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Der Urieg.
Die Serben über bie bosnische Grenze

zurückgeworfen.
Vas Dorf Rudka in Wolhynien erstürmt. —
Die schwächer werdende italienische Offensive.
— Die obere Rolubara in breiter Zront über¬
schritten. — Der Vormarsch auf der Straffe
Topola -Rragujewac . — Vertreibung des

Gegners bei Svilajnac.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 28. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet dom 28. Oktober» mittags:

Russischer Rriegsschaupiatz.
Die bei Czartorysk  kämpfenden verbündeten Kräfte

haben gestern das Dorf Rudka  erstürmt . Sonst im Nord¬
osten nichts Neues.

Italienischer Rriegsschaupiatz.
Das feindliche Artillericfeuer war gestern an der

Jsonzofront  wieder lebhaft. Die italienische 3. Armee
ernenerte den Angriff auf die Hochfläche von Doberdo  bis¬
her nicht. Dagegen setzte die nördlich anschließende 2. Armee
ihre vergeblichen Anstrengungen gegen unsere festen Stellun¬
gen mehrfach fort und dehnte sie auch aus das Flitsch er
Becken  aus . Je eine weitere Armee greift die D o l o-
mitenfront und SLdtirol  an . Im Abschnitt von
Chiva sind Einleitungskämpse im Gange . Auf der Hochfläche
von Lafraun  geht der Feind mit Sappen vor. Ein An-
grifssversuch gegen unsere Stellungen nördlich des Werkes
Lusern scheiterte in unserem ArtMerieseuer . Bor dem C o l
di L an a brachen gestern nachmittag sechs Stürme der
Italiener zusammen. Ebenso mißlangen kleinere feindliche
Angriffe gegen den Trr Sassi , die FaneS - Stellung
und den Nordausgang des Travenanzestales.

Im Raume von Flitsch  schlugen die Verteidiger am
Westhange des Javorceck Angriffe an den Hindernissen blutig
ab. Gegen unsere Linie südöstlich dcS M r z l i B r h und
gegen Dolje  gingen abermals starke Kräfte vor. Sie wur¬
den gleichfalls abgewiesen. Nnr um einzelne Grabenstücke
ist der Kampf noch im Gange . Auch ein abends gegen den
Raum nördlich Selo  eingesetzter feindlicher Angriff brach
zusammen. übergangsversuche der Italiener nördlich
Canale  wurden vereitelt . Der Görzer Brückenkopf
stand wieder unter schwerem Feuer . Ein vereinzelter Bor¬
stoß des Feindes gegen den Monte Sabatino  mißlang
vollständig. Mehrere italienische Bataillone , die gegen den
Abschnitt nördlich des Monte San Michele vorstießen, mußten
in unserem Artillerie - und Maschincngewehrfeuer in ihre
Deckungen zurückflüchten.

Südöstlicher rrriegskchauplatz.
Die östlich von B i s e g r a d vordringenden k. u. k. Truppen

hoben den Feind beiderseits Karaula Balva  über die
Grenze zurückgeworfen. Zwei flankierend eingesetzte An¬
griffe einer montenegrinischen  Brigade wurden ab¬
geschlagen.

Der auS österreichisch-ungarischen Truppen zusammen¬
gesetzte rechte Flügel der Armee des Generals v. K o e v e ß hat
dir obere K o l n b a r a in breiter Front überschritten.
Die Deutschen erstiegen die Gebirgskette nördlich von R u n i k.
Hstlich davon drangen auf gleicher Höhe österreichisch-ungari¬
sche Kolonnen beiderseits der Straße Topola - Kragu-
jevac  vor.

Die Arniee des Generals v. G a l l w i tz gewann das Ge¬
lände westlich der Eisenbahnstation L a p o w o und vertrieb
den Gegner unter schweren Kämpfen südlich und südöstlich von
Svilajnac.

Die bulgarische erste Armee hat Z a j e c a r und K n j a z e-
v a c erobert und kämpfte erfolgreich auf den Höhen des linken
Timokukers. In Knjazevac wurden 4 Geschütze und 6 Muni-
tionswagen erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
p. H ö f e r, Felbmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die neuen Erfolge in Serbien.

Unaufhaltsam schreiten die Verbündeten in Serbien
vorwärts . Kaum wurde die Vereinigung ihrer Armeen
bei Brza Palanka gemeldet, so wird ein neuer  bul¬
garischer Erfolg gemeldet: Am Timok haben sie die be¬
festigte Stadt Knjazevac  genommen , die als Vor¬
stellung zu der Festung und zweiten Landeshauptstadt
N i sch gilt . Außerdem erstürmten die Bulgaren eine
mächtige Schlüsselstellung vom Festungsbezirk von
Pirot,  der das südliche serbische Ende der Orientbahu
verteidigt und als Hauptstützpunkt gegen eine von Bul¬

garien einmarschievende feindliche Armee gedacht war.
So dürfte es auch bis zur Einnahme Pirots nur noch
wenige Tage sein. "Ist dber erst Pirat einmal gefallen,
dann wird auch Kr Nrsch selbst bald die Stunde der Er¬
oberung geschlagen haben. Und da viel weiter südlich
Ues>k,üb schon vor Tagen von den Bulgaren besetzt wor¬
den ist, so wird sich in absehbarer Zeit Serbien auch
jeder Verbindung nach Süden hin beraubt sehen und
im Verkehr mit seinen Freunden aus der westlichen und
östlichen Kulturwelt den schwierigen Weg über die
albanischen und montenegrinischen Gebirge wählen
müssen. Unzweifelhaft leisten die Serben hartnäckigen

Widerstand, aber sie selbst scheu ihr unabwendbares
Schicksal vor Augen. Strömen doch .auch von Westen
her albanische Scharen , um ihren Bedrückern in den
Rücken zu fallen und erstehen ihnen selbst im eigenen
Lande in den Mazedoniern  die schlimmsten Wider¬
sacher, die darauf brennen , cnit dem gewalttätigen
Tyrannen schärffte Abrechnung zu halten.

Die Befürchtungen in England wegen der
deutsch-türkischen Verbindung:

W. T.-B, London, 28. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Times " sagt in einem Leitartikel : Die Lage verursacht
aus zwei Gründen Sorge : Man vergegenwärtige sich die
Gefahr der Verbindung Deutschlands mit den vorzüglichen
Streitkräften der Türkei  und argwöhnt , datz die Regierung
sich auf dem Balkan überlisten  ließ und jetzt eilig einen
Plan improvisiert,  um den neuen Bedingungen zu be¬
gegnen, die sie nicht vorausgesehen hat . Lansdoiones Er¬
klärung wird diese Bangigkeit  schwerlich verringern.
Die Freude der Wiener Presse über die Verbindung mit

den Bulgaren.
W. T.-B. Wien, 28. OIL (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Blätter würdigen die Bedeutung der zwischen der öster¬
reichisch-ungarischen, deutschen und bulgarischen Armee her¬
gestellten Verbindung  sowohl auf politischem wie mili¬
tärischem Gebiet . Sie stellen, diesen Erfolg der Zerfahren¬
heit gegenüber, welche nt den Reihen unserer Gegner herrscht,
derien gegenüber sich die angeschlosseneEinheit aller Kräfte
und Bestrebungen seitens der Mittelmächte und ihrer helden¬
mütigen Verbündeten mit verdoppelter Wucht geltend macht.
Das „Fremdenblatt " bezeichnet die Erklärung Lansdownes
als ein volles Eingeständnis der Ohnmacht Englands , Serbien
Hilfe zu bringen . Dieser Ohnmacht Großbritanniens reihe
sich würdig der diplomatische Mistersolg an, welchen England
durch die Ablehnung seines Angebotes der Überlassung von
Zypern in Achen erlitten hat.

Befreiung österreichisch-ungarischer Untertanen in
Serbien.

Pest, 28. Okt. (Zeus. Bln .) Der „Pefter Lloyd" läßt sich
aus Sofia drahten : Durch das siegreiche Vorgehen der Bul¬
garen wurden zahlreiche im Innern des Landes eingeschlossene
österreichisch-ungarische Untertanen befreit . Sie sind bereits
aus ,dem Wege nach Sofia . Ob sich unter ihnen auch Kriegs¬
gefangene befinden, ist noch nicht bekannt.

Die bulgarischen Internierten in Russland.
»r . Kopenhagen, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die bulgarischen Untertanen in Rußland , die aus Anordnung
des Petersburger Stadtpräfekten in Jaroslaw  interniert
waren , werde» aus militärischen Rücksichten abtrans-
portiert.

INasseneinstellung von Mazedoniern in das
bulgarische Heer.

B «, Sofia , 28. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
Mazedonier  verlangen in großen Massen die Einstellung
in die bulgarische Armee. Es wurden bereits vier
Bataillone  gebildet , die von Uesküb abgingen . Bei dem
Abzug einiger  dieser Bataillone , die nach der albanischen
Grenze hin wollen, brachen diese in begeisterte Hochrufe auf
den Bulgarcnkönig und den PrinzenzuW «u §.

Russische Schiffe auf der Flucht.
Ein rumänischer Hafen als Zufluchtsstätte.

Br . Bukarest, 28, Okt, (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) ,
Aus Turn -Severin wird gemeldet: Die russischen Schisse
„Turgenjew " und „Tirsvpow". die die Aufgabe hatten , die bul¬
garische Küste und die bulgarischen Donaustellen zu bom¬
bardieren , ergriffen plötzlich die Flucht und suchten in dem
rumänischen Hafen G o n j a Schutz.

Die Vereinigung der Verbündeten . Lf
Ein welthistorisches Ereignis.

Br . Berlin , 28. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens . Wn .)
Der bei der Armee Mackensen befindlich« Berichterstatter deS
„B. T ", W. Hegebcr, berichtet über das welthistorische Ereig¬
nis der Bereinigung  der bulgarischen Armee mit den
deutschen und österreichisch-ungarischen Heeren : In der
Morgenfrühe ließ ich mich auf das serbische Donnuufer zu dem
jüngst eroberten Tekija übersetzen. Ich kam auf miserable«
W^ en durch unzerstörte, aber gänzlich leere serbische Dörfer.
Es drängte mich, nach der serbischen Stadt Kladow« z«
kommen. Dort sollte eine bulgarische Patrouille angekommen
sein. Kaum fahre ich in das von Festungswallen und Grüben
umgebene Kladswo ein, als mein Blick ans dir hohe Gestatt
eines berittenen Unteroffiziers in bulgarischer Uniform fällt.
Die österreichisch-ungarischen Soldaten umdrängten ihn.
Während ich ans ihn einsprach und er weder mein Deutsch «och
Französisch, ich seine Antwort nicht verstehe, tanchte die
schlanke Erscheinung eines jungen bulgarischen Offiziers a«f.
Es ist der Ulanenleutnant Gadjew.  Sein Name verdient,
fortzuleben, denn er ist der erste» der den feindlichen Wall
durchbrach und auf befreundetem Boden uns Deutschen die
Grüße des Ostens  überbrachte . Eben im Begriff , mit
dem Herzog von Mecklenburg nach Orsova zu reiten , schenkte
er mir doch einige Augenblicke zu folgenden Mittrilnnge « :
Bei Ausbruch des Krieges war er als Niilitärattachs bei der
bulgarischen Botschaft in Paris . Sein Regiment befahl ihm,
mit dem Ulanenleutnant I a n a t k i e w von Negotin aus z«
den verbündeten Truppen oorzustoßen. Sie waren ihrer 25.
Am Nachmittag gewahrten sie bie erste ungarische Husaren-
Patrouille . Zweifelhaft, ob sie es mit Serben zu tun hatten»
wechselten sie einige Schüsse, erkannten sich bann aber als
Freunde . Um 5,25 Uhr trafen sie bei Kladowo ein. Den beiden
kühnen Offizieren wurde sofort nach ihrem Eintreffen das
Eiserne Kreuz  verliehen . Ich saß gerade in meinem
Bureau , erzählte der Oberst, als ein Gebrüll begann , aber
ein Gebrülle, daß die Scheiben zitterten . Ich schaue auf ; da
sehe ich einen Rüsten, so einen schönen Rüsten habe ich noch
nicht gesehen, aber, wie ich näher zuschaue, merke ich, daß es
ein bulgarischer Offizier ist. Er sprang vom Pferde und
rief : „Esten ! Esten !" Ich habe nicht reden können vor Freude.
Den Bulgaren habe ich umarmt und wir haben jnns grkützt
vor Freude . Ich weinte und bei den Mannschaften war das
rin Gebrüll ! Sie haben sich alle an der Donau ausgestellt
und haben „Heil dir im Siegerkranz " und „Gott erhalte " und
die bulgarische Nationalhymne gesungen, daß es bis zu dem
rumänischen Ufer hiuüberschallte. Drüben hat gerade die
Militärmusik gespielt. Aber wenn wir gesungen haben, hat
sie aufgehört.

Reine Demobilisierung in Griechenland . °
Br . Budapest, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Im Verlauf einer Unterredung , die der Berichterstatter einer
bulgarischen Zeitung mit dem griechischen Gesandten in Sofia
hatte , erklärte dieser: Von einer Demobilisierung  der
Armee, wie sie Vcnizelos gern haben möchte, kann keine Rede
sein, weil wir nicht wissen, was die Zukunst bringL Unsere
Beziehungen zu Bulgarien sind gut,  wofür ein klarer Beweis
der ist, daß wir keine Armee an der bulgarischen Grenze arff-
stellten. Unwahr  ist , datz wir die serbische Front besetzten.

Ein griechisches verbot für Zreiroilliganüienste
in fremden Heeren.

Er . Athen, 28. Oft . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Auf
Anordnung des Kriegsministeriums ist allen Griechen imi
wehrpflichtigen Alter untersagt worden, als Freiwillige in die
Heere fremder Staaten einzutreten . Die Verfügung hebt alle
vorausgegangenon auf und hat rückwirkende Kraft.

Deutsche Steinkohlen für Rumänien.
Br . Wien, 28. Okt. (Eig . Dncchtibericht. Zens. Mn .)

Wie die „ALg. Ztg." in Pedeal berichtet, werden nach
einem Übereinkommender deutschen  und rumäni¬
schen Regierung 500V Tonnen Steinkohlen »ach
Rumänien  ausgeführt . 200 Tonnen dieser
Kohlen sind bereits dort a n g-ek o m m e u.

/



Teile S. ' Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

LinIahr türkischer Weltkrieg.
Schon in Len Augusttagen vorigen Jahres war vor-

auszujehen, daß auch -die Türkei  in idas gewaltige
Ringen der Zentvalmachte verwickelt werden würde.
Die leitenden Staatsmänner des Osmanenreiches waren
sich vollkommen klar darüber , daß durch eine Niederlage
der Zentvalmächte auch der Fortbestand der Türkei in
Frage gestellt würde. Rußlands  uraltes Stroben
nach Konstantinopel war zu bekannt . Nahm dieser
Staat sich außerdem noch die Nordküste Kleinastons,
verwirklichte Frankreich seine Wünsche wegen Syriens,
dehnte England seine Herrschast über Ägypten noch über
den SuesLanal nach Arabien aus , so blieb von dem
stolzen Osmanenreich nur Mesopotamien mit einem
kleinen Fetzen von Kleinasien übrig . Es hieß die
Stunde ausnutzen, -da Engländer und Franzosen voll¬
auf in Anspruch genommen waren . Jetzt oder nie
-konnte England dazu gezwungen werden , Ägypten zu
räumen , durste man hoffen, von Rußland die seit 1878
besetzten transkaukasischen Gebiete und vielleicht noch
mehr zurücksuerlangen. So sprach alles für einen An¬
schluß an die beiden zentralen Kaisermächte. Bedeutende
Summen hatte Deutschland zur Erschließung der natür¬
lichen Hilfsquellen der Türkei hergegeben. Auf weitere
finanzielle Unterstützungen durste man wohl rechnen.
Unvergessen blieben die Lefftungen douffcher Offiziere
an der Gesundung des türkischen Heeres. Nicht zum
mindesten wirkten auch die Sympathien , welche der
Kaffer im Orient genießt. Somit sprach alles für einen
Anschluß an die beiden Kaiserreiche.

Die Größe der Entfernungen,  der Mangel an
Eisenbahnen, Waffen, Geldmitteln und Munition , die
schweren Wunden des letzten Balkankrieges sowie -das

* langsame Tempo der türkischen Mobilmachung verboten
ein sofortiges Eingreifen , so erwünscht -dies auch ge¬
wesen wäre. So blieb die Türkei vorläufig neutval.
Ans eigenen Sicherheitsgründen wurden jedoch Este
Dardanellen gesperrt.  Der russische Aus - und
EinfNhrweg war hierdurch auf dem weiten und be¬
schwerlichen Weg über Archangel oder Sibirien ange¬
wiesen. Die notwendige Getreideausfuhr Rußlands
nach England und Frankreich wurde gesperrt , seine
Mjunitions - und Kriegsmaterialevgänzungen sehr er¬
schwert. Die Drohungen des Dreiverbandes , um die
Öffnung der Dardanellen zu erzwingen, hatten keinen
Erfolg ; ebensowenig die Protestnoten wegen des An¬
kaufs der Kreuzer „Goeben" und „Breslau ". Die in-
zwischen in Mer Stille betriebenen Rüstungen der Tür¬
kest schritten Wester vorwärts . Hierzu gehörte auch, daß
der übelbeleimiidete englische Admiral Limpus den
Laufpaß erhielt , da er die türkische Flotte zu schwächen
versuchte. Er wurde durch Admiral Souchon ersetzt,
der die beiden deutschen Kreuzer b-efehkigt hatte . Noch
nicht ganz beendet waren die türkischen Rüstungen , als
Rußland am 28. Oktober durch einen Flottenangriff auf
einige vor dem Bosporus -übende Schiffe die Feind¬
seligkesten eröffnete. Diesem russischen Gewaltakt folgte
am 29. Oktober die türkische Kriegserklärung
zunächst an -dieses Land und kurz darauf an die übrigen
Feinde der Zentralmächte.

Die ersten kriegerischen Ereignisse infolge des Ein¬
tritts der Türken in den großen Weltkrieg spielten sich
auf dem für Rußland so heißen Boden Trans-
kaukasiens  ab . In den ersten Kviegsinonaten er¬
rangen die Russen Hier einige kleine Erfolge , diese sind
ihnen jedoch in letzter Zeit wieder entrissen worden,
nachdem die Stärke der Dardanellen sich glänzend er¬
wiesen hatte . Jedenfalls zogen die ideuffchen Heere aus
dem kaukasischen Kriegsschauplatz den Vorteil , daß Ruß¬
land erhebliche Kräfte an dieser Front stehen lassen
Mußte. Nirgends errangen die Missen einen nennens-
werten Vorteil . Sie . büßten im Gegenteil den Besitz
der Hauptstadt T ä b r i s ein, deren Bevölkerung eigent¬
lich ihrer Abstammung nach zur Türkei gehört , wie für
Rußland überhaupt in Transkaukasien außerordentlich
viel aus dem Spiele steht. Eine Bevölkerung von bei-
n«he 9 Millionen Sarten , Turkmenen und Kirgisen ist
nach Stamm und Mundart den Türken nahe verwandt.
Es ist keineswegs unmöglich, daß das Osmanenreich als
Ersatz für die im Westen verloren gegangenen Pravin-
zen die Grenzen seiner Macht tiefer nach Asien hinein
setzt und hierdurch zu neuer Krastffille gelangen kann.

Der Haupbkriegsschanplah -während der
zurückliegenden zwölf Kriegsmonate war aber doch die

_Wiesbadener TagblaKL
Halbinsel GalliPoli.  In erster Linie hoffte die En¬
tente -durch einen kräftigen Angriff auf die Äavdanellen
und Konstantinopel den neutralen Balkanstaaten so¬
wie Italien derart zu imponieren , daß -sie sich an-
schließen würden . Der zweite Grund für idas snglisch-
französischs Dardanellenunternchmen - war , Rußlands
Riesenverlust an Waffen,. Munition und Heeresbedars
durch Verschiffung über den Weg Mittelmeer und
Schwarzes Meer zu ergänzen. Auch dieser Wunsch hat
sich nicht erfüllt . Der Hauptgrund  war indes das

dringende Interesse Englands an einer Entlastung des
arg gefährdeten ägyptischen Besitzstandes. Diese hohen
Ziele -vor Augen sammelten sich vom 16. Februar ab
aus der zur Operaü -onsbasis bestimmten Jnsel -linie die
englischen und französischen Flotteneinheiten . -Etwa 42
Panzerschiffe sowie eine Anzahl kleiner Schiffe trafen
um -diese Zeit bei den Griecheninseln Lemnos , Tenedos,
Jmibvos und Samothrake ein. Etwa 60 000 Mann größ¬
tenteils Australier , Ägyptier und französische Kolonial¬
truppen folgten als Landungstruppen unter Oberbefehl
des Generals -d'Amade.

Die ersten ernstlichen Angriffe gegen die Darda¬
nellen begannen in der Zeit vom 16. Februar bis
3. März mit dein Eindringen kleiner Kriegsschiffe gegen
die veralteten türkischen Forts Sedd - ül - Bahr  auf
dem europäischen und Kum Kalesi  auf -asiatischer
Seite . Sobald die feindlichen Panzerschiffe in wirk¬
samen Feuerbereich der türkischen Artillerie kamen, muß¬
ten sie stark beschädigt den Rückzug antreten . Wenn
diese Forts dennoch zum Schweigen gebracht wurden , -so
geschah-das infolge des überlegenen Kalibers und eines
überwältigenden Munitionsverbrauches . Die nächste
und schwerste Arbeit bestand nun in der Beseitigung der
Minenfelder vor dem Dardanelleneingang . Dieser M>-
schnitt kostete den Angreifern besonders schwere Verluste,
da die angreifenden Panzerschiffe längere Zeit in den
konzentrischen Wirkungsbereich -der modernen Artillerie

Freitag , 2« . Oktober 1015 . Nr . 508,
der Jnnenf -orts kamen und auch unter der SBSisBuag
treibender Minen zu leiden hatten . Bei diesem Unter¬
nehmen am 17. und 18. März -gingen von den achtzehn
Panzerschiffen an den beiden Tagen vier große Schlacht-
schiffe verloren : „Jrresistible ", „Ocean", ,L3ouvet",
^Gaulois ", während sechs andere mehr oder minder
schwer beschädigt aus der Kampflinie ausschioden. Drüse
beiden Kampftage brachten Verteidigern und Angveffer
drei wichtige Lehren : Die gewaltige Wirkung des Steil¬
feuers der türkischen 15-Zentimeter -Kanonen gegen das

Oberdeck der Panzerschiffe, die Q ^ rmacht der SchiW-
slachbahngeschütze gegen verdeckte LandziÄe und ore
glänzende Bewährung fahrbarer Küstenartillerie.

Der zweite  Abschnitt des Dardcmellenunter-
nohmens im Monat April kennzeichnet sich dn«ch die
offene Zwietracht unter den Führern der Entente . ,Der
französische General d 'Amade erklärte in einem Kriegs-
rate auf der Insel Lemnos , daß die zur Landung bereit-
stehenden Truppen zu gering , -daß auf den Jnsedr weder
Unterkunft noch Verpflegung in genügendem Maße be»
reitgestellt seien; entgegen den englischen Ämat,
welche aus politischen Gründen auf unbedingte Zuenbe-
führung des einmal begonnenen Unternehmens dran¬
gen, gab der General d'Amade den Befehl zur Ein¬
schiffung -und zur Abfahrt der Tvrippen. Stag Daridw-
nellenunternehanen blieb mm ohne LanidunMorW « « .
Erst die -letzten Tage des Mpnats April brachten -die
Verbündeten an den Dardanellen um einen Schritt vor¬
wärts . Am 27. und 28. April wurden etwa 60- Ms
80 000 -Mann an der Südspitze der Halbinsel GaLpock
gelandet. Infolge aer Tapferkeit der türköschon Trup¬
pen wurden die gelandeten Truppen unter schweren
Verlusten zur Küste zuvückgüdrängt. Durch Äbsr-
vaschung wollte man die europäischen Merke im Rücken
fassen, um so die asiatffchen mrter Feuer jiu nehmen, die
Minen entfernen und der Flotte die Durchfahrt durch
die Dardanellen öffnen, wodurch ein Erfchernen vor

Als ich in Uesküb war.
Eine Reisterinnevung.

Vnn Paul Zschorlich (Berlin ).
Den reißenden Jbar entlang , durchs wilde Kopaonikge-

birg« hindurch war ich in der Stadt Novipasar angelangt , in
einer Märchenstadt, reich an weißen Minaretts , in saftiges
Grün gebettet und von hohen Gebirgen umgeben. Von hier
vis Mitrowitza waren es noch zehn Stunden Wagenfahrt.
-Unvergeßlich ist mir der hohe Paß , über den der steinige Weg
führte . Volle fünf Stunden ging es bergan . Man schämte
sich fast vor den beiden Pferden , denen Unglaubliches zuge-
mutet wurde. Dann sausten wir holterdiepolter an Bergab¬
hängen entlang und durch Gebirgsbäche hindurch nach Mitro¬
witza hinunter , wo der langsntbehrte Pfiff einer Eisenbahn
ffast vertraulich amnutete.

Mitrowitza ist Endstation der von Saloniki heraufkom¬
menden, in Uesküb sich gabelnden Bahn , deren andrer Strang
nachNisch führt . Damals — die Serben waren gerade Herren
des Landes geworden — ging nicht alle Tage ein Zug und
-wenn er fuhr , brauchte er für die 120 Kilometer anstatt der
(fahrplanmäßigen sechs Stunden beinahe das Doppelte.
> Am Schalter in Mitrowitza verlangte ich eine Fahrkarte
nach Uesküb. Der serbische Beamte sah mich groß cm und
-ließ das Fenster wieder herunter . Ich trommelte an die
Scheiben , denn ich dachte: eine Ungehörigkert ist der andern
wert , und verlangt , als er öffnete, abermals eine Karte nach
-Uesküb. Da brüllte er : „ES gibt kein Uesküb mehr. Die
Dtqdt heißt jetzt Skoplje !" Diese kurze, aber gründliche -

Lektion am Fahrkarteirschalter belehrte mich also dariiber,
daß der türkische N-ame „Uesküb" unter dem neuen Regiment
verpönt und daß eS bedenklich war , ihn noch zu gebrauchen.

Die Fahrt ging durch das historisch berühmte Amselfeld,
eine von Gebirgszügen eingeschloffeneEbene, die in alter
Zeit von Fruchtbarkeit strotzte, heute aber kaum noch als Vieh-
lveide gut ist. Hier ist die Völkerschlacht von 1389 geschlagen
worden, deren glücklicher Ausgang die türkische Herrschaft in
Südosteuropa auf Jahrhunderte befestigte. In der dortigen
Gegend werden besonders viel die alten serbischen Volkslieder
gesungen, die vom Ruhm vergangener Tage erzählen . Das
Koffowo polje (so heißt im Serbischen das Amselfeld) spielt
eine große Rolle in ihnen. Ja , wenn es nur aufs Singen an¬
käme, dann stünde die serbische Herrschaft auf andern
Füßen ! . . . .

Es scheint, daß die Serben auf genau demselben Weg, aus
dem sie vor zwei Jahren nach Süden von Krajewo über
Raschka und Mitrowitza bis nach Uesküb vorgedrungen sind,
nun nach der Eroberung von Uesküb ins Innere zurückfliehen.
Das Jbartal besitzt eine schöne breite Straße , auf der es sich
gut fliehen, aber auch gut verfolgen läßt . Nur oberhalb
Uesküb, wo die Gebirgsmaffe der Schar Plania durchschritten
wird, ist infolge des dort befindlichen Engpasses Vorsicht für
ein nachrückendesHeer geboten, da sich die Serben vermutlich
an dieser Stelle in den Hinterhalt legen werden. Dann aber
ist die Straße bis Mitrowitza und darüber hinaus frei.
Schwerlich wird freilich das Amselfeld, wenn es die Bulgaren
passieren, zu einem Schlachtfeld werden. Denn sich zu eiuer
größeren Schlacht zu stellen, ist den Serben schon ans Grün¬
den der Zahl nicht mehr möglich.

Die Fahrt hinunter nach Uesküb ist malerisch. Ein mäch¬
tiger Gebirgsstock erhebt sich zur Rechten: der fast 3000 Met«
hohe Ljubotin , die höchste Erhebung der Schar Plania , irt
deren Schluchten selbst im Hochsommer dicker Schwee liegt.
Dieser Berg ist es, der Uesküb einen so interessanten Hinter¬
grund verleiht . Man befindet sich doch hier auf der .Hohe
von Rom ! Und die Hitze gibt im Sommer der mittel¬
italienischen Temperatur wahrlich nichts nach. Und doch
bkinken die Spitzen der Schar Plania wie des nur 1860 Meter
hohen Karaschitza weiß ins Tal hinunter . Gern hätte ich
einen Abstecher in das wilde Gebirge gemacht, das von der
Bahnstation Orhanie in wenigen Stunden zu erreichen ist,
aber von allen Ersten wurde mir abgeraten , denn die albani¬
schen Stämme , die dort drinsitzen, üben Raub und Erpressung
heute noch so unbefangen , wie es ihre Väter taten . Ohne
militärischen Schutz ist ein solcher Ausflug nicht möglich. Der
Ljubotin ist übrigens eines der dankbarsten Gemsenreviere,
die es heute noch gibt.

Rach der Durchquerung eines großartigen FeksdesileS
fährt der Zug, der auf jeder kleinen Bahnstation mindestens
zehn Minuten gehalten hat, im Bahnhof von Uesküb ein.
Diese Hauptstadt der Provinz Koffowo zählt etwa 60 000 Ein-
wohner, ein buntes Gemisch von Türken , mohammedanischen
Albanesen (Arnauten ), Bulgaren , Serben , Griechen, Jsidar
und Zigeunern . Die Türken bilden mit den Albanesen, zu
denen auch (katholische) Miriditen kommen, etwa die Hälfte
der Bevölkerung, ein Viertel machen die Bulgaren aus , die
unter der serbischen Eroberung natürlich besorpers schlimm!
daran waren , da sie sich hassen, wo immer sie sich begegne« .
Malerisch am Wadarfluh gelegen verkörpert UesWi trgtz  heg
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Kvnstantmopet »rmögkcht worden wäre . Zwei Monate
später aber, Anfang Juli , lagerten Hie geLmHeten Trup¬
pen noch immer unter dem Schutze per van ihnen er-
rnhteten Schanzwerk«, bei Ari Burnu nur 800 Meter,
bei L«ddÄl-Bcchr 2y2 Kilometer vom Meeresfftrcmd ent-
fernt , mithin auf Schutzweite der stark befestigten, nicht
-u umgehenden türkischen Stellung . Wochenlang mach¬
ten die Angreifer,den vergeblichen Versuch, di« Türken
vor ihrer Front zu vertreiben und die Dardanellenforts
in dem Rücken zu fassen. Sie alle blieben erfolglos.
Die kritische Lage der Engländer und Franzosen erhöhte
sich noch dadurch, datz sie seit Ende Mai auf die Unter¬
stützung ihrer Flotte beinahe ganz verzichten mutzten.
Nachdem mehrere Kriegsschiffe und Transportdampfer
von deutschen Tauchbooten versenkt waren , wagten sie
sich öamn mehr der Fahrtrinne $u näheren.

Mit den letzten Julitagen wurden auf Grund zuver-
läsüger Nachrichten bedeutende Verstärkungen
zu einem neuen Angriff herangezogen. Dieser vierte
und bisher letzte große Abschnitt des Dardcmellenunder-
nöhmens bestand in der Landung von fünf neuen Divi¬
sionen in Gesamtstärke von etwa 75 000 Mann an der
Darbanellenfront bei A n a f o r t a . Wer auch dieser
militärische Vorstotz ist ebenso gescheitert wie der pali-
ffsche. Die Angriffe wurden überall abgeschlagen und
die Türken waren sogar in der Lage durch erfolgreiche
Gegenangriffe  den Feind gu werfen . Die amt-
liehen türkischen Berichte gck>en an , daß der Gegner etwa
die Hälfte seiner neuen Kräfte dabei verlor , mithin
30 000 bis 35 000 Mann.

Seit diesem vierten großen Angriff ist -das englisch-
französische Dardonellenunternehmen mn keinen Schritt
tveitevgekmnmen. Die Kräfte haben sich einmal als
unzureichend erwiesen, es bestand weder Klarheit noch
Einigkeit über die politischen und militärischen Endziele.
Dann aber hat auch die Tapferkeit und Ausdauer des
türkischen Soldaten die Tatkraft und Umficht der os>
mcmffchen Heeresleitung während des zurückliegenden
Jahres außerordentlich Gewalffges geleistet. Sie haben
ihren und unseren Feinden den bitteren Glauben ani-
gezwungen, daß die Dardanellen uneinnehmbar
sirch. Gewaltiges hat die Türkei in den zurückliegenden

Monaten geleistet. Ebenbürtig und geachtet von
seinen verbündeten lMächten, gefürchtet von der Schar
seiner Feinde , die ihm den schnellen Untergang bereiten
wollten, steht das tapfere osmanffche Heer am Ende des
alten und zu Beginn des neuen Krisgsfahres an der
Seite Denffchlands. Österreich-Ungarns und Bulgariens.
Unserem tapferen türkischen Bundesgenossen danken
wir es. daß immer neue feindliche Kräfte in das Darda-
nellengrab geworfen wurden , datz wir die Zeit und
Mittel zur Zerschmetterung Rußlands , zur Zermürbung
Frankreichs fanden, daß Bulgarien  den Weg an die
Seite der Zentralmächte wählen konnte. In dem langen
und schweren Kriegsjahr erfuhr die Türkei eine kräf¬
tige Medergeburt . Mit Blut und Eisen wußte unser
Verbündeter nicht nur das Lebeusrecht für sich *u er*
kämpfen, sondern auch "dasjenige von 300 Millionen
Mohammedanern . ^ M.

Veuttch-tllrkNche Finanzoperationen.
W. T.-B. Konstantinopel, 28. Oft . (Nichtamtlich.) Di«

Kammer hat im DringlichkeitSwege ein Gesetz genehmigt,
in dem die Regierung zur Aufnahme eines von der deutschen
Regierung gewährten Vorschusses  in Höhe von sechs
Millionen Pfund (126 Millionen Mark) ermächtigt
wird. Weiter wurde ein Gesetz angenommen , durch das di«
Regierung auf Grund dieses Vorschusses ermächtigt wird, auf
Gold lautende Kassenanweisungen in der gleichen Höhe aus¬
zugeben, die vollständig durch Schatzanweisungen der deut¬
schen Regierung an di« Verwaltung der osmcmischen Staats¬
schulden gedeckt sind. Diese Schatzanweisungen werden in
der ganzen Türkei einen Zwangskurs  haben und in
Konstantinopel ein Fahr nach Friedensschtutz rückzahlbar sein.
Unter allgemeinem Beifall genehmigte die Kammer ferner
das feit Oktober 1914 vorläufig angewendete Gesetz, be¬
treffend Aufhebung der Bestimmungen der auf Kapitu¬
lationen  beruhenden osmanischen Gesetze, sowie ein Ge¬
setz, ixutrfi das für Rechtsstreitigkeiten zwischen Osmanen und
Ausländern ein neues  Gerichtsverfahren eingeführt wird.

Eise türkische Zurückweisusg ensslischer Lägen.
W. T.-B. Berlin , 28. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die kaiserlich türkische Botschaft dementiert auf das ent¬
schiedenst« die in der englischen Preffe veröffentlichten falschen
Nachrichten über di« Zustände cm den heiligen Stätten,
denen zufolge dir Klöster in Jerusalem in Kasernen umge-

wcmdelt, Rekruten auf dem Ölberg exerzieren und auf dem
Berge von Golgatha Schützengräben ausgehoben sein sollen.
Diese Nachrichten sind in böswilligen Absichten verbreitet
worden. Sowohl die Christen wie Israeliten üben wieder in
voller Freiheit ihre veligüsen Andachten aus . Sie haben frei¬
willig einige Schulgebäude zu Hospitälern umgewandelt . Von
der Wahrheit dieser Behauptung kann sich jeder an Ort und
Stelle überzeugen.

Der UrLeg gegen England.
Oie Verluste an deutschen und feindlichen

Kriegsschiffen.
W. T .-B. Berlin , 28. Olt . (Nichtamtlich.) In der gestri-

gen Abend-Ausgabe konnte bereits mitgeteilt werden, daß der
Verlust an deutschen Kriegsschiffen durch Torpedo¬
treffer,  also Vernichtung durch Unterseeboote, 3 betrage,
nährend sich der feindliche Verlust auf bisher 22 beziffere.
Nachstehend seien nun die Namen der Schiffe sowie der Tag
der Vernichtung und der Tonneninhalt wiedergegeben:

Deutschland:  3 Schiffe : S . M. S . „Hela " (13. 9. 14.
2036 T.), „3. 116" (6. 10. 14. 420 T.), S . M. S . „Prinz
Adalbert " (23 19. IS. 9000 T.).

England:  4 Linienschiffe: „Formidable " (1. 1. IS.
'5 240 T.), . Goliath " (13. S. IS. 13160 T .), „Triumph"
'2Ö. 5. 15. 12180 T.), „Majestic" (27. 5. 15. 15.140 T .).
3 Panzerkreuzer : „Avoukir" (22. 9. 14. 12 190 T.), „Hogue"
(22. 9. 14. 12 190 T.), „Creffy ' (22. 9. 14. 12 190 T.). 5 ge-
schützte Kreuzer : „Pathfindec " (5. 9. 14. 2990 T.), „Hawke"
(15. 10. 14. 7470 T.), „Hermes " (31. 10. 14. 5690 T.), Wahr-
sckeinlich „Amethyst-Klasse" (10. 8. IS. 3066 T.), „Arethusa-
Klaffe" (17. 8. 15. 3566 T.). Kanonenboot : „Niger " (11. 11. 14.
r20 T.). 4 Torpedoboote und Zerstörer : „Recruit " (1. 5. 15.

.385 T .), „N. 10" (9. 6. 15. 300 T.), „N. 12" (9. 6. 15. 300 T.).
wahrscheinlich „M.-Klaffe" (17. 8. 15. 1000 T .).

Frankreich:  Unterseeboot „Mariotte " (26. 7. 15.
580 T.). Rußland:  Panzerkreuzer : „Pallada " (11. 10. 14.
7000 T.). Kleiner Kreuzer - „Jemtschug" (28. 10. 14. 3180 T.).
Minenschiff: „Jenissei " (4. 6. 15. 2970 T.). Japan:  Kleiner
Kreuzer : „Takatschio" (17. 10. 15. 3700 T .).

Durch Torpedotreffer verletzte  Schiffe : Deutsch¬
land:  In kurzer Zeit wieder repariert und gefechtsbereit
3 Schiffe, darunter S . M. S . Moltke". England:  Panzer¬
kreuzer „Roxburgh" (20. 6. 15.). Nicht miteinberechnet sind in
diese Verluste Kriegsschiffe, die bei größeren See - oder Vor¬
postengefechten, z. B. bei Valparaiso oder bei den Falklands»
inleln oder in der Nordsee vernichtet wurden.
In England wird die Geheimnistuerei der

tteqiecung gerügt.
Das Expeditionskorps auf Veranlassung Venizelos zur

Verfügung gestellt.
W. T.-B. Rotterdam , 28. Okt. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Lord
Lansdowne führte im Oberhaus über die Expedition nach
Saloniki  aus , datz England auf Antrag Venizelos'
die Truppen zur Verfügung gestellt habe, um es Griechenland
zu ermöglichen, seinen Vertragspflichten gegen Serbien nach¬
zukommen. Tie britische Regierung habe eine kleine Streit-
macht, die verfügbar gewesen sei, nach Salomki geschickt.
Später teilte Lansdowne mit , datz diese Armee 13 000 Mann
zähle. Die Franzosen hätten Truppen gesandt, die jetzt an
der O st grenze Serbiens  gegen die Bulgaren kämpften.
Die Mitteilung Lansdownes , datz es höchst unwahr¬
scheinlich  sei , datz die serbischen Truppen den vereinigten
Angriffen der Feinde lange würden widerstehen  können,
machte einen tiefen Eindruck  auf das Haus , was auch
in den Zeitungen zum Ausdruck kommt. Die Frage des Lords
Loreburn , ob die Entsendung der Truppen nach Saloniki mit
Zustimmung der obersten Berater  der Regierung für
Marine - und militärische Angelegenheiten erfolgt sei, und ob
nach dem Urteil der Sachverständigen befriedigende Maß¬
regeln getroffen worden seien, um die Verbindungslinie der
Armee und die Zufuhr von Munition und Material zu sichern,
löste lebhafte Debatte aus . Lord Cromer klagte über den
undurchdringlichen Schleier von Geheimnistuerei,
dsn die Regierung um ihre Politik und ihre Absichten breite.
Er fügte weiter hinzu, datz das Kabinett von 22 Mitgliedern
einem kleinen kräftigen ausführcnden Kollegium Platz machen
sollte. Lord Curzon sagte, die Frage der Zahl der Kabinetts-
mitglieder werde von dem Premierminister erwogen.

Die Verminderung im englisck»en Kabinett.
Dir verbleibenden zehn starken Männer.

Br Rotterdam, 28. Okt. (Eig, Drcchtbericht. Zens. Bin.)
„Daily Cbronicle" schreibt, es bestehe Grund zu der Annahme, datz
ASquith beabsichtige, das eigentliche Kabmett auf 10 Mitglieder
zu beschränken.  Folgend « 8 Minister werden im Kabinett ver-

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 9*
bleiben: Als PremierministerAsguith , Ärey  für das Äußere,
B c I f ou t für Marine, Kitchener  für Krieg, Lloyd George
für Munition, McKenna  für Finanzen, Chamberlain  als
Minister für Indien und B o n a r Law als Kolornalmimst« .

Die Hinrichtung der Engländerin Cavell.
W. T.-B. London, 28. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet zu der halbamtlichen Erklärung aus BrüM:
über die Angelegenheit Cavell,  in der gesagt wird , - atz die
von der englischen Regierung veröffentlichten Dokumente die
Ereignisse unrichtig  darstellen , teilt die englische Regie¬
rung mit, datz die genannten Dokumente in derselben Form
veröffentlicht worden sind, in der sie von der ameri¬
kanischen  Botschaft übergeben wurden , und datz die Ver¬
öffentlichung natürlich erst geschah, nachdem die amerikanisch«
Gesandtschaft die Erlaubnis hierzu gegeben hatte.

Die Lage im Westen.
Enthüllung eines Kriegerdenkmals in

St. Qucnttn.
W. Wiesbaden, 28. Oft . (Eig. Drcchtbericht. Jens . Rz .)'

Wie hierher berichtet wird, fand in St . Quentin  auf dem
neu angelegten Militärfriedhof  jüngst in Anwesenheit
des Kaisers, des Prinzen Eitel Friedrich, deS Herzogs Ernst
August von Braunschweig, des Bürgermeisters der Stadt , des
katholischenGeistlichen usw. die Enthüllung eines Denk¬
mals  statt , welches, unter finanzieller Unterstützung des
Kaisers, der Stadt n. a., den dort zur letzten Ruhe gebetteten
deutschen und französischen Kriegern errichtet worden ist. Der
Kaiser  legte zum Schluß an dem Denkmal zwei Lorbeer¬
kränze ganz gleicher Art nieder, den einen unter dom Name«
der Deutschen, den anderen unter demjenigen der französische»
Krieger. Der Bürgermeister übernahm das Denkmal namens
der Stadt und versprach, getteulich über dasselbe zu wache« .
Das Denkmal rührt von Profeffor Wandschneider in Char-
lottenburg her. Die Bauentwürfe hatten dem Kaiser Vorge¬
legen. Das Denkmal ist in streng antiken Formen gehalten.
Einige Stufen führen zu einer schmalen Plattform , ans der
sich vier schlichte dorische Säulen erheben, welche ein Giebelfeld
tragen . Bor den Säulen stehen auf Sockeln zwei antsti«;
Kriegergestalten aus Bronze. Die Namen der gefastonen
Krieger sind auf Flächen verzeichnet, welche die Zwischen¬
räume zwischen den Säulen audfüLen, links die französischen,
rechts die deutschen.

von den östlichen tkriegsscharrpEtzen,
Der Kampf um Riga.

Kopenhagen, 28. Okt. (Zens. Wn .) „StatisnaKidsrÄe"
erfährt aus Petersburg , datz die hefti^ n Kümpfe in der Um¬
gegend Rigas  andanern . Kcmone-ndsrnwr ist Tag uaß
Nacht hörbar. Deutsche Flugmaschinen und ZeppeKne werfen
täglich Bomben. Die Bevölkerung sei daran gewöhnt nutz
nehme die Verhältnisse ruhig hin. Man hoffe, die Deutschem
würden nach Eintritt der Winterkälte Riga nicht nehmen
können, da die Stadt vorzüglich befestigt unt ^ Öie Gcmntso»
reichlich mit Waffen und Munition verschon fei.
Zur Neuorientierung der böhmischen potttitz.

Prag, 22. Oft. In einem Schlußartikel „Neuorientierung de,
böhmischen Politik" schreibt die „Umon : Nur ein Blind« und SS« ,
blendet« kann übersehen, welche große Rolle in den Ursachen, SS« »
laus und Folgen dieses Krieges wirtschaftliche Fragen  ge.
spielt haben und spielen. An diesen sind wir alle und jeder einzeMe
beteiligt, die Existenz des böhmischen SSolkes, darf me» sagen. ist
enge mit ihnen verknüpft. Da muß man wohl den Tatsechen allein
in die Augen sehen, ohne alt« Scheuklappen, die Verhältnisse ganz
trocken erwägen und beurteilen, die Macht und KrastverhältmAe ab¬
schätzen und ans allen diesen Erwägungen Ziele und Absichten d«
neuen böhmischen Politik, das neue Programm des bichmischen
Volkes ableiten. Aus solchen den realen Boden der Tat¬
sachen  nie verlassenden Erwägungen wird auch rin richtiges Pro¬
gramm unseres Volkes, das ftei bleiben muß von allem Rabiattsmus,
von allen vhantastischen Vorstellungen, hervorgehen. Die Ausstellung
eines solchen einheitlichen Programms kann keinen wesintlichen
Schwierigkeiten begegnen, wenn es die Tatsachen und Erschaimmgen
der großen Zeit, m der wir leben, richtig erfaßt: die Absicht der
Feinde der Monarchie, dieses alte Reich zu vernichten, fft an d«
Tapferkeit ihrer Armee zerschellt für alle Ewigkeit. Qsiarveich.
Ungarn Wirt aus diesem Krieg« gestärkt und aekrästigt hervor̂ heu,
seine Macht und sein Ansehen in der Welt erhöhen. Sowie «Ae saure
Völker im Kriege ihre äußeren Kräfte zu diesem Erfolge anspcnmeu
mußten und müssen, so werden wir alle auch rm Frieden Mitarbeiten
müssen, um unserem Staate jene innere .Kraft zu geben, die neu¬
gewonnene große Position in der Welt zu erhalten und zu « weiter»,
auch darum schon, weil diese Weltpofition des Reiches auch stir was
in jeder Hinsicht, besonders aber in wirtschaftlicher, mm höchst« Be¬
deutung und größtem Vorteil ist. Wir brauchen keime Angst
mehr um unsere nationale Existenz zu haben,  Me-
mand in diesem Reiche kann die Absicht haben, unsere natürlichen
und nationalen Rechte zu schmälern, unsere nationale, poittssche,
kulturelle und wirtschaftliche Entwickelung zu hemmen. Deshalb
können und müssen wrr an der inneren Festigung und
Ausgestaltung des Staates vorbehaltlos mit-

starien slawischen Einschlags das Türkentum der alten Zeit.
Will man den echten, alten Türken sehen, der von moderner
Kultur noch völlig; unberührt geblieben ist, so mutz man ihn
hier suchen. Der Orient drängt sich dem Reisenden hier viel
mehr aus als selbst in Konstantinopel, das von Jahr zu
Jahr mehr westeuropäischen Einfluß verrät . In Uesküb aber,
dessen Eisenbahnverbindung von Westeuropäern so gut wie
garnicht benutzt wird und das außerhalb deS großen Verkehrs
liegt, ist alles best» alben geblieben. Nur im Innern Klein-
asiens sieht man heute noch einem so primitiven , altertüm¬
lichen Basar . In Uesküb grüßen sich die alten Türken noch
mit der ganzen Feierlichkeit und liebenswürdigen Umständftch-
kett, die sie ihrem Salem aleikum zu verleihen wissen, hier
werden die religiösen Vorschriften peinlich genau genommen.
Wenn der Muezzin zum Gebet ruft , breitet sich eine plötzliche
Rübe über die ganze Straße und jeder Gläubige widmet sich
unbekümmert um das, was um ihn herum vorgeht, für ein
bis zwei Minuten seiner Andacht. Das Händlertum aus der
Straße könnte einen preußischen Polizeipräsidenten zur Ver¬
zweiflung bringen und das Ausschreien der Waren nicht min¬
der. Da kommt der Mann mtt den Honigkuchen, ein anderer
bietet frisches Gebäck feil, ein dritter balanciert eine lange
Stairge . am der rohe Fleischstücke baumeln , ein vierter breitet
Kebotsteppiche und Stickereien vor dir aus , ein fünfter hält
dir eine türkische Zeitung unter die Nase und ein sechster
will dich mit dem unvermeidlichen Sorbet laben . Dazwischen
wandeln voll patriarchalischer Ruhe die Juden in langem
Kaftan und schwarzärigige Zigeunerinnen säugen inmitten
des Staubs und des Lärms fteine Kinder , die bereits gehen
können.

Auch eine Festung besitzt Uesküb. Sie Mt zum Wardar

hin steil ab, der hier so breit ist wie etwa der Main bei
Frankfurt . Sie sieht drohend aus und hat in früheren Zeiten
manchen Sturm bestanden. Heute hat sie dem Ansturm der
Bulgaren keinen nennenswerten Widerstand leisten können.

Als ich in Uesküb war , wohnte ich bei einem Bulgaren,
der mit einem Fluch gegen die Serben aufftand und zu Bette
ging. Wann und wo er mich traf , machte er sich Lust über
den neuenHerrn und nie tat er es , ohne hinzuzusügen : „Ke' ire
drei Jahre , mein Herr , werden die Serben hier bleiben,
darauf verlassen Sie sich!" Heute, da diese Prophezeiung so'
glänzend in Erfüllung gegangen ist, werden die Bulgaren in
Uesküb, die sich nur widerwillig dem serbischen Herrn gefügt
haben, die Sieger jubelnd empfangen haben. Auch die Ar-
nauten haben ja im Grunde nie mit den Serben sympathisiert,
deren Steuereintreibung ihnen nicht in den Kopf wollte, denn
«rnter der türkischen Herrschaft war in dieser Beziehung man¬
ches möglich, was angesichts der großen Zahl serbischer Be¬
amter , die sofort nach der Besetzung Ueskübs in diese Stadt
kamen, zur Unmöglichkeitwurde.

Nur etwa 40 Kilometer nordöstlich von Uesküb liegt
Knmanowo, ein Städtchen von etwa 10 000 Einwohnern , in
dessen Nähe die serbisch-bulgarische Endschlacht im zweiten
Balkankrieg getobt hat. Auch jetzt wird der Ort wieder ge¬
nannt . der bereits im Besitz der Bulgaren ist. Die Gegend
ist öde und wenig mit Wald bestanden. Kahler Fels und
schlecht bestellte Felder, untermischt von ausgetrockneten
Wiesen, geben dem Landschaftsbild ihr Gepräge . Ohne Eile
«ch an jedem Bauernhof längere Zeit anhaltend , pustet die
Eisenbahn nach Risch hinauf , dem oberen Morawatal entgegen

I Mer gerade weil ji ®t überall io viele Seit hat. lassen sich

gut Studien machen. Was sind das für Leute, die mnteevsth
gekleidet, aus den Stationen herumstehen. Unmöglich sie
ethnologisch zu entziffern . Im eigentlichen Serbien unter -,
scheidet sich der Serbe deutlich vom Bulgaren , dort, wo in
Bulgarien Griechen wohnen, wird sie auch ein un - aübteS
Auge schnell von jenen unterscheiden lernen . Aber hier gehen
alle Rassenbegriffe durcheinander. Früher behauptete mm,
es seien fast durchweg Bulgaren , dann gab es eine Zeit , da
man das Serbentum bis bald nach Saloniki glaubte verftstg« ,
zu können. Ende der achtziger Jahre stellte der Gelehrte
Copcevic durch eingehende Bolksstudien und auf Grund per.
sönlicher statisttscher Ausnahmen fest, daß zahlreiche Bulgaren
einen Dialekt des serbischen sprechen. Er fand, datz d«
Slawa , der volkstümlichste serbische Brauch, überall und viel,
fach heimlich gefeiert wurde. Aber Copcevic war ein Derbe!
Die wissenschaftlichenMeinungen stehen sich noch heute dia¬
metral gegenüber. Jedenfalls ist nicht mit «Ncherhett zu
sagen, wo das Serbentum aufhört und das Bulgaren tum be¬
ginnt . Alles ist durcheinander gemischt und im Lauf der
Jahrhunderte sind völkische wie kirchliche Anschauungen und
Gebräuche so ineinander geflossen, datz es vielfach gar uichj
mehr möglich ist zu entscheiden, was einmal ursprüngKch wau
Schon die völkische Politik bereitet dem, der m sie sinzu,
dringen versucht, Kopfzerbrechen. Hier aber tappt man völlig
im Dunkeln , trotz Natistik und peinlich genauer AuSzShlun^
von Häirsern und Steuerköpfen.

Hier entscheidet jetzt das Schwert. Und in der Art : es
bleibt keine andere Lösung. Alexander der Trotze hieb den
gordischen Knoten, cm den die Herrschaft über Asien geknüpft
sein sollte, mit dem Schwert durch. Der mazedcmchche Knotet,
eMhrt heute docksrlde Schickstck.

t
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arbeiten , damit Österreich eine innere Einrichtung erfährt, die
alle seine Biller glücklich und zufrieden macht, die Monarchie da¬
durch stark und mächtig wird und bleibt.

Zu diesen Endzielen muß die Neuorientierung unserer böhmischen
Poütü führen. Bon unserem guten Rechte gibt sie nichts ab, sie
soll nur alles ab st reifen , was stch seit Jahrzehnten
rn verfehltem Streben oder mißverstandenen
Auffassungen in unserer Politik angefammelt,
durch die großen Ereignisse unserer Zeit wert- und sinnlos, daher
schädlich und hemmend für unser ferneres nationales Wohlergehen
geworden ist. Wir müssen mehr denn se die Lehre Havlicels
beherzigen, die er uns schon 1349 gab: „Gegen eine Regierung, die
ihre Aufgabe mißverstand, können wir in Opposition treten, aber an
Österreich, das cine Vorbedingung unserer Existenz ist, müsse» wlr
festholten, denn früher oder später mutz es die ihm von der Vor-
schnng übertragene Aufgabe erfüllen, ein Staat kulturell frei stch
entwickelnder Böller Mitteleuropas zu werden." Wird sich die Neu.
orientierung unserer Politik, die Neuorganisation unserer politischen
Gesellschaft auf dieser Grundlage vollziehen, dann wird unser
böhmisckies Volk die große Zeit des Niesenkrieges ohne jeden Schaden
miterlebt haben und einer glücklichen Zukunft entgegenzehen können.

Deutsches Museum.
W . T.-B. Berlin , 28. Okt. (Nichtamtlich. Drahibericht .)

Im Laufe des gestrigen Tages fand im Bundesratssaal des
Reichstagsgebäudes eine geschäftliche Sitzung des Deut-
scheu Museums  statt . Zunächst referierte Geheimrat
Südberg und namens des Vorstandes Reichsrat Oskar von
Miller über die laufendeii Angelegenheiten des Museums.
Darnach beziffern sich die laufenden Einnahmen und
Ausgaben  des Museums für 1915 auf rund 250 000 M.
Für Kriegsunterstützungen sind 65 000 M. vorgesehen, für den
Neubau  des Museums sind bisher 8 Millionen Mark gestif¬
tet und hiervon 4 Millionen bereits verwandt . Das Gesamt¬
vermögen  des Museums beträgt 13 Millionen.  Es
wurde die Ausführung von Büsten des Physikers Ohm und
des Erfinders des Telephons  Philipp Reiß  für den
Ebrensaal des Museums beschlossen. Am Nachmittag wurden
die Siemens - Schuckertwerke  der Siemensstadt und
die Fabrik von Siemens u. Halske besichtigt. Am Abend ver¬
einigte eine Einladung des neuen Vorsitzenden des Vorstands¬
rats Dr . v. H a r n a ck die Leiter des Deutschen Museums mit
den Mitgliedern der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft und dem
Direktorium ihrer Institute . Harnack hielt eine mit Begeiste¬
rung aufgenommene Rede über die deutsche Wissenschaft und
über die gleichartigen und ersprießlichen Bestrebungen des
Deutschen Museums und der Kaiser-Wilhelm-Gesellschast.

Bor der Ernennung deI Münchener Nuntius Frühwirt
zum Kardinal.

Sr . Berlin , 28. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Tie bevorstehende Ernennung des Münchener Nuntius Früh¬
wirt zum Kardinal wird jetzt auch von anderer Seite bestätigt.
Wie die „Voss. Ztg." aus Wien  meldet , befindet sich seit
einigen Tagen der Münchener Nuntius Frühwirt dort zu wich¬
tigen Beratungen . Die „Reichspost" berichtet auf Grund
authentischer römischer Informationen , daß' Frühwirt im
nächsten Konsistorium den Kardinalshut empfangen und sich
dann nach Rom begeben werde.

Anerkennung von Sozialdemokraten als Gemein-de-
beamten in Bayern.

Br . München, 28. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Durch eine Regierungserklärumg ist in Bayern den Sozial¬
demokraten offiziell  das Recht der Bekleidung von Ge -
meindebe amten st eilen  zugesprochen worden. Im
Gemeindebeamtengesetzausschutzgab der Minister des Innern
v. Soden folgende Erklärung ab : Die Begründung zu Art . 12
des Entwurfs legt dar , daß sich ein berufsmäßiger Gemeinde-
beamtet: durch seine Betätigung als Sozialdemokrat seiner
Amtsehre unwürdig (?) erweisen würde und daß er deshalb
disziplinarisch zu ahnden sei. Angesichts der vaterländi¬
schen Haltung,  die im gegenwärtigen Kriege auch von
den Scqialdemokraten an den Tag gelegt worden ist, hält die
Königliche Regierung jene Darlegungen nicht mehr auf¬
recht  und erachtet damit diese Stellen der Begründung als
weggesallen.

Die Auslünderfrage an den deutschen Universitäten.
W. T .-B. Berlin , 28. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Bezüglich des Studiums der Ausländer  an den Universi¬
täten ist neuerdings mehrfach eine unrichtige Auffassung her-
vcrgetreten . Schon lange vor dem Krieg, nämlich durch den
Erlaß vom 24. September 1913, hat das Ministerium durch
Festsetzung von Höchstzahlen  für die einzelnen Universi¬
täten dem übermäßigen  Andrang der Ausländer Schran¬
ken gesKt . Als der Krieg  ausbrach , wurden alle studieren-
den Ausländer aus feindlichen Staaten von den Universitäten
entfernt;  hierbei mußte aber die Möglichkeit der Aus¬
nahme  Vorbehalten bleiben, weil es Fälle gibt, wo, man
denke nur an Balten , Buren und Inder , das deutsche Interesse
eine solche Ausnahme geradezu erfordert.  Jeder Fall ist
daraufhin ebenso wie auf die Persönlichkeit des Studenten
genau geprüft worden. Die Gesamtzahl der so bewilligten
Ausnahmen ist so gering ; es sind nämlich seit Kriegsbeginn
olle preußischen Universitäten zusammengerechnet, nur in 69
Fällen solche junge Leute zum Studium zugelassen worden.

» In der Hauptsache handelt es sich dabei um B a l t e n.
Jur Regelung des Rartoffelpreises.

W. T.-B. Berlin , 28. Okt. (Nichtamtlich.) In der Presse
hat ein Artikel der „Frankfurter Bolksstimnre" Verbreitung
gefunden, in dem gesagt wird, es habe der preußische Land-
wirtschaftsmirrister das im Interesse der Stadt Frankfurt
a. M. von einem Kreffe erlassene Ausfuhrverbot für Kartoffeln
ausgehoben, weil Landwirte und Händler , die einen höheren
Preis erzielen wollten, beim Landwirtschaftsminister darum
nachgesucht hätten. Diese Darstellung entspricht nicht den
Tatsachen. Der Lcmdwirtschaftsminister hat eine solche An-
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ordnung nicht erlassen, wohl aber ist eine allgemeine
Beschränkung der Preise  für Speisekartoffeln zu
erwarten.

Neue Lebensmittelmaßnahmen in Berlin.
Br . Berlin , 28. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die Ausgabe der Milchkarten wird am Samstag , den
6. November, erfolgen. Die Karten werden gleichzeitig mit
den neuen Brotkarten ausgegeben und beziehen sich nur auf
Abgabe von Milch fiir Kinder. Die Besitzer der Karten sollen
ein Vorzugsrecht auf den Milchkauf bei den Händlern haben.
Darnach bleibt also der Milchverkauf vorläufig ohne Ein¬
schränkung. Nur wenn bei den einzelnen Händlern Mangel
etntritt , haben sie ihren Kunden in erster Linie das Quantum
zu reservieren , das auf den Vorzugskarten vermerkt ist. —
Den Verkauf von Schmalz hat der Berliner Magistrat jetzt
eingestellt.  Die Abgabe soll erst am 1. November wieder
ausgenommen werden. Ms auf weiteres sollen nur bedürftige
Kriegerfrauen zum Kauf von städtischem Schmalz berechtigt
sein.

Deutsches Reich.
* Tod eines preußischen Herrenhausmitgliedes. In der Nacht

zu Donnerstag ist auf seinem Schlöffe zu T r e n str e i n f u r r das
Mitglied des preußischen Herrenhauses, Exzellenz Ignaz Freiherr
d. Landsberg - Velen - Steinfurt  im 86. Lebensjahr ge¬
storben.  In den Jahren von 1871 vis 1889 war er Mitglied des
Reichstages. Dem preußischen Herrenhaus« gehörte er seit 1866 an.

* Wechsel im sächstschr« Kriegsmiiiiiterium Der König von
Sachsen bewilligte deni Staats - und Kriegsminister General der
Infanterie v. Carlo Witz,  zurzeit im Felde, die erbetene Ent¬
lassung vcn dem Atme des Kriegsinini'ters a«t die Dauer seiner
Verwendung in der Feldstellung unter Belassung des Titels und
Ranges als Staatsmmljter. Der König übertrug dem stellvertreten¬
den Knegsminister GenerulleuMautv. W t l s d or s unter der Er¬
nennung zum Staatsmiulster die Leitung des Kriegsmiutste-
r i u m §.

* Landtagsersatzwahl tm Königreich Sachsen. Bei der Er¬
satzwahl  im dritten Dresdener Landtagswahlkreise wurde der
nationalliberale Reichsgerichtsrat Heinz«  un Zeichen des Burg-
stietens gewählt.

* Eiujähriges Bestehen der „Gazette des Ardennes". Am
1 Novemberd. I . feiert die im besetzten  Frankreich erscheinende,
in französischer  Sprache geschriebene„Gazette des Ardennes"
ihr einjähriges Bestehen. Aus kleinen Anfängen geboren, hat sie
sich in kurzer Zeit zu einer jetzt wöchentlich dreimal  erscheinenden
großen Zeitung mit einer das erste Hunderttausend  über¬
steigenden Aujlageziffrr entwickelt.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vie Lebensmittelteuerung und dl. Handelskammer.
In der vorgestrigen Plenarsitzung der Handelskammer

wurde bekanntlich in einer im großen und ganzen auf einen
recht verständigen und entschiedenen Ton gestimmten Ent¬
schließung zur Lebensmittelteuerung Stellung genommen.
Auch was zur Begründung der Entschließung angeführt wurde,
läßt stch hören. Herr Dr . M e r b o t, der Syndikus der Kam-
'.ner, legte die Hand auf bekannte Wunden, als er darauf hin-
tvres, daß an der Preissteigerung , so weit sie unbegründet ist.
die überftürzteii Einkäufe der Hausfrauen sowie die erzwunge¬
nen Maffenbelchaffungen der Stadtverwaltungen und die Ein¬
käufe der Militärbehörden die Schuld tragen , und daß leider
die Reichsregierung zu svät eingegriffen hat. Eine große,
immer weitere Kreile ergreifende Unzufriedenheit  sei
nicht in Abrede zu stellen. Noch energischere Töne schlug Herr
Jung (Wiesbaden ) an, der erklärte, das Überschreiten
der Höchstpreise müffe unter allen Umständen mit Strafe
belegt werden. Bisher hätten sich selbst Behörden wenig um
die Höchstpreise gekümmert, ohne daß eine Bestrafung erfolgt
sei Der Umstand, daß Behörden  aus freien Stücken
höhere Preise angeboten  hätten , habe mit zu den
Preissteigerungen geführt . Herr Justizrat Dr . Häuser  von
den Höchster Farbwerken äußerte stch sehr zutreffend zu der
Kartoffelfrage.  Kartoffeln seien in großer Menge und
in guter Qualität geerntet worden. Dabei sei der Export,
ebenso die Verwendung von Kartoffeln zur Herstellung von
Spiritus verboten oder eingeschränkt, es müßten daher Kar¬
toffeln in für die menschliche und tierische Ernährung mehr
als ausreichender Menge  im Lande sein, trotz der
Streckung der Brotfrucht mit Kartoffeln . Die Bauern ver¬
kauften nur um deswillen nicht, weil ihnen die heutigen Preise
noch nicht genügten. Sie hofften auf eine spätere
Erhöhung der Höchstpreise.  Diese Hoffnung müsse
ihnen genommen werden. Wenn in einigen Monaten ein
kleiner Aufschlag fiir Aufbewahrung, für Gewichtverlust, für
Zinsverlust usw. zugestanden werde, so lasse sich dagegen nichts
sagen, weiter aber dürfe nicht gegangen werden. Die Beschlag¬
nahme der Kartoffelproduktion könne unter Umständen zu
Härten führen . Die Frage , ob die Beschlagnahme lediglich bei
den Großerzeugern zu bewirken sei, oder ob man mit anderen
Zwangsmitteln weiterkomme, sei zu erwägen. Die Lage sei
ernst. Es müsse getan werden, was sich tun lasse. Herr
H e y m a n n (Wiesbaden) erwähnte, daß mit den Kraft»
futtermitteln  heute noch zurückgehalten  werde,
weil noch Grünfutter vorhanden sei. Erst der November werde
den Beginn der Abgabe von Kraftfuttermitteln bringen . Sie
würden verteilt nach der Kopfzahl des vorhandenen Viehs. So
müsse es auch mit den Kartoffeln geschehen. Für eine Ent¬
schädigung des kleinen Mannes , sobald er gezwungen sei, heute
übertriebene Preise für Kartoffeln zu bezahlen, sprach sich
Herr Kommerzienrat Offenheimer (Okriftel ) aus , und
Herr Ziegenmeyer (Idstein ) war der Ansicht, daß das
erste Erfordernis die Bestandsaufnahme  sei , und daß
die Festsetzung von Höchstpreisen dann gleich zu folgen habe.
Anfänglich seren die Kartoffeln im Taunus zu 3 M. der Zent-
iter angeboten worden. Weil höhere Preise angeboten wur¬
den, seien die Preise später gestiegen. Die Futtermittel seien
sehr knapp, damit müsse gerechnet werden. Bei unseren
naffauiscken Zwergwirten seien daher wahrscheinlich trotz der
guten Ernte nicht viel überflüssige Kartoffeln zu finden. Herr
Sturm  verlangte Staffelungen der Preise nach
unten,  um einen direkten Antrieb zum Verkauf zu geben.
Städte - sowie die Militärbehörden könnten wegen der Über¬
schreitung der Höchstpreise natürlich deshalb nicht bestraft wer¬

den, weil sie unter dem Zwang der Verhältnisse gehandelt
bätten . Die Durchschnittserzeugung an Kartoffeln stelle sich
in Deutschland auf 43 bis 46 Millionen Tonnen pro Jahr . Im
laufenden Jahr seien 51 Millionen Tonnen amtlich festgestült
worden, und Optimisten seien sogar der Meinung , daß ans
60 Millionen Tonnen  gerechnet werden könne. Für
die menschliche Ernährung seien nur 18 bis 15 Millionen
Tonnen nötig. Der Rest entfalle auf das Vieh und ans ge¬
werbliche Zwecke. Schon bei 51 Millionen Tonnen sei demge¬
mäß das Bedürfnis an Kartoffeln für die menschliche Ernäh¬
rung durchaus gesichert. Eine große Gefahr  entstehe aus
den übertrieben hohen Fleischpreisen.  Wenn nämlich
bei der Verwendung der Kartoffeln zur Viehmast mehr her¬
ausspringe , als bei dem Verkauf, so werde es den Bauern nicht
elnfallen , sie auf den Markt zu bringen . Würden die Fleisch-
Preise herabgesetzt, so sei die Gefahr beseitigt.

So war sich also auch die berufene Vertretung des Handels
einig in der Anerkennung und der Verurteilung der Preis-
lteiberei . Wird die Regierung endlich die unbedingt notwen-
dige starke Hand zeigen?

Land und Stadt und die Sutterhöchstprekse.
Aus dem Oberwesterwaldkreis  schreibt uns ein

ständiger Mitarbeiter : Die Festsetzung des Höchstpreises
für Butter  hat bis jetzt die Wirkung gehabt, daß Butter
nur wenig zu bekommen ist. Die Kleinbauern wollen sie sel¬
ber essen, auch ein Beweis dafür , daß es unserem Wester¬
wälder trotz des Kriegs sehr gut geht, er würde sonst auf die
Einnahme aus dem Buttergeschäft nicht verzichten können.
Der Preisvon 1,8 0M . ist einsehrguter,  selbst wenn
die teuren Kraftfuttermittel in Betracht gezogen werden, di«
ober von den Westerwälder Kleinbauern selten oder gar nicht
gekauft werden. Er wirtschaftet eben ganz anders als die Ab-
mclkwirtschaften in der Nähe der Großstädte. — Auf merkwür¬
dige Weise wird die Höchst Preisfestsetzung  und daS
Ausfuhrverbot umgangen.  Dienstherrschaften in Groß-
städten geben ihren Dienstmädchen  Auftrag , in das
beimatliche Dorf an die Eltern wegen Butter zu schreiben, „sie
dürfe kosten, was sie wolle". Wirklich wandert dann auch ein
Ballen Butter nach dem anderen in die Großstadt , und der
Preis übersteigt weit den Höchstpreis hier urü>den in — sagen
wir : Wiesbaden,  denn Wiesbaden wurde ausdrücklich ge¬
nannt . Die Herrschaften dort müssen Butter haben, „sie darf
kosten, was sie will ' . Glücklicherweise ist aber auch hinter diese
Machenschaft zu kommen; denn der Kreis der Butterliefe-
rantinnen ist so groß, daß nicht alles geheim bleiben kann.
Uiisere Arbeiterfrauen auf dem Lande haben natürlich daS
Nachsehen  und müssen auch noch allerlei Redensarten sich
gefallen lassen. Ist es wirklich so weit gekommen, daß mcm
seine Ansicht über den deutschen Bauern ändern mutz? S.

Landwirte , verkauft flEfthartoffcln!
Der Vorsitzende oer Landwirtschaftskammer ftzr

die Rheinprovinz  Landrat v. Groote veröffentlicht in der
„Köln. Ztg." folgende Erklärung , die recht weite Verbreitung
verdient:

Wiederholt schon ist diese Aufforderung in der Landwirt
schaftlichen Zeitschrift an die rheinischen Landwirte ergangen;
ich halte es jedoch für meine Pflicht, sie noch einmal amtlich
auf das dringendste auszusprechen.

Die übertrieben hohen Preise,  welche sich in
der letzten Zeit für Kartoffeln — ebenso wie für einige andere
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, z. B. Schlachffchweine und
Butter — herausgebildet haben, sind für die Landwirt¬
schaft durchaus unerwünscht,  denn sie dienen nur
dazu, gegen die Landwirtschaft Stimmung zu machen und den
Borwurf des Lebensmittelwuchers  gegen sie zu er¬
heben. Dieser Vorwurf ist ungerecht. Gegen solche Preis¬
treibereien sind die einzelnen Landwirte ebenso machtlos wie
die landwirtschaftlichen Organisationen . Die Landwirffchafi,
die so manche Opfer , welche ihr die schwere Kriegszeit aufer¬
legt, ruhig und tapfer aus sich genommen hat, darf und will
auch keinen ungerechtfertigten Gewinn erzielen aus Kosten der
Gesamtheit , und erst recht nicht auf Kosten so vieler durch Nah.
rungssorgen schwer bedrückter Familien . Sie würde es daher
nur begrüßen können, wenn die berufenen staatlichen
Behörden durch geeignete Maßnahmen,  insbe»
sondere auch durch Festsetzung von Höchstpreisen, diesen Preis¬
treibereien Einhalt geböten.

Ebensowenig wie ein vernünftiger Mensch gegen die Land¬
wirte den Vorwurf erheben wird, daß sie die hohen Schweine-
oder Butterpreise durch Zurückhalten der Ware verschulden,
ebensowenig darf auch die Annahme Berechtigung find« !, als
ob die Landwirte mit dem Absatz ihrer Kartoffeln zurückhiel¬
ten, um später höhere Preise zu erzielem Eine solche Berech¬
nung würde zudem gänzlich verfehlt sein, da mit dem Erschei¬
nen de: reichen Kartofselvorräte des Ostens auf den westlichen
Märkten ein Sinken des Preises bestimmt zu er¬
warten  ist.

Darum zögere kein Landwirt sowohl im Interesse der Ge¬
samtheit wie in seinem eigenen Jntereffe , sobald als möglich
alle Kartoffeln zu verkaufen, die er nach Deckung des ,Bedarfs
seiner Wirtschaft entbehren kann.

— Sprachreinigung . In einem öffentlichen Aufruf an
die Bürgerschaft legt der Frankfurter Polizeipräsident Rieß
von Scheurnschloß dieser nahe, alle in der Stadt befindlichen
öffentlichen Aufschriften  oder zu erlassenden
Kundgebungen  nicht in ftanzöfischer oder englischer,
sondern in deutscher Sprache abzufaflen bezw. bekanntzugebe«.
Im Vertrauen auf den gesunden Geist, der in der Bevölkerung
lebt, hofft der Präsident auf freiwillige Entfernung
der fremdländischen Bezeichnungen, und sieht deshalb von
einem entsprechenden Verbot für Frankfurt ab.
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Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KultuSge.
m e i u d e. Svnagnge M'cbelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
svnagoge: Freitag: abends 5 Uhr. Sabbat: viorgens 9 Nbr, noch,
mittags 3 Uhr, Ausgang abends 5.45 Uhr. Gottesdienst im Ge-
mciudekaal Wochentage: morgens IVi  Uhr , nachmittags 4% Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Dienstagabends von 8 dir
10 Ubr

Alt . Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:fäicdrtchstroßc 33. Freitag' abends4%Uhr, Sabbat: morgensy4 Ubr Vortrag 10y;, Uhr. nachmittags3 Uhr. abends 6.65 Uhr-
Wochentage' morgens 7 Uhr, abends 4% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nerostraße 16.
Sobbat-Einyang 4.15. morgens 8.30, Mussaph 9.30, Mincha 4.45,
Ausgang 5.45. ' Wochentags: morgens 7, Mincha 4.30, Maarif und
Schiur 8.

I
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Gerichtssaal.
wc- Umfangreiche Eisenbahn-Diebstähle, welche in den letzten

vier Jahren in Frankfurt verübt worden sind, bildeten den Gegen¬
stand einer vor der Wiesbadener Strafkammer stattgesundenen Ber-
Handlung wider den Güterboden-Borarbeiter Johann Fischer  aus
Frankfurt und den Spezereiwarenhändler , früheren Metzger
Christoph Wittekind  aus Flörsheim Die Diebstähle haben
ihre» Anfang genommen vor mindestens vier Jahren , wahrscheinlich
noch viel früher . Sie wurden in der Art von Fischer verübt , daß
er in Frankfurt einlaufende und aufgcgebene Frachtgüter , wie sie
eben einliefen, beiseite stellte und sie dann mittels von ihm ge¬
fälschter Frachtbriefe (die Formulare hatte er einem Frankfurter
Spediteur gestohlen) durch die Bahn an Wrttekind nach Flörsheim
schickte. W. verkaufte die Waren dann in seinem Geschäft zu Preisen,
gegen die die Konkurrenten nicht ankommen konnten. Während der
gesamte Wert  der in der kritischen Zeit in Frankfurt ab-
Händen gekommenen Waren sich auf 5 0 0 0 0 M . beläuft und
10  000 M . bereits von der Eisenbahnverwaltung ersetzt sind, gibt
Wittekind an, daß er an Fischer insgesamt in bar etwa 6000 M.
und in Naturalien 2- bis 3000 M . bezahlt habe. Fischer war seit
dem Jahre 1889 aus dem Güterboden der Staatsdahn beschäftigt.
Er bezog ein Tageseinkommen von 8 M ., genoß bei seinen Borge-
seytcn das uneingeschränkte Vertrauen und hatte sich bis zu seiner
Berbaftimg am 15. Juni auch nicht das geringste im Dienste zu-
schulden kommen lassen. Wittekind ist nicht ohne Bermogen und
wftd seinerseits den ganzen ihm nachzuweisenden Schaden der
Eis-nbabnverwaltung zu ersetzen haben. Bo: Gericht legten ^ »
Leute ein umfassendes Geständnis ab. Sie suchten ihre Straftaten
nur durch die Bedauptung zu entschuldigen, sich m einer gewissen
Notlage befunden zu haben. Die Strafkammer verurteilte Fischer
,u 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis.  Wittekind (wegen
gewobnbeits- und gewerbsmäßiger Hehlerei) zu 1 Jahre uns
ß Monaten Zuchthaus,  je unter Auftcchnung von drei
Monaten UntersiÄuugshaft . Beide erklärten , auf Rechtsmittel der-
zichten zu wollen.

— Berurteiluug eiues Preiswucher « » ,u 4400 St . Geldstrafe.
Berlin.  28 . Okt. Das „B . T." meldet aus München: Wegen
Vreisüberschreitung beim Verkauf von Gerste rst der Ökonom
Berghammer zu 4400 M . Geldstrafe  oder 340 Tage Ge»
fängrns verurteilt worden.

Sport und Luftfahrt.
* über zwei Millionen für dir KriegSreuneu 4015. Die Wirt-

Handelsteil.
Oer deutsche Aussenhandel nach dem Krieg

Der Hamburger Korrespondent der „Deutschen Export-
Revue“ schreibt: Als am 21. März d. J. der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes Dr. Helfterich im deutschen Reichs¬
tage das Ergebnis der zweiten deutschen Kriegsanleihe be¬
kannt gab, hob er als besonderes Moment hervor, daß Ham¬
burg, dessen überseeischer Handel durch den Krieg so
schwei zu leiden habe, sich mit der respektablen Summe
von rund 400 Millionen Mark an dieser Anleihe beteiligt
hat. Seit dieser Äußerung HeUfenchs sind fast sieben
Monate verflossen, und abermals hat das Deutsche Reich
eine Kriegsanleihe zur Zeiclmung aufgelegt, für die die
alte Hansestadt an der Elbe die Summe von nahezu &0O
Millionen Mark aufbrachte, also 100 Millionen Mark mehr
als bei der zweiten Kriegsanleihe. H a m b u r g hat dem-
cacb zu den drei Kriegsanleihen tund 1 1 1 5 M11li o n e n
Mark  beigesteuert . Das ist ein großer Erfolg, der um
so mehr ins Gewicht fällt, als daraus klar hervorgeht, daß
in dem gegenwärtigen Weltkriege, der ja nicht zum
wenigsten ein gegen der hanseatischen Außenhandel ge¬
richteter Wirtschaftskrieg ist, Hamburgs Kapital¬
kraft nicht erschüttert  werden konnte.

In der Tat, man kann heute ruhig sagen, daß weder in
den Kreisen des haraburgisehen Export- bezw. Import¬
handels noch in denen der Schiffahrt auch nur die Spur
einer Entmutigung zu entdecken ist. Diese Zuversicht
Hamburgs findet ihren StützpunÄ nicht nur in den glor¬
reichen Siegen der deutschen Truppen und ihrer Verbün¬
deten, sondern auch in der Gewißheit über die absolute
Überlegenheit der deutschen Industrie. Der Krieg hat um
gezeigt, daß man in den überseeischen Absatzgebieten viel
fach eist jetzt den richtigen Wert der in Deutschland her-
gestellten Erzeugnisse erkannt hat. Bei den hamburgischen
Exporteuren häufen sich die Zuschriften von drüben, In
denen Klage geführt wird über das Fehlen der deutschen
Zufuhr und über die Minderwertigkeit der Ei Zeugnisse des
feindlichen Auslandes. In allen Zuschriften kommt über¬
einstimmend zum Ausdruck, daß man sehnsüchtigst auf das
Ende des Krieges wartet, das die überseeischen Kunden
wieder in die Lage versetzt, m Deutschland ihren Bedarf
decken zu können. Auf diesen Zuschriften kann der hanse¬
atische Exporteur seine Hoffnung um so mehr aufbauen,
aLs in zahlreichen Fällen schon beute große Orders
einlaufen, die nach dem Kriege so schnell wie mog
lieh zur Verschiffung kommen  sollen.

Die Gewißheit über die nunmehr festgestellte unein¬
geschränkte Anerkennung der deutschen Industrie im Aus¬
lände hat aber nicht nur in der hanseatischen Exportwelt,
sondern auch bei dei hanseatischen Reedern einen freu¬
digen Widerhall gefunden. Ein Direktor der Hamburg-
Amerika-Lmie äußerte sien vor kurzem dahin, daß die
Zukunft der deutschen Schiffahrt  von dei
Entwicklung des deutschen Außenhandels abhänge. Dieses
TJrteU einer maßgebenden Persönlichkeit stützt sich ohne
7weifel auf die Erfahrungen in der Vergangenheit, die
immer und immer wieder den Beweis erbracht haben, daß
die Gestaltung des Außenhandels für das gesamte SchifT-
fahrtswesen von so eminenter Wichtigkeit ist, daß das Wont
und Wehe der Reedereien absolut von ihr abhängig ist. Es
ist nun allerdings kein schlechtes Zeichen, wenn man In
der Kreisen der hanseatischen Schiffahrt mit ebenso großer
Sicherheit auf eine gewaltige Expansion des
deutschen Außenhandels nach dem Kriege
rechnet, als in den Kreisen der Exporteure und Importeure.
Es ist auch den führenden Linisnreedereien nicht entgangen,
daß sich iw allgemeinen di« Warenlager in den übersee¬
ischen Absatzgebieten während des Krieges außerordent¬
lich gelichtet haben. Man weiß auch in diesen Kreisen ganz
genau, in welch hohem Grade die deutsche Industrie über
die unserer Feinde triumphieren kann. Ja, der Optimismus
in Schifiahrtskreieen ist so groß, daß man glaubt, gleich
nach Beendigung des Krieges den Verkehr
in vollem Umfange wieder auf nehmen zu
können.  Ein englischer Reeder hat kürzlich darauf hin¬
gewiesen , daß es nach dem Kriege um die Vorherrschaft
der englischen Handelsflotte schlecht bestellt sei . Es scheint
demnach, daß sien die britischen eingeweihtea Kreise selbst
keinen Illusionen mehr darüber hingeben, daß für die
deutsche Schiffahrt nach dem Kriege Hand in Hand mit der
Ausdehnung des deutschen Überseehandels eine Zeit
großen Aufschwunges  einsetzen wird.

Allerdings bestehe® in der deutschen Schiffahrt noch

für die Prüfung der Rennpferde und zur Forderung der Vollblut-
zucht im Jahre 1915 verfügbar war . . Natürlich bleiben diese
Summen hinter den in Friedens zelten in: Rennbetrieb gezahlten
Preisen erheblich zurück, übertreffe«  aber doch tue Erwar-
tun gen  aller beteiligten Kreise, nachdem erst so .pat und so zögernd
die Erlaubnis ?ur Wiederaufnahme der Rennen erteilt worden war.
Die Gesamtsumme der in diesem Jahr im Galoppsport  ans.
gesetzten Rennpreise beläuft sich aus 2 814 490_ M -, von denen auf
den F l a chf P o r t 1614 645 M . und auf den Y i n d e r n i v f p o r t
499 845 M . entfallen. Bei den Prüftmgen auf der flachen Bahn
nimmt Hoppego rten eine überragende Stellung em, da aus vre
Renntage 1008 300 M . entfallen. Dazu kommen noch bte 75900 M.
des vom Kölner Rennverein in Hoppegarten veranstalteten Tages.
Hamburg -Horn setzte für seinen Derbytag 175 000 M -, Hamburg-
Groß -Borstel für seinen Großen -Preis -Tag 147 000 Nt . Hanno^ r
für die Flachrennen seines gemischten Programms 120 200 JH,
München 40 000 M .. Karlshorst . dessen Schwerpunkt natürlich «ruf
den, Gebiet des Hindernissports lag , 31 745 M . und R« rß 46 « X> M.
aus . In , Sindernissvort entfällt am Karls .,or,t mit 251 545 JJt.
die Hälfte der ausgesetzten Preise Das Kartell der westdeutschen
Rennvereme warf für seine Rennen in Neuß 114 800 M aus . dazu
kommen dann noch Hannover mit 28 500 M . und Piunchen mit
6000 M . _ __

Neues aus aller wett.
Sckneesall in Berlin . Berlin,  23 . Okt. I » o« vierten

Mcrgensiiinde trat heute auch in Berlin zum erstenmal ,n diesem

w . T .. B . New Bork. » .Okt . Wie ans
Manila telegraphiert wird , hat ein Tarfun,m südlichen Luzon große
Bcrhkerringen angerlchtet! 200 Personen wurden getötet,800 v. r-
wundet . Die Hans- und Re issaaten wurden stark beschädigt.

ttus unserem Leserkreise.
^ « rw-odeteTinienduna-n M»is»n n>-»-r »ur .tflftanM . noA 'ibrt w-rl ' -
* Geehrter Herr Schriftleiter ! Es ist noch nie so sehr ans die

Notwendigkeit und Zweckmäßigkeitdes bargeldlosen Zahlungsverkehrs
hingewieken worden als jetzt rv, Kriege. Ich dari mrr daher wohl
-ricuben . Sie auf einen Punkt hinzuwelfen d« diesen Bestrebunam
direkt binderlich ist. Wie lehr die Einrichtung des Postscheckverkehrs
einen, ollgemrinen Bedürfnis ^ entspricht, bewerfen die dauernd auch
im Kriege steigenden Zahlen des Umsatzes Um den bargeldlosen
Verkehr noch mehr zu steigern, sind die Gebühren von der Post recht
niedrig grbalten . Auch den Steuerpflichtigen  sind die
Wohltaten des Postscheckverkehrs  zugänglich gemacht worden,
man darf sogar die Steuern durch Postscheck ernzahlen oder über-

manche Fragen , die ihrer Erledigung harren , und die für
Uire Zukunft in gewisser Hinsicht als ausschlaggebend
gellen müssen . Aber im Interesse beider Gruppen darf
wohl ernstlich damit gerechnet werden , daß noch möglichst
vor Beendigung des Krieges eine völlige Übereinstimmung
ic allen noch schwebenden Fragen erzielt wird , damit,
wenn die deutsch -überseeischen Handels - und Schmahrts-
vertindungen wiederhergesteüt sind , die Geschäftstätigkeit
weder auf der einen noch auf der anderen Seite dadurch
beeinträchtigt werden Könnte.

weifen. Aber wie kann die Stabt es rechtfertigen , sich über diePuft-
scheckordi-ung Hiuwegzusetzm und andere als die gesetzlichenGebührea
veilangrn ? Nach dem neuen Postschcckgesetz vom 26 Marz 1914 be¬
tragen die Gebübren : L für eine Einzahlung mittels Lahlkarte bei
Beträgen bis 2» M 5 Pf ., bei Beträgen von mehr als 25 M . 10 Pf .,
2. für jede Überweisung von einem Postscheckkonto aus ein anderes
zu Lasten des Auftraggebers 3 Pf . Dagegen verlangt dre Stadt auf
Grund des neuesten Stmerzettels : 15 Pf . be. Betragen bis zu
100 M ., 25 Pf . bei Beträgen von über 100 bis 500 M .. ;e 10 M.
mehr für weitere je 500 M .chei Überweisungen auf das Postscheck¬
konto: 15 Pf . bri gsträgen bis zu 500 M ., je 5 Pf . für weitere je
500 M . Der Laie staunt, soll er auch schweigen? Dr . B . — (Die
Steuern sind porto- >lnd b e st e l l g e l d f r e i cinzusenden. Da
noch 6 5 des Postscheckgesetzes für erne Einzahlung mittels Zahlkarte
bei Beträgen von mehr als 25 M 10 Ps . '»no ' ür jede Auszahlung
eine feste Gebühr von 5 Pf . zu zahlen ist, so entspricht es der Be¬
stimmung der porto- und bestellgeldsreien Überweisung der Steuer,
wenn bei ihrer Einzahlung aus das Postscheckkontoder Stadt bei
Betiäaen bi-- zu 100 M . 15 Pf . an Gebühren in Anrechnung gebracht
werden Für Beträge von über 100 bis 500 M können wir dagegen
nur eine dem Grundsatz der Porto - uno Bestellgeldfreiheit ent-
sprechendeGebühr von 20 Pf . und nicht, wie die Stadt , von 25 PI.
heraus , eckmen. Für weitere je 500 M . wäre unseres Erachtens nach
dem Postscheckgesetz jedesmal nur ein Zusatz (Vio vom Tausend beä
auszuzahlcnden Betrags ) von 5 Pl - berechtigt. Auch soweit die Ge-
bühr für Überweisungen auf das Postscheckkontoin Frage kommt,
scheint der Einsender im Recht zu sein Die S -Hristl.)

Tagblatt -Sammlungen.
Es ainaen bei uns ein: Für die erblindeten Krieger : Skat-

krän chen »' aus Elisa 10 M ., gesammelt unter Gästen des Forst-
Laufts von Hügel 20 M .. I . P . 5 M .. bisher rusammen 7880 Rh;
für die Hindenburg Armee: Frl . Hertha Esch 2 M .; für die Kriegs-
inroliden : Frl Hertha Esck 5 M .; für d,e verwundeten Berte,d ĝer
der Dardanellen : Frl . Hertha Esch. 2 M bisher zusammen 96
für die Rationalftistuag sür di- Hmterblieb -n-n der im Kriege Ge-
iapcnen ' Frau M . 5 M „ Frl . Hertha Esch 2 M .. bisher zusammen
8290 M 97 Ps ; für oas Rot» Kreuz: von Frau M . 5 PL . bisher zu-
sammen 26 298 M . 36 Ps .; für die Bulgaren : von H. S 2 t

Stahlwerksverband.

CMMUlilMlMIlirMII

gedenkt der Kriegerwitwen und«WallenI . j
Dankt den gefallenen Beiden!

\ Betätigt Suren Opferfinn am„eifernen Siegfried"! {
. . IIIIIDHIIIHIIIItll

W. T.-B. Düsseidarf, 28. Okt. (Eig. Drahlbericht) In
der heutigen Hauptversammlung des Slahlwerksverbandes
wuide über die Geschäftslage folgendes berichtet : Halb¬
zeug: In der Geschäftslage von Halbzeug sind seit den
letzten Berichten weder im Auslande noch im neutralen
Auslande wesentliche Änderungen eingetreten . Auch für
die nächsten Monate ist mit den bisherigen durchschnitt¬
lichen Bedarfsziffern zu rechneu. Eisenbahnoberbau-
bedarf: Von seiten der deutschen Staatsbahn Verwaltungen
sind in der Berichtszeit für das Rechnungsjahr 1916 weiter
eingegangen die Bedarfsmengen der Eisenbahndirektion
Schwerin, welche hinter denen des Vorjahres Zurück¬
bleiben. während der Bedarf der sächsischen Staatsbahnen
sich höher stellt als im vergangenen Jahre. Vom neu¬
tralen Auslande  wurde wieder eia größeres Ge¬
schäft  hereingenommen . In Rillenschienen lag das Ge¬
schäft still. Der Auftragseingang an Grubenschienen hat
sich in den letzten 4 Wochen auf der seitherigen Höhe ge¬
halten Formeisen : Die allgemeine Lage des Inlands-
marktes hat sich seit den letzten Berichten kaum verändert.
Das Geschäft war infolge der geringen Bautätigkeit nach
wie vor ruhig. Nach dem neutralen Auslande bewegte sich
das Geschäft in den bisherigen Bahnen. Der Baumarkt
lag weiter still,  während Schiffswerften und Kon¬
struktionswerkstätten im Auslande ebenfalls gut beschäftigt
sind. Die nächste Hauptversammlung wurde auf Donners¬
tag, den 16. Dezember, eiuberufen.

Re'chsbank.
W. T -B. Berlin, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht) In der

heutigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
bezeichnete der Vorsitzende, Präsident des Reichsbank¬
direktoriums Dr. Havenstein,  die Lage der Reichs-
bank als für sehr befriedigend.  Im einzelnen be¬
tonte der Vorsitzende, daß die Einzahlungen auf die dritte
Kriegsanleihe bisher sich mit außerordentlicher Leichtig¬
keit vollzögen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Okt. (Eig. Drahlbericht) Die Börse

wandte ihr Interesse hauptsächlich Schiffahrtsaktien bei
sehr lebhaftem Geschäfte zu. Es erzieltest sowohl Hansa,
Nordd. Lloyd und Paketfahrt namhafte Kursbesserungen.
Bemerkenswerte Umsätze zu anziehenden Kursen fanden
auch in türkischen Losen, türkischen Tabakaktien und
Schantungbahn statt. An Kriegslieferungen beteiligte Werte
lagen dagegen vernachlässigt. Als höher wurden Phönix
Bergbau und Bismarckhütte genannt. Deutsche Anleihen
gut"behauptet. Sehr feste Stimmung herrschte für nahezu
sämtliche ausländische Valuten. Russische Noten abge-
schwächt. Die Geldsätze sind unverändert.

Banken and Geldmarkt.
* Die Sächsische Bank zu Dresden kann am 1. Novem¬

ber auf ein BOjähriges Besteheu zuriickblicken. Sie gehört
zu den Privabiotenbanken, die heute noch Banknoten aus¬
sen dürfen. Außer der Sächsischen Bank bestehen noch
von Privatnotenbanken die Badische, die Bayerische und
die Wüi ttembergische Notenbank.

* Frankreichs kommende Kriegsanleihe . Über die
neue  französische Kriegsanleihe weiß die „Times** zu be¬
richten, daß der Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch nicht be¬
stimmt fertsteht. Die Zeicnnungsliste werde jedoch wahr¬
scheinlich zwischen dem 5. und 10. November eröffnet wer¬
den. Der Zeichnungskurs  werde 86 Proz. oder
87 Proz. betragen, und die Anleihe, die unkündbar und von
allen Steuern frei sein soll, werde mit 5 Proz. verzinst wer¬
den. Wenn das richtig ist, so ergibt sich, daß die franzö¬
sische Regierung ihren eigenen Kredit, allerdings ganz im
Einklang mit der durch den Krieg geschaffenen Lage, ent¬
sprechend niedrig ein schätzt.  Der Erlös, der ihr
aus der Anleihe zufließt, stellt sich unter Berücksichtigung
der den Banken zu gewährenden Vergütung bei einem

Kurs von 87 Proz. um reichlich 12 Proz. niedriger als der
Erlös, den Deutschland  bei seiner letzten Kriegsan¬
leihe erzielen konnte. Man muß bei der Anstellung eines
deraitigen Vergleichs außerdem noch berücksichtigen , «laß
die französische Staatsschuld vor dem Kriege mit 3 Proz.
verzinst wurde, während man in Deutschland schon vor dem
Kriege an einen höheren Zinssatz gewöhnt war.

* Die Bedingungen der neuen russischen Anleihe sind,
wie aus Petersburg gemeldet wird, die folgenden : 6proz.
Typus. Umlaufzeit nur 5 Jahre, Begebungskurs 9814, Boni¬
fikation für das Konsortium 2 Proz.

* Mexikanische Tehuantepe-Eisenbahn-Schuldversehrel-
bungen. Die Zinsscheine  vom 1. Januar und 1. Juli
dieses Jahres werden von der Londoner Firma Pearson
u. Co. Ltd., die zusammen mit der mexikanischen Regierung
die Aktien der Bahn besitzt, an englische Besitzer und an¬
scheinend auch an Neutrale gegen Affidavit ausgezahlt. An
deutsche  Besitzer erfolgt die Auszahlung bis jetzt nicht.
Bisher unternommene diesbezügliche Schritte haben noch
zu keinem Ergebnis geführt.

* 5pr«z. Chinesische Tientsin - Puekow - Anleihe von
1919. - Die Einlösung der am 1. November d. J. fälligen
Zinsscheine  wird zum Kurse von 20.45 M. für 1 Lötrl.
angekündigt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Berliner Licht- and Kraitanlagengesellschaft.

Berlin,  28 . Okt. (Eig. Drahtbericht) Der Reingewinn
der elektrischen licht - und Kraftaniagengesellschaft für das
am 30 ‘teptembsr abgslaufene Geschäftsjahr beträgt nach
vorsichtiger Bewertung der Aktien 1865 064 M. (i. V.
1 862 822 M.), aus welchem eine Dividende von 5 Proz. (wie
i V.) vorgeschlagen wird.

* Baroper Walzwerk, A.-G. Für 1914,15 kann eine
Dividende nicht zur Verteilung gelangen, da das Geschäfts¬
jahr noch zu einem großen Telle, von den ungünstigen
Preisen für Weißbleche beeinflußt worden ist. Im Vor¬
johle hatte sich ein Verlust von 80000 M. ergeben , der vor»
getragen wurde. Iui laufenden Jahre seien die Aussichten
günstiger.

* G. Sauerbrey, Maschinenfabrik, A.-G. Das Unter¬
nehmen hat nach Abschreibungen entsprechend den bis¬
heriger Grundsätzen (i. V. 214 436 M.) einen Gewinn von
938 M. erzielt, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.
Eine Dividende kommt sonach wiederum nicht in Betracht

— Aus der Sehekoladeindustrie. Die Vereinigung
Deutscher Zuckerwaren- und SchoKolade-Fabrikanten, e. V.
(Geschäftsstelle Würzburg), die rund 300 Mitgliedsfirmen,
ausschließlich Fabriken, in allen deutschen Gebieten um¬
faßt, hat, wie man uns mitteilt, durch Urkunde des KaiserL
Patentamtes als Verbandszeichen  das heraldische
Bild des deutschen Adlers,  der im Herzschild das
Monogramm der Vereinigung führt, eingetragen erhalten.
Dieses Verbands - Warenzeichen, das für Zuckerwaren,
Schokolade, Kakao, Keks, Biskuit, Waffeln, Lebkuchen,
Marzipan. Zuckerbäckereien und Konditorei waren geschützt
ist, bietet nicht bloß Gewähr für deutsche Herkunft
der Fabrikate, sondern auch für Herstellung durch eine
Firma, welche dem deutschen Fachverein angeschlossen
ist und die von demselben vorgenommenen Festsetzungen
anerkennt.

* Englischer Einfluß auf die holländische Margarine-
industric. Amsterdam,  28 . Okt. Der bekannte Marga¬
rine-Konzern Van den Bergh  hat die hiesige große
Pflanzenbutter Fabrik , AG ., erworben . Der Kauf¬
preis der Aktien beträgt 170 Proz. Diese erneute Regsam¬
keit Van den Berghs verdient darum besondere Aufmerk¬
samkeit, weil an diesem holländischen Unternehmen eng¬
lisches Kapital  ein nicht unerhebliches Interesse , hat.
Stamm- und Vorzugsaktien con Van den Bergh werden au
der Londoner Börse notiert und sind letzthin, wie aus den
steigenden, von dem Stande der Friedenszeiten nicht allzu
sehr entfernten Kursen hei vorgeht, auch lebhaft gefragt

Die Morgen-Ausgabe ninfatzt 12 Setten
»nb die Bcrtagsbellagr „ Der Roma » ".

H. -vstchrtfllei!« '. A. HegeryorS.

8 «rainn>« -lli4, (fit den »olitochen Lei: : Dr . ph.il . A. Heidt,  für den llnterdnl-
tunflätüit B v. Staue nc Dtf . fnt Sachlich reu OU- Wiesbaden »nd den Rach-
va d.« rte :r I . V. H Diesenbach:  sur „« erichiS.aarc H. Diefenbach,
lür „Sport Mid Lufisachrr" I . E. Losacker.  tur .stSermnchteS" Mid d«
,Brieftottoi": «.. Losacker: sür den Handolstril « . Si ; sür die «inttkd

und ifirftaiHcu. H. Dornnnf toto«**4>m Aie sdnde n.
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Sprechstunde der Schrisileimn, 1» bi» 1 Ute-



Sette ft. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Freitag , TS. Oktober ISIS, Nr. SST,

4
w

Park-Konditorei >
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilbach , Grosslt. Hess. Hoflieferant.

liM füt Mmie»!
Gerat». Kokos, sowie getr. Hübner-
Eiweiß gib« pfundweise ab
_88 . Run h.  Bleichftraßê S,
Siegels Butterbirnen 1ü Pfd. 1B0

abzugebenBieb richer S traße 4L,
Dauer-Wäsche

unübertroffen. Große ©rfocrnria.
Eleganter tote Seinen. Lobende An-
ettfennung.

10 Fa ulbrunnenstraße 10.
Tafel- und Wirtschaftsobst enorm

billig nur kurze Zeit zu verkaufen
Oranienstraße 34, Mittelbau.

Transportable Kesselösen
sofort lieferbar.

AI. Frorath Aaclif .,
Tel . 241. Kirchgasse 24.

1138

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adelbeidstraße:

Lehmann, Ecke Adolfrall
tzofmann, Ecke Karlstr.;

Sdlerstraße:
MauS, Ecke Schwalbacherstr.;
Eberrig, Adlerstr. 50.

vdolfSallee:
Lehmann, Ecke Abelheidftr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe.. Ecke Moritzstr.;

Babnhokstratze:
Bvttaen, Friedrichftr. 7;
Staffen, Bahnhofftr. 4.

»ertramftraße:
Urin«, Ecke Eleonorenstr.;
Senebald. Ecke BiSmarckring.

BiSmarckriug:
Senebald, Ecke Bertramftr.;
Loth. Ecke?)orkstr.;
Lang, Sedanplatz 8.

Bleichstraße:
Schott. Ecke Hellmnndstr.;

Dambachtal:
»eubrtch. Ecke Kapellenstr.

DelaSperftraße:
BSttgen. Friedrichftr. 7.

Dotzheimerftraße:
Weber. Kaifer-Fr.-Ring 3;
Möller. Datzheimerstr. 73;

Dreiweidenstraße:
EnderS. Gödenstr. 7.

Eleonoeenstraß«:
Brirr». Ecke Bertramftr.

Faulbrunnenftraße: Jahnstraße:
Bierich, Faulbrunnenstr. 8. Berghäuser, Ecke Wörthftr^

Maus. Jahnstraße 2, Ecke
Feldstraße: Karlstraße.

Echwenck, Feldstr. 24:
Steimel. Feldstraße Ist; Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber, Kaiser-FQ-Ring 2;
Friedrichstratze:

Böttgen, Friedrichftr. 7; Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Gneifenaustraße: Karlstraße:
Decht, Ecke Westendftr. Hofmann, Ecke Adelheidftr. ;Bund. Riehlstr. 8;

Mau». Jahnftratze 2, Ecke
Karlstraße.

Göbenstratze:
Ender«. Göbenftr. 7;
Senebald, Ecke Bertramftr. u.

Bismarckring; Kirchgaffe:
Goetdeftraße: Bierich. Faulbrunnenstr. 8.

Groll, Ecke AdolfSallee; Klarentalerstraße:
Gustav-Adolf stratze: Möller. Ecke Dotzheimerstr.

Horn, Ecke Hartingstr. Lehrftraße:
Hartingstraße: Wüst. Ecke Hirfchgrab« .

JSbert, Wwe., Philippsberg. Mauritiusstraße:straße LS;
Horn. Ecke Gustav-Adolfstr. Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Helenenstraße: Moritzstraße:
Dorn, Helenenstr. 23;
Gruel. Wellritzstr. 7. Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;Weber, Moritzstr. 18;

Offermann. Moritzstraße 86.Hellmundftraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichste. : Mufeumstraße:
Jäger , Ecke Hermannftr.;
Ehmer, Hellmundttraße 29.

Böttgen, Friedrichftr. 7.
Neu gaff«:

Hermannftraße:
Fuchs, Walramftr. 13:
Jäger , Ecke Hellmuudtzr.:

Rhönifch. Schulgaffe 3;
PhilippSbergstraße:

Hirschgrab««:
Wüst. Sterna«sie 6;
Aßmuß, Weberaaffe 81.

JSbert, PhiIlppSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting» u. Gustav»

Adolfstr. ;

Nauenthalerstraße:
u

Wallufer, und
Schneider, Ecke RüdeSheimer-stra'raße;
Diehl, Ecke

ertzr. ;

Riehlftraßer
Bund, Riehlstr. 8;

Riderftrahe:
Adam, Nöderstr. 37;

Rßmerberg:
Krug, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 23.

R-oustraße:
Wilbelmy. Deftendstr. 11.

RüdeSüeimerstraße:
Schneider, RudeSheimerstr. 9.

Saalgaffe:
Stuckert. Saalgaffe 22;
Fach». Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr. Röster u. Reimuudl.
Webergaffe 35.

Sckulgaffe:
Rhönifch. SchulgaffeL

Schwalbacherstraß«:
Mau». Ecke Adlerstr.;
Minor. Ecke MauritiuSstr.«

Sedanvlatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Kujat, Weftendstraße4

Sedanstraße:
Fischer. Sedanftr. 1.

kiß

Steingaffe:
Steingaffe8.'
Steingaffe 17.

walluferftraße: ^
Ecke Walluf« , und
rftraße.

Walramstraße:
r, Sedanftr. 1;

Walramstraße 1L
Waterlooftraße:

PothS. Ecke Zietenring.
Webergaffe:

K . Ecke Saalgaffe:(Filiale der Molkerei
von Dr. Kösteru. Reimundl.
Webergaffe 35;

Aßmuß, Webergaffe 51.
Weilstraß«:

Adam, Röderstr. 27.
Westritzstraße:

Hatzbach. Wellritzstraße 20.
Gruel, Wellritzstr. 7;
Lang, Sedanplatz 8.

Weftendstraße:
Kujat. Westendftr, 4;Wilbelmv. Westendftr. tt*
Becht, wneifenaustr. 19.

« »rttzstr. ße:
Bergstäufer. Ecke Jahnstr.

Kerkstraße:
Lotst, Ecke BrSmarckriulg;

Zietenrtug:
Potst», Waterlooftraße 1

Zietenring.
Eck-



U InllMn ünsiflcn1
Bekanntmachung

Für die bevorstehenden, in den
Monat November fallenden Feier¬
tage mache ich hiermit besonders auf
die Bestimmungen des 8 12 der

,fam. Hiernach dürfen an den Vor¬
abenden des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der
christlichen Konfessionen gewidmeten
Lsahrestage, sowie an diesen genann¬
ten Tagen selbst, weder öffentliche
noch private Tanzmusiken, Balle und
ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet
Werden.

Ferner dürfen am Bußtage äußer¬
em auch öffentliche theatralische
Vorstellungen, Schaustellungen und

sonstige öffentliche Lustbarkeiten, mit
Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke (Oratorien und dergl.,
also geistliche Musik), nicht stattfin

denken der Verstorbenen der chrisk
" "en Konfessionen gewidmeten

estagen nur theatralische Vor¬
lungen ernsten Inhalts gestattet.
Wiesbaden, 21. Oktober 1918. *
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für denEctvalwaisenfonds wird durch dieAu angenommenen Kollektanten

nrich Stamm , der Wwe. Heinrich
tenbach und der Ehefrau Martin

Groll in der Zeit vom 4. November
1915 bis 16. Dezember 1915 abge¬
halten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung, diese
Sammlung dem Wohlwollen der

auif dashiesigen Einwohnerschaft
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollek¬
tanten eine von uns ausgestellte,
mit dem Vermerk des Herrn Polizei-
prästdenten versehene Liste zum
Zwecke der Eintragung der Gaben
vorlegen werden.

Wiesbaden . 27. Oktober 1916.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der dritten Rate

(Oktober, November und Dezember)
erfolgt vom 15. d. M. ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan.Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt(die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :
O. P . Q , R am 29. u. 30. Oktober,
S , T , 11, V am 2., 3. u. 4. November,
W, S), Z und außerhalb des Stadt-

Eberings am 5., 6. u. 8. November,
liegt im Interesse der Steuer-

Bekanntmachung. ..
Es wird hiermit zur ösrentlicken

Kenntnis gebracht, daß weder me
Stadtdiener noch sonst,ge städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die m,l der Kwangsvoll-
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Vfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen.

Der Magistrat.

UM1m!WAnjche»1
Gclcgeuhcilskliiisc

sehr billig!
1 Nußb.-Büfett 55, 1t. Kleiderschr.,
recht groß, 16—18, 2t. v. 22—30—35
Zhlinderbüro 40—35 , Schreibtische 25
bis 35, Spiegelschr. 45, Schrerbpult,
sehr praktisch. 55, Schreibpult 25,
Schreibkom. 28, Weitzzeugkom., (sehr
groß) 25, Konsol 20, Auszugtische
20—26, 30—40, Nipptische 2, 3—5,
Regale für Bücher 4—8, Tische 2, 4,
6 Mk., sehr gr. Teppich, sehr gut, für
4. Teil des Anschaffungspreises, alt.
Küchenschr. 8, Betten , komvl.. v. 25
bis 60, Goldspieg. 10—18, Polsterseff.
6—15, Nachttische. Waschtische6—18,
Paneelbretter mit Hausapotheke 18,
1 8armig . Gaslüster u. Zuglamve,
u. dergl. mehr. Die Möbel sind bei
Neueinrichtungen größtenteils ein¬
getauscht und sehr gut erhalten.

Möbelhaus Fuhr,
36 Bleichstraße 36.

Wiesbadener Tagblatt._ Morgen-Ausgabe.
llebernehme nochHöhere Lehrerin

erteilt grünül . Nachhilfe- Unterricht.
Off, u. Z. 447 an den Tagbl .-Verl ag.

as Geld, besonders die Pfennige,Sind genau abzuzählen,damitWeln an der . Kasse vermieden wir.
Städtische Steuerkaffc,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.

Jndustriekartoffeln
zentnerweise, frei Haus , liefert

Otto Unkelba» . Schwalb- » . Str . 91.
Winteräpfel

empfiehlt K. Schürg, Aarstraße 29.

C Pchlge scheJ
,i n«»„»»»»> - - ii ' " —rriTrlHr

töefdjlofmr Carlen.
am liebsten Nähe Atzelberg, gesucht.
Angebote nach Knausstraße 2 ,1 lks.

k Unierridjt 1
Schweizerin

erteilt französischen Unterricht (Kon¬
versation. Grammatik ). Näheres im
Tagbl. -Ver lag._ Kn*

Berlltz -Sclmle.
Sprach -Lehranstalt.

Rheinstrasse 32»
JnjHnM-MriMill

und Schnittmuster -Atelier
empfiehlt

KchnMNihler nach Maß.
Jackett- u. Rockschnitt1 Mk., Kinder¬
schnittmuster von 50 Pf . an.

H. Müller , Taunusstraße 29, 1. Et.

Wer sied kür den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut Bein
Wiesbadener

Prlvat -Handelssehule
Rhein- 4 'S K
strasse HO.

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

18. Oktober ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zcugn.

1
Tapezier -, Polster - u. Dekor.-Arbeit
zu billigen Preisen , August Ochtz,
Bismarckring 7, Hih. 1 St ._

elegant
billig $

Dmnenhüte
garniert (Neuheiten) enorm
hilivvSbergstraße 45, B. r.

-^ MMeMs .Damn. -!-
str. Franziska Häfner , gell Wagner,
ärzll . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
Melsaap ärjtlW! geprüft, Marte
Mlu || " »Jt . Langner , Schwalbacher

Str . 69, II, früher Fried richstr. 9, II.
Thure -Brandt-

Mari liamellsky , JMJiHI » *) * !»
- - hnhofstraße 12, 2.

Er stes Blatt . Sette V»
M. ss. ze — imW«»«n .sys ’S

I »ttHKliaitS1
Guter Mittagstisch

in ruh ) angen . Haushalt von einem
gebild. Herrn gesucht. Off . m. Preis
un ter W. 449 an den T agbl.-Verlag.

KUMllliiMdeWkeMe
Frau Tischler, Grabenstraß e 2, 2.
MMWeM -MMMU.

strau Haack. Luisenstraße 22, 1.

arzü. gepr.. Bahnhofstraße

MM - WkWkie
« IO K *W

Sprechstunden von 10—7 Uhr.
Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

,• Tammsstratze 19, 2.

Perörägenöet junger Herr.
stattliche Erscheinung, sucht Bekannt¬
schaft hübscher, eleg., gebild. Dame

zwecks Heirat.
Vermittelung ausgeschlossen. Offert.
u. st. 451 an den Tagbl .-Berlag.

Die Dame.
die Mittwoch in Biebrich im Kaffee
ein schwarzes Jackett von Firma
Guttmann vertauscht hat, wird ge¬
beten, dasselbe sofort gegen Umtausch
des ihrigen aus Königsberg Emfer
Straße 63, 1, abzugeben.

Brillant-Ring
Mittwoch verloren. Teures Andenk.
Gegen Belohnung abzugeben Große
Bnrgstraße 5, bei Cohn._

Drillarrtbrosche
mit Perle verloren, Kurhaus , Lang¬
gasse, Dambachtal. Gegen Belohn,
abzugeben Billa Hertha . Dambach-
tal 24._
KM« 8elle»»MM

verloren. Gegen gute Belohn, abzu-
geben Sonnen de rger Straße 30.

Trauer -Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb meniger Stunden

die

E.Schellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

-  Sernsprecher 6650/53 ' 1■-
Kontore geäffnet roerktöglidi von S Uhr morgens bis « Uhr abends.

Gute Belohnung.
Schwarz - weißer kleiner Hund

(Spaniel ) entlaufen . Abzug. Herdcr-
straße 25, 3. St ., von Kaufmann.

W. Petri, StadtkHoho,
Tel. 2177, Taunusätr . 43.

Lieferung für fertige Essen,
leihweise Silb. Bestecke , Platten,

Gläser und Porzellan.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die unL bei
dem Verluste unserer lieben Mutter entgegengebracht wurden,
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden, Herrn
Pfarrer Bender für die tröstenden Worte am Grabe und
Schwester Elisabeth unfern tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hsttt«chliebemn:
Ludwig Wirth.

Soimenlleeg , den 28. Oktober 1M5.

KSrrigitche Schauspiel«
Freitag , de« 29. Oktober.

229. Vorstellung.
7. Vorstellung. Abonnement D.

Zum ersten Male:
Der Strom.

Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe.
Frau Philippine

Doorn . Frl . Wohlgemuth
Peter Doorn, Gutsbesitzerund

Deichhauptmann, deren
Enkel . Herr Everth

Heinrich Doorn, Strombau¬
meister, deren Enkel . Herr Albert

Jakob Doorn , siebzehn Jahre
alt, deren Enkel . . . Herr Tester

Renate , Peters
Frau . Frau Bohrhammer

Reinhold Ulrichs . . . . Herr Zollin
Hanne, Dienstmädchen. . Frl . Koller
Die Handlung spielt an der Weichsel,
der erste Akt an einem Februar-
Sonntag , die beiden anderen zehn Tage
darauf am Nachmittag und Abend.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr Ende etwa 9l/ a Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mutelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seltenloge im 1. Rang
6.50 Mk., 1 Platz 1. R-rnggalcrie
5 Mk., 1 Platz Orchestersefse! 5 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par.
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rcmggalerie
(1. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
aalerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang,
galerie (3.—5. Reihe, Seite ) 1.60 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte ) 1.50 Mk.. 1 Platz
8. Ranggalerie (2. Reihe. Seite , und
8. und4. Reihe) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Re stde»?- Theater.
Freitag , den 29. Oktober.

Kleine Preise . Bolksvorstelluug.

Die Mitschuldige«.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Auf¬

zügen von W. von Goethe.
Personen:

Der Wirt . Albert Ihle
Sophie , seine Tochter . Stella Richter
Söller , ihr Mann . . . Hans Flieser
Alcest . Erich Möller
Ein Kellner . Al dum Uriger

Der Schauplatz ist im Wirtshause.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

BetiiiMS'M
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Nur noch bis Sonntag!
Der großartige Spielplan.

PT 10 erstkl. Spezialitäten.
U. a. :

Golem
2 Mogges 2
!! § \xm$ !!

Keschw. Schotter
Irühttngs -Trio

Wawercr
usw. usw.

Anfang präzis 8 Uhr.
Eintritt ans allen Plätzen SS Pf.

Wein- und Bier »Abteilung.

-CD-
Thalia-Theater
Kirehgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag!

jlsta Nielsen
in ihrer übermütigen Hosen¬

rolle in

{jugentln. Tollheit
Lustspiel in 3 Akten ..

Samstag , ßv. Oktober:
Der beste Autorfllm!

Die Finsternis und
ihr Eigentum,

Von Freiherr Anton von
Perlalä.

nt
Unterd«nEichen.

Täglich von 3 ’/a bis 6‘/a Uhr:

Kinephen
1 Tannnestrasse 1.

Moderne Lichtspiele.
11 Meter hoher luftiger Saal.

Eleganter Wintergarten.
Anfang:

Wochentags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Den* Krieg
brachte
Frieden.

3 Akte.
Eine wahre Begebenheit
aus der heutigen Zeit.

In der Hauptrolle:
llanny Zielmer
Harry Liedtke.

Ferner:

fstthe als
Millionär.

Tolle Posse in 2 Aufzügen,
sowie ein

Reichhaltiges :: ::
:: :: Beiprogramm

und

Neueste Kriegsbilder!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 29. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr;
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt. Ktirkapdlm . Jrmex.
Programm in der gestrigen Abend-A.

’OttOpcl*
fiehtsph

' Wilhelmstraße 8.
Vornehmer , zugfreier

Theatersaal!
Klarste Bilder durch eigene

Lichtanlagen!

Heute letzter Tag!
Roman einer :: ::
:: :: Schauspielerin

in 3 Teilen

Ada Merger,
sowie die 3-akt . Detektiv-

Komödie:

mit
Oskar Sabo

Wie einst im
ai“ im Berliner Theater .)

(kreierte : „
M ~

Der Hafen von Triest.
Stubenarrest , Komödie.

Ein besonders gutes
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Bonnass 95 -m « 8«
beginnen Samstag , den 30. Oktober.

Enorme Auslagen grosser Mengen Waren
zum Sinheitspreise von 95 Pfg.

Trotz grosser Preissteigerungen ganz aussergewöhnlich billige Angebote.
- BesichtigenS§e unsere Schaufenster- «ul Snnon-Ausisssn. =====

rill l!N
kü;
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Tür Jierbsf und Winter
Tieufjeifen in

Damen -Röcken
Tuet) * Trikot * Seide.

L Sdjwenck, Tilüfyfgasse 1t—13.
K129:

tnmm «nnmminniiHiimnn »iiiinimniMiniiinnmnHnnnnninimiiniiitiiiwiin »Hninn:innnintiinnnnitiinmninnnniHmnnmiinwiniiwmin »nnnnnnnHHiniiiini

Theodor Werner
Wäsche -Haus

Webergasse 30, Ecke Langgasse.
Zurückgesetzte Wäsche

Blusen, Damen-Wäsche, Modelle usw.
Restbestände Bettwäsche —Wolldecken — Küchenwäsehe

Tischwäsche — Handtücher
Reste von Stoffen und Stickereien

sehr billig auf Tischen ausgelegt.

Mödel billig
kauft man in dem

Möbelhsns Fuhr , Bleichstratze 36.
Telephon 2737.

Sehr große Auswahl in komplette » EiNkichtNU - eN
und einzelnen Möbel». Anfertigung sämtlicher Möbelstücke und Polsterwaren.

Auch eingetauschte solide Möbel stets auf Lager.

van ankemmenden Waggons
(Jlassengüter aller Art)

inkl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne «und

- — - Wagen jeder Art 1163
Hofspediteur L. RETTENMAYER , 6 Nikolasstrasse 5. Tel . 12,124.

«£ L
GM Mlkklm!!

WM 22,runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür .-,
verschied. Leder- urü> Macharten,

werden sehr bMg verkauft

Rest^Rnster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und

erster
Stock.

Pelzwaren
wegen Aufgabe des Artikels mit

10 *1. Rabatt.
Lina Hering Wwe.,

10  Ellenbecengasse 10. im

Wis M . Mm
2. Sortierung 1165

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28.

$flt 3000 .— « L
seit Mai 1914 lagernde

Zisarren
109 Stück Mk. 4.50 bis 18.— abzugeben.

Für Händler seltene Gelegenheit»
E. EookEN , Albrechtftr. 8 .

f Schuhe, Stiefel»
Z
i
i
i1
i
|

werden in einem Tag gut und D
billigst besohlt. »

Schuhe werden gratis abgeholt P
und zugestellt.

Bestes Kernlcder.
Herren-Sohlen . . . 4.00 Mk.
Damen -Sohlen . . . 3.10 ,»
Herren-Absätzc . . . 1.20 „
Damen -Absätze . . . 0.90 ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.

Knaben -, Mädchen-, Kinder»
- Sohlen billigst . •

] Summi-Zohlenj
I (bester Leder-Ersatz). k
| Herren-Sohlen . . . 3.00 Mk, *
" Damen -Sohlen . . . 2.20 „ P
A Knaben -, Mädchen-, Kinder - >
Z Sohlen billigst . L

l  MMlem hgns SMs I
| Michels i»erg 13 . I

Telefon 5963. ^ fc

Rosenthal &David
Wilhelmstrasse44.

t  Afe %
£ hervorragende deutsche Erzeugnisse £
<S> empfehlen wir: H
^ 4P

Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahne *, Milch - , Nuß ® und VanMte»

Schokoladen
Jungdeutsdhland - Schokolade

IIll!l!!iriTHUiniiinnt11tll!llSlllllll!fNmHlHiHII{Ulfl!HII!lKPHlHlUIIH!lHlSHUHllHlH0DtfflBIflHffimiIIII❖

David Söhne, Aktiengesellschaft£
Kakao*und Schokoladenfabrik, Halle a.S* ^

❖
❖
❖

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

Z
Verwende)

„Kreuz-Pfennig*1
Marken

euf ßriefooj Barten uw.

Wellritzstr.
Nr . 9,1.

Fernruf607.

in=

F«rd..Winter-Feldzug
Pelz-Unterzieh -Mäntel.

Pelz- und Lederwesten.
Gestrickte Westen jeder Art
Regenhaut -Mäntel u, Pelerinen . V«

„Wettertrotz “-Mäntel, dauerhaft und wasserdicht
(Alleinverkauf . )

. Gummi-Mäntel.
Warm gefütterte Handschuhe.

Pelz-Handschuhe.
Gestrickte Handschuhe . Wickel-Gamaschen.

Warme Unterkleider und Socken usw.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

1108
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X ÄVlrlen-HaudllingX
Will ». Weber

empfiehlt alle Sotten Mrt 'NttMstteriatieU M* » ML Tâ chreif« .
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Aelti-AMbste
Weibliche Persone « .

KaufmännischesPersonal.
. Verkäuferin der Schuhbranche

wird sofort ausgenommen. Offerten
u. M. 446 an ün Taqbl.-Verba«.

Junges Mädchen
mm Anlernen in Filiale gesucht
»aulbruunenftr. 11, Wäschegeschäfte

Lelwmädchcn.
.Gegen sofortige monatliche Ber-

kutung suche jg. Mädchen aus guter
ramme. Offenbacher Lederwaren
f. Kießling, Langgaffe 21.

zu
L

Gewerbliches Personal.

«lerin u. Laufmädchen sof. ges.
Wmcherei Biel , Bertramstraße 17.
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründlich erlernen JabMraße 14, P.
^ I - .Arbeiter,« für Zigaretten-
Maschrne auf sofort gesucht. Witten-
berg u. Co., Rheinbcchnftraße 4.

Geprüfte KWmgärtnrrin
gesucht für ein 7jähriges Mädchen
für einige Stunden des Tages.
Angebote unter P . 83 an den Tagbl.-
Verlag._

Gebildetes Fräulein zur Aufsicht
der Schularbeiten u. Klavier zu 7i.
Mädchen tägl. von 3—7 gesucht
Bierstadter Hohe 37. von Goetz.

Sauberes Mädchen
gesucht Ora nienitraße 10. 1._
Iran ob. Mädchen für Küche gesucht.
Hotel Saalburg , Saal gasse  30._
Örd. Mädchen für alle Hausarbeit
gewünscht; bürgerl. Kochenu. etwas
Nähen erfordert.; älteres Ehepaar
(2 Vers.). Dreiwei-deustr aße 1, 1 r.

Zum 1. ein besseres Mädchen
nachmittags einige Stunden gesucht.
Vorstellen von 9—<11 Uhr. Näheres
im Tagbl.-Verlag.  Fr

15iähr. Mädchen von 8—3 Uhr
gesucht Schwalb acher Str aßc 57, 2 r.

15jähr. Stündenmädchen
v. 9—3ya gesucht Göbenstr. 35, 1 I.

Frauen und Mädchen
finden tage- u. stundenweise Boschäst.
Adol fstraße 1,1 . Sto ck links.

Einfaches reinl. Monatsmädchrn
v. 12—17 & ges.  Göbenstr. 13, P . l.

Braves Laufmädchen gesucht
Bosevlatz 6, Wäscherei-Laden._

Laufmädchen
sucht F. Kießling, Lauggafse 21,
Tagblati-Haus.

Männliche Person «».
Kaufmännisches Personal.

Lehrling mit höh. Schulbildung
(EinMr .-Zeugnis) sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Beding, die Buchhandlung Noerters-
haeuser, Wilhelmftratze 6.

Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
sucht die L. Schellenberg'sche Hof-
buchdruckerei. Wiesbaden.

Polier gesucht mfür auswärtige Arbeiten. Beton-
vfostenfabrik, Lah nstraße 18.

Schuhmacher
gesucht Herrnmühlgasse  1 ._

Tüchtigen Tagschneider
für 1. Tarif sucht H. Gabriel,
Bahnhofstraße22._
Schneider, der Großstück mitmachen
kann, gesucht. Cerny, Schneidermstr.,
Schwalbacher Straße 44._

Friseurgchilfe sofort gesucht.
Keller, Wörtbstraße23._

Arbeiter
zum Ausfahren gesucht. Mainzer
Bote, Emser Straße 20, Gth. 2.

Kräftiger Hansbursche,
w. schon in Metzgerei war, findet
Stellung. Näh. Aorkstraße2._

Junger Hausburschetagsüber
gesucht Wörtbitraße 14._

Hausburschen
sucht Keiper,  Kirchgassê68._
Sauberer Hausbursche(Radfahrer)

gesucht Mauergafse 8, Laden._
Laufbursche (Radfahrer)

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Wolter, Ellenbogengaffe 12._
Geweckter Junge zu Botengängen

nach der Schulzeit sofort ges. Post¬
kartenverlag Winkeler Straße 3.

Meli-8esche
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Suche für meine Tochter,
welche die Handelsschule besuchte u.
gute Zeugn. besitzt, Anfangsstclle.
Ang. u. L. 446 an den Tagbl.-Berl.

Servierfräulein,
nur in ersten Geschäften tätig ge¬
wesen, mit sehr guten Zeugn., sucht
Stelle in Hotel, Restaur. ob. Penston.

u. G. 450 im denBriefe

Ge werbliches Personal.

Junges Mädchen
aus guter Familie iuckst Stellung
als Stütze oder Gesellschafterin zu
einzelner Lame oder in ruhigem
Haushalt gegen Taschengeld. Offert.
u. L. 447 an den Tag bl.-Verl ag.

Durchaus selbständige Köchin
w. Stell , in grüß. Betrieb od. Terl-
lazarett. Steinaaffe 21, 2. Et. r.

Beff. Hausmädchen sucht Stellung
zum 1. Nov. Näheres bei Drescher,
Kellerstvaße 13, Ga rten haus._

Aelteres Mädchen
sucht zum 16. Nov. od. 1. Dez. Stelle
in kleinem Haushalt. Offerten unter
N. 449 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für mein Mündel-Mädchen
von 18 Jahren zum 1. 11. Stellung
im Haushalt. Nähere Auskunft
unter O. 83 an den Tagbl.-
Verlag _̂
Fl. Mädchen vom Lande sucht Stelle.

Näh. Blücherstraße18, H. 2, Wirth.

Ünabh. Krieaerssrau,
welche jahrelangen herrsch. Hause a^
Meinmädchen tätig war, suckst pan.

mh.  Jabnstraße 38, V. 3 L
Anstand. Frau s. tagsüber Bescha
Hermannstraße  26 , Bdh. 3 St . lr

Junges flinkes Fraulern
sucht von 11 Uhr b,s abends rn Hotel
oder Restaurant Beschäftigung. Gefl.
Off, u. S . 83 an den Tagbl.-Verlag.
Unabh. Krieaersfr. s. Servierstelle

in Kaffee, Kond., Hotel od. «. Misst.

Suche für anständ. ält. Mä dchen
Monatsst. Fr. Hauptmann Fromm,
Wielandstraßê6, 2. _ _ .
—®ut em*f. Wasch- «. Putzfrau
s Beschäft. Hellmundstraße 27, £>. cU.
Frau" suckt Wasch- u. Putzbeschäst.
Luisenstraße 26, Vdh. 4 St.

Stellen-Wuche
Männliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Pens. Beamter sucht Nebcnbeschäft.
Off. u. D. 451 an den Tagbl.-Verlag.

k 6lt8ea»fmtMt Jj
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Für ein größeres Modewaren-Ge-

schaft wird eine gewandte, tüchtige,
lungere

Kontoristin
sofort gesucht. Öfteren mit Zeugn.-
Abschriften u. Gehaltsansprüchenu.
Z. 450 cm den Tagbl.-Verlag._

Zum Besuche von eingeführtem
Privatkundenkreis für einen unbe-
dingt benötigten Haushaltartikel w.

gebildete Dame
sofort arsucht. Hoher Verdienst.
Offert, u. M. 450 an den Tagbl.-V.

Gewoesliche« Personal._

Schrrriberin
zum Abändern von Jackenkleidern
und Mäntel sofort gesucht.

Srgall , Lanzgaste 3S.
Junge durchaus selbst, feinbürg.Köchin

wegen Erkrankung möglichst auf so¬
fort gesucht. Meid. 10—12 u. ^ 5—6
Schone Aussicht 37.

Köchin
für Restaurant per 1. Nov. gesucht.

Thüringer,

Kriifligrs WMmWn
sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.

HverlWtzes WKe ».
das alle Hausarbeit versteht und
etwas kochenk., für gleich od. später
gesucht Rheingauer Straße 2, 8 lks.

Ordentliches Laufmädchen
sofort gesucht. Wagschal u. Weilevv,
Taunusstr aße 9._ ^ _

Wir suchenz. 1. Nov. ordentl. kväft.
Laufmaschen,

das sich auch für den Packt, eignet.
Ad. Salberg, Lauggafse 30.

Sstßa-Aiizebcke
Mannnche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junger tüchtiger

Buchhalter
sofort gesucht Friedrichstraße37.

_ Gewerbliches Persona l.

Junger Küfer gesucht
Theodor Dorn Söhne, Adolifstraße 8.

Schriftsetzer
sucht die L. Schellenberg'sche Hof-
buchdruckerei, Wiesbaden. _*

Zum sofortigen Eintritt militärsr.

Elektriker
für Gleich- und Drehstrom bei hoh.
Lohn für Hamburg gesucht.

Dhckerhoffu. Widmann A.-G.,
Biebrich  a m Rhein.

MlM Iltlt lR
gesucht. Carl Acker, G. m. b. H.,
Weingroßha ndluug, Marktplatz 7.

Junger Mann,
auch Kriegsbeschädigter, welcher guteKenntnisse in allen im Weinfa<,
vorkommendenArbeiten besitzt, zumbaldigen Eintritt gesucht. Schriftliche
Bewerbungen an Weingroßhandlnng

Theodor Dorn Söhne,
_ Adolfstraße 8.

Gärtner
__ verheiratet), unter günst.

ledrngungen, wie freie Wohnung re.,
gesucht. Angebote unter I . 450 an
den Tagbl.-Verlag._ __
Junger ausbursche

per sofort gesucht. Carl Acker, G. m.
b. H., Weingroßhandlung, Markt¬
platz 7.

Für Zentralheizung
u. Gartenarbeit Mann gesucht. Näh.
im Tagbl.-Berlag. ’_ Os

Fuhrmann gesucht.
Weck, Feld straße 12.
Tüchtige Außrlinechte

gesucht Helenenstraße 10.

Etellen-tzêche'
Weibliche Person -«.

KaufmännischesPersonal. __
Gewerbliches Personal.

Junge Dame
aus best. Familie, vielseitig musrkal.
gebildet (Laute, Gesang) sucht
sturchenw. Beschäftigung als Gesell¬
schafterin bei Dame oder Vorleserin,
ev. auch Pflegerin (mediziu. gebildet).
Off, u. O. 449 an den TaM .-Berlag.

Kammerju««fer
mit gut. Zeugn. w. Stelle als solche
oder ähnliche. Offerten u. F. 451
an den Tagbl.-Verlag._

Haushälterin
mit guten Zeugnissen, die Küche und
Hausbalt selbständig u. gewissenhaft
vorstehen kann, sucht Stellung bei
älterem Herrn. Angebote u. A. 833
an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Köchin
sucht Stellung in größerem Betriebe,
Hotel, Pension ober Lazarett, hier
oder auswärts . Angebote u. F. 450
an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Frl.. 37 I ., erf. im Haush.,
Nähen u. Krankenpfl., sucht passend.
Wirkungskreis in frauenl. Haushalt
oder zu ält. Leuten. Ang. u. U. 4722
an D. Frenz. Mainz._ £ 17

Suche für meine Tochter, 18 I ..
evcmgel., die Döchtersch. u. Pensionat
besucht, heiter verank.Stellez«ei«.Mk
Aachen. F 200

StelIei>-8Me
Männliche Personen.

_ GewerblichesPersonal.

Keizer sucht Stellung.
Näheres Nerostratze16, 1._
Staatlich gepr. Heizer
sucht Stelle, kann auch Dampf,
Maschine mit bedienen. Offerten u>
P. 449 an den Tagbl.-Verlag.

wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

SemietMze» 1
_ 1 Zimmer.
Adetheidftr. 82 1-Z.-W., V. D., sof,
Adlerstraße 35 1-Zimmer-Wohnung

sofort billig zu vermieten.  2431
Adlerstr. 43 1 Z., K„  K .. sof. ^N. PI
Adler str. 73. 1 l.. 1 Z., K. N.  2 lks.
Sastetttraße 1 1 Z.. K. Näh. 1. St.
Casteststraße  3 , Dachw., 1 Z., K. sofl
Dotzheim er Str . 41, V. D., 1-Z.-W.

sof. Näh. das. u. Luifewstr. 19, P.
Dotzh. Str.  122, H., 1-Z.-W. N. H. P.
Eleönoren str. 6, P ., 1 Z., K.. K., sof.
Ellenbvgeugajse 7, Stb . 1 St ., ein

Zimmer, Kircheu. Keller. 23 43
Fekdstraße 9/11, Borderh., 1 Zimmer

u. Küche sofort zu verm. 23 91
Fekdttr. 12. Dachw., 1 Z. u. K. 2413
Feldstr. 17 kl. Wohn., 1 Zim., Küche,

zu verm. Näh. Äorderh. 1 l. 2414
Frauke nstr. 11, D achw., 1 Z., K., gll
Frankenstr. 22 1 M .-Z. wK .̂ R.  1.
Franke»str. 25. a. Ra., Stb., 1 Z., K.
Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche,mit Nebenraum sof. od. spät. 2415
Gerichtsstr. 5 sch. Fsp.-W.. Z., K., Ms.
Hallgarter Straße 4 1 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 2555
Hallgarter Str . 6, H., 1 Z., K. u. Zb.

auf sofort, ^ rh. Vdh. 1 l. 2729
Hel enen str. 1, -pst,. 1Z . u.  K . soß
Hell mnndftr. 15, D., 1 Zim. u. K. sof.
Hellmuud str. 31 neu her«. 1 Z., K.
Herrnan«str. 7, V. D„ cihg. 1-Z.-W.

. 8 1 Z. u. K. s. o. spät,, 2392
Kirchqaffe 11 Kammer u. Küche. 2562
Körnerstr. 6 1 Z. u. K. z. v. N. Burk.
«oritzstr. 23. Vdh Fsp., 1 Z.. K., K.
»erostraße 10 1 Z. u. Küchez. 1. 11.

zu vm. Näh. Rorchftr. 50. 2332

Äettelbeckstr. 20 I-Z.-Wohn., Klos.
im Abschl., Hth ., Mig zu verrn

Or anienstr. 56, 4. S t., Zim. ü. Küche.
Philippsbergstraße 36 schön, h. Zim.,

Fernsicht, evt. mit Küche, per sof.
Platter Str . 28 Z. u. Küche. F377
Riehlstraßc 15, Dachw., 1 Ẑ. u. K.,

an ruh. Pcrs. z. 1. 11. N. P . 2330
Römerberg 2 1 Z. u. K. sof. b. 2419
Römerberg 5, Htb., 1 Z. u. Küche.
Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. 89687
Schwalbacher Str . 83 Dachw., 1 Zim.

u. Küche sofort zu verm. 2420
Schwalbacher Str . 85, H. D., 1-Zim.-

Wohn.. 12 Mk. monatl. Näh P.
Schwalbacher Str . 91 Wohn., 1 Zim.

u. Küche aus 1. Januar oder
später zu vermieten.

Sedanstraße 5 1 Zim., Kücheu. Zub.
sofort oder später zu verm. 2421

Seerobenstr. 24. V. D.. 1 Z., K. 2422
Steinqaffe 17 1 Zim. u. Küche. 2423
Stiststr. 22. Gth. PH 1 Zim., Küche.
Taunusstr. 34, Hth. 2, 1 gr. Zim.,

Kücheu. Keller, sofort. Näh. 2. St.
Weberĝ 49, H. D., 1 Z„ K., 12 MI
W-'sstr. 6, Stb . P .. 1 Zim. u. K. bis

15. Okt. od. sp. N. Rödcrstr. 26. P.
Wellrivstr. 5, 1, 1 Zimmer u. Küche.
Wellritzstr. 21. 1. 1 Zim. u. K. 2460
Wcrderstratze9, Dachst̂, 1 Z. u. K.an einz. Person. N. Bdh. P . links.
Westendftraße15 1-Z.-W. auf sof.

Näh. Luisenstraße 19, P . 2717
2 ifmocr.

Adelbei dstr. 38, P ., gr. 2—3-Z.-W.
Adlerstr. 16 2-Zim.-W. zu vm.  3434
Adlerstr. 28 2 Z,.  1 K., sof. N. Part,
Adlerstr. 32 2 Z„ K., V., 1. 10. N. P . r.
Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r.  2436
Adlerstr. 62 gr. Stockw., 2 Z. u. K.,

per sofort billig zu vermieten.

utvremlitratze 4V, 3. St ., 2 Zim., gr.
Küche, Glasabschluß, zu vermie ten.

Berrramstr. 19 2-Z.-W., Hth. R. P.
Bleichstra ße"U,  Stb -, 2-Z.-W. 2426
Bleichstraße 43, V„ 2-Zl-W. b9589
Ble.chstraße 47, Stb. 2, 2 Zimmer u.

Küche auf sof. od. spät. z. v. B9590
Vl ücherstr. 3 ich. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Bülowftr. 9 gr. 2-Zim.-W., Hth. 23 66
Dotzheimer Str . 6, Hth., 2 Z . u. ,Zb.
Dotzheimer Straße 11, Hth, 2 Zim.

u. Küche sofort oder spater. F377
Dovheim. Str . 98, Stb., 2 Z., Küche.

Keller sof. N. b. Schüler, Hth. 2438
Dotzheimer Str . 100, Bdh., sch. 2-Z.-

Wohn. sofort. Näh Part . 812421
Dotzh. Str . 122, H., 2-Z.-W. N. H. PI
Drudenftr. 8 2-Zim.-Wohn., Frontsp.
Eleonoreustr. 7 2 Z . u. K. Ä. Nr. 5,1.
Eltviller Str . 9 kleine 2-Zim.-Wöhn.,

Stb. Dach, 12 Mk. per Monat, zu
vermieten. Näh. Verwalter. 2440

Emser Str . 58, sch. Frtsp.-W., 2 Z7ÜI
an einz. Dame. N. P. l.

Erba cher Str . 5, H., 2 Z., K., f. o. sp,
Faulbrunnenstr. 10, Maas., 2 Zim.

u. Küche. Näh. bei Letschert. 2355
Feldstra ße 10,  Stb ..'2 Z. u. K. ,2386
Feldstraße 18 schöne2-Z.-Wohnungen,

Mans. u. Part., Abschlußu. Gas.
sof. oder spät, zu verm ieten. 2412

Feldstraße 19 2 Zim. u. Kü che zu v.
Frankcnftraße14 2 Zim., Mche, AI

Kämmerchen, Monat 25 Wk. Räh. 1.
Franken str. 17 Dachv., 2 Z, , u, K.

anken straße 18, P .. schöne2-Z.-W.
Frankenstr. 24 neu hcvger. 2-Zim.-W.

gleich od. spät. Nah. Part. 8  9620
Fl anken str. 25, a. Rg., S tb., 2 Z., K.
Frredrick!str. 55, HI7H-ZIIDachw. 1728
Gärtenfcldstraße 25, 2. St ., 2-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. aus sofort oder
später zu vermieten. Näheres
C. Kalkbrenner,  Fr iedr ichstraße 12.

Gnenena ustraße 11, H. D ., 2 Z.. K.
Gneisenauftr. 12 2-ZlmI-W., H., sos.

Geisbergstraße2, 3, 2 Zim. u. Küche,
Zeniralheiz., elektr. Bel., zu verm.
NÄ . Taunusstr. 13, 1, Haas. 2444

Gneisenaustraße 20, Hth., 2- u. 3-Z.-
Wobnungen zu  verm ._ 89582

Göbe nstr. 14, Fsp., 2 Z., m. o, o. M.
Göbenstr. 19 neu herger. 2-Z.-W. sof.
Göbenstr. 24, H., 2-Z.-W. sof. 8 12646
Häfnergaffe16, Stb. 2, 2 Zim., Küche
_u . Keller per so fort zu verm. 2322
Hallg art. Str . 3, M-tb., 2-Z.-W. 89595
Hallaarter Str . 6, Hth., 2-Z.-W. per

sofort. Näh. Vdh. 1 lin ks. .2446
Hellmundstraße 12, P ., 2 Z„ Küche,

Kabinett u. sonstiges Zubehör, M
vermieten. Näh. Laden.

Hell mundstr. 18, Hth., 2 Z., K. u.  Z.
Hellmundstr. 44 sch. gr. LssZim.-W.,

Abschl., gleich od. 1. J anuar. 2367
Hellmundstr. 27,  Hth,. 2 Zim,,..Küche.
Hermannftr. 7, Stb . PI, 2 ger. Z., K.
Hermannstraße 15 2-Zim-Mohnung.
Herrnmühlgaffe3 eine 2- u. 3-Zrm.-

Wohn. mit Zubehör zum 1. Jan.
zu verm. Näh, im Lechen. 2483

Hirflhgraben 16, 1. St ., 2-Zim.-W.,
Abschl. u. K., sof. o. sw N. P,, 2481

Ho cksttr. 10, 1, sch. S/Zim.-W. billig.
Jaknstraße 42, Hth Part ., 2-Z.-W.
Johannisberger Str . 4 2-Z.-W. zu

verm. Nab. Vdh. Part . _B12931
Johannisberger Str . 5, Vdh. Hochp.

u. Hth. Dack. 2-Z.-W. a. sof. Näh.
das, u. Luifenst raßc 19,  P ._ 2736

Karlstr. 44, Vdh. 1, scköne2-Zim.-W.
sos. oder später. Näh. Part. 2447

Kellerst raße 2 Zim.  u . Küche sof,
Kellerstr. 25 2 Zim: u. K. sof, od. spät,
Kellerstraße 31 2-Zim.-Wohn.  z , vm.
Kirch gasse 11, V., 2 Zim. ü. K. 2563
Kirckmaffe 19. Lth.. 2 schöne Z., K.
Kirchgasse 22, Stb., 2-Zim.-W., Dach,

zu verm. Näh. Bdh. 2 St . 2448
Kletttstraße3, Hth.. sch. 2-Zim.-Wohn.
Klovstockstr. 19 sch. 2-Z.-W., Stb. 1.

Körnerstr. 6 2 Z. u. K. Näh. Burk,
Langgaffe 54, Sat tl., Lad., 2 Z^K., bl
Lehrstraße 12 2 Zim. u. Küche. 2450
Lehrftr äße 14, P .-W.. 2 Zim., Küche.
Lrhrstr. 25, Fsv.. 2 ~ *

mit Zubehör auf 1. ' Jan . zü vm.
Näh. Part ., Restaurant. 812975

Lothringer Straße 25. Vich. 2, 2 Z.,
1 Küche, 2 Keller u. Zubehör preis-
wert zum 1. Nov. 1916 zu verm.
Näh, bei Brahm, Vdh. 1.  F353

Lothringer Str . 31, H., 2 gr. Z., Kl,
Abschl., neu  herger., Gas.  2453

Ludwigstraße10 2 Zim. und Kü>
neu gemacht, sof. billig zu v. 23!

Manergaffe  3 /5 2 Z im., Küche u. K.
Mauerg. 15, Stb. , 2 Z. u. K. sof.  2454
Michelsberg 10 schöne Dachw., 2 Z.
, u. K., sof. Näh, das., Hausmstr.
Moritztzraße 70, 1, dicht am Ring,

2 gr. Zrmmer, evt. 3 Zim., und
Zubehör. Gas , elektr. Licht, Bad,
Veranda, sof. od. spät, zu v. 2458

Nerostr. 11 2Z ., Kü cheu. Zub. 2458
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 2-Z.-WH
_Vd h 2 St ., m. Blk., 16. Nov. od. fr.
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk.
Oranienstr. 8, Stb ., 2 -Z.-W. 18 MI
Oranienstr. 14, beff. Hthl, 2 Z. u. Zub.

sof. od. spät. Näh. Vdh. 1. 2467
Oranienstr. 22, Stb . 1, 2-Z.-W. aus

sof. Näh. Luifeustr. 19, P . 2738
Philippsbergstr. 30, 2, 2-Zim.-Wohn.

mit Zubehör u. Garten, auch füll
_W äscherei geeignet, zu vm. 812508
Platter Straße 28 Wohnung. 2 Zirm

u. Kü che, zu vermie ten.  F377
Rauenthaler Str . 10, Mtb., bei ,

2 Zim. u. Küche, 1 Keller._ B S
Rauenthaler Straße 11, Hth., 2_

2-Zim.-WohnuuDeu mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Ullmanu, Vdh. 2. F 540

Rheing. Str . 4. V., 2-Z.-W., P. 2488
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Ranrnthaler Str . 12 2-Ztuu-W. sof.

Rah. Lnisenstraße 18, Part . F 981
Rauenthaler Str . 23 2 Zimmer mit
^ Zubeh. zu vm. Stah. 1. St . r . 2314
Uhe ing. Str.  6 2-Z.-W7"V. P . 258Ö
Rhrin gauer Str . 15 2-ZAZ8EB 9604
Rhein str. 33, £>., 2 Z. u. K., a. für

Kontor. 1. Oft. N. Pavierl . 1Ö45
Rhcinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten. NA . Vdh.̂ 1. 2487
Rheinstr . 89, H7P ., 2Ä .-W. RT'Last
Riehlstraße 7, Vdh., 2-Zim.»Wohn.
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 2469
Wmcrberg 9/11 , Hth. 1 u. 2, schöne

geräumige 2-Zimmer -Wohnungen
mit Abschluß sofort zu vermieten.
Näh. dortselbst bei Berghof. Hth.
Part ., oder Philippsberg,traße 21,Hochpart. links, bei Steiger . 1354

Rübcsheimer Str . 33, S . P „ 2~Rim.
u. Küche auf November. 2484

Saalgäffe 16, Vrch7M72 kl. Zim. nü
Küche, 22 Mk Näh. Mb . 2. St.

Sa ala . 32, Msd.-W., 8 8 ., K-, tofori
icht ftraße  8 , Vdh., 2-Z.-W. sos.
»chtstr. 11 scĥ 2L .-W.̂ of. 89605
»rnhorststn 34̂ 2̂ 77Kl7DrtbI7saf.

Sch- rnh or ststr" 4^ E 27Zi738.7l . 11.
Scharnhorststr. 46, Htb., 2-Z.-WostnE
_ev . mit Werkst., s. od. spät. 8 8600
^ hierstein. Str . 9 2^ .-W., FU72492

M 'hierft. Str . 18.
Ittlf

chwalbachcr Straße 75, bei Diener.
2 kleine Zimmerau . Küche.

, 2-Z.-W. 2463
■mO T2494

~ ener,
2482

Schwalbacher Str . 85, Ä. D .. 2-
mit Gas  billi g zu vm. Näh.

Kl. Schwalb. Str . 4 n. h? 2-Z.-Tüso
Rah, das. 1 S t. u. Luisenstr. 19. P.

S edanstr. 3 2 Z, u. K.  zu vm. ' 2498
Seerobe nstr. 24, sfsv.. 2-Z.-W. 2498
Steingaffe 25» Neubau, schöne 2-Z.-

Wohnung so fo rt zu vermieten.
Stemgaffe 34 2—3 Z. u. K„ sof.  o . sp.
Stif tstr. 3, SH 7LZ. -W. tiCöb.  sp.
Stiktstr . 24, G., 2-Z. -W. m. gr. Ms.
Tannusftrasie 17, Seitenbau . 2Zim.

und Küche zu  v ermi eten. 8  9607
TaunnSftr . 77, M87l7Möne ^ -Z.-W.,

Ball ., Man f., 550 Mk, sof. 2347
Walramstr . 2 2 I . u. K., V. 2, neu

herä.. sof Näh. l7 Stock. 811381
Walramstraße 18 2 Z. u. Kab. nebst

groß.  Küche sof. Näh. P . - 813391
Walramstr . 31 sch. 2- u. 3-Zim.-W.

m. Zub., N. Stb.  r ., Tremus . 2358
Waterloostraße 3, Hth.. sch. 2-Z.-W.

gleich od. spät. Näh. Döring, V. P.
Webc rgasfe 46 2-Zim.-Wohn.  2499
WeWraße 11, Msd.-W., 2 o. 8 Z..

K. u. K., an ruh . L. N. 1 St . 2328
Weilstr. 14, H., 2 Z. u. K. 1. 11. ob.

spät . Weißbmdcvgehil fe bevo rz. 2461
Weihenburgstraße 12, Hth., 2 j£7 &.,

mit Zubeh., zu v. N. Horts. 2500
Wcllritzstr. 21,1 , 2 Ẑrm.-W ẐPatt .,

mit Lager f. Kohlenk leinverk. 2459
Kestrichstraße 44 freunblT^ Zimmer-

Mahnung , Hth. 1, zu vm.  8 9609
Werderstr . 10 2-Zim,-W. im Stb . P.

3u v. Näh. Hausverw alter. 8 9610
Winkewr Straße 8, P^ 2 Zimmer,

1 5ktche, Keller zu tonn . 2501
Vorfftraße 20, 2. St ., sehr schöne 2-

Zim.-Dahn,  preiswert zu b. 2325
2 Zimmer u. Küche, Seitenbau , auf

1. Nov. zu verm. Näh. Dotzheimer
S traße 120, Pa rt , rechts._ 2464

2 Zim. u. Küche, Boupl., Stb . 1. St .,
Markt -Nahe, mit od. ohne Haus-
verw. Zu evfr. Geisbergstraße 24.

2-Zim.-Wobn. auf s. od. svät. zu vm.
Näh. Hellmund straße 46, 2 I . 2503

h-Krankenbans
Näh.
2428

Gartenhaus am Joseph-
i2 Zim. u. Küche) zu verm.
Mosbacher Straße 36, P.

3 Zimmer.

Adelheidstraße 61,
zu verm.  Näh .,

hth ., 3-Z.-Wohn.
Sorderh. 1. ,2396

Adlerstr. 7, st fv., sch. 3-Z..W., 23 M,
Adlerstraße 16 3-ZÄt . sos. odi spä t.
Adolfstraße 1 3 Zim. u. ZubehTNüst

im Spedit ionSbüro._8 9611
Abalfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3.Zim.<

Wohnung zu vermieten. 2607
Mirech tstrl 8, Hth. 1, 3-ZH ^250ß
Älbrechtstraße 36, 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wobn. mit Zubehör. Näh.
Erdg es choß, bei Jen drusch.  2609

Albrechtstr. 41, Mtb . Mansard -Stock.
3 Z u. Zub. Preis 265 Mk. 2722

Arndtstr. 5 3-Zini .-Wohn. mit GaS,
Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß.
sof. od. spät . Näĥ ,1. Stock. 2510

Bertramstraße 17, 3, schöne 3lZim .-
. Wohn, mit  Zubehör sofort zu verm.

Bertramstraße18 schöne3-Z.-W. auf
sof. zu verm. Näh. Part . 8 9612

Bertramstr . 19 Mtb. g. 3-Z.-W. N. P?
Vertramstr . 23 3-Z.-W. mit r . Zubeh.

sof. od. sp.  z u verm. N.  P . 2511
Bismarckring 26, 1. Et . r ., schöne 3-

Z.-D . mit Nachl. s. od. 1. Janua r.
Bleichstr. 21,  P . kl. 3-Z.-W.. s. o. spl
Bleichstraße 29, 3, 3-Zim.-Wohnung

für sofort (450 Mk.) zu v. 813266
Blücherftr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
BlÄcherstraße 10, MW. D .. 3 Zim. u.

Küche auf sof.  od er später. 8  9617
Mücherstraße 17, Vdh. P . l., schöne

8-Z.-W. m. Msd. sof. oder später
zu verm. Näh. Helenenstraße 6.
2. St ., bei Schwerdol. 2512

Blücheestr. 19, Wh ., 3-Z.-W. m
sofort oder sväter. Näh. Park.

D»tz6̂ Str . 41, MH13 -Z..W, sof.
Nah, das, u. Luisenstr. 19, P . 2.734

Datlheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim.,
Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler , Hi rrt eich.

DatzbefmerStr . 102, 1 r ., 3-Zim.-
M-chu. sos. od. sp. Näh. das. 813617

D- tzh. S ?Ü̂ 189 3H .-W7Uo7p . 2W
Datzb. Än8 -Z.-W., 27St . Zu sehen

bis 11 Uhr. Mb . Goerhestr. 1. 2515
Wchrnsördcftratzr 3, Hth.. sch. 3-Zim.»

Wohn. Näh. Part , lrnA . 8 9618

Eleonorenstr . 8 3 Z. u. K. Näh. Nr. 5.
Ellenbogcngaffe 11, 27^ -Z.-W., Züb.,s. od. svät. zu v. N. das. 1 <Si  251 A
Feld straße 19 schöne 3-Zim.-Wohn.
Krirdrichstr. 44» Hth., 3 arvßHün .,

Küche, Abschl., sofort od. spät, zu
, verm. Näh. Heinri ch Jung . 25 19
Geörg -Auguststr. 8lZ . u. K. ^H7'P,
Gcrichtsstraße 1 3-Zim.-W. m. Zub.

gleich od. spät. Näh. 2 St . l. 2370
Gneisenaustr . 12 schöne 3-Z.-W^ nni

Bad für Jan.  Goller , Pa rt . 23 56
Gneisenaustr . 14 sch7̂3-Z^ W., 1.  St«sne nenaustr
Gnmsenaustraßc 21, Sonnens ., gro

3-Z.-Wohn. sof. od. später . B96i
Vlneilenaustraße 33, 1, 3-Zimmer-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näh. Haus meist er Moders . 896 22

Göbenstraße 20 freundl 3-Zim.-W.
zu verm. Näh, b. Haus mstr.  2400

Mbenstr . 32, 1. Et ., 3 Zun ., Küche
u. Man sa rde bald zu verm. 8 13221

Gustav-Adolfstraße 14 Ẑ Zim., Küche.
2 Msd.. Balk., sos. od. später. 2520

Neubau Guftav -Rdolfstr. 17, 3. St .,

1. Etage . Kurläge.kititergaffc 16. x*
8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeb.,
sof. od. spät, zu v. Nah. Lad. 2521

Hallgart er  Str . 3 3- Z77W., B., Jan.
Hallgart er Str . 8, V. 1,  3 -Z.-W. gl,
Hartingstraße 7» Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wohn, auf 1. Januar zu tonntet.
Näh eres 3. Stock rechts. 2333

Helencn str. 18 gr. neu he rg. 3-Z.-W.
Helenenstraße 24 schone 3-Z.-Wohn.,

Mtb . 1, per 1. Jan . 1916 zu vm.
Näh. Vdh.  1 . Stock reckäs. 2713

Hellmundstr. 3^schäV-Z.°W. N7̂ P . T.
Hellmundftr . 6, Vdh. 1, 8 Z u. R., nt,

Balk., sof. ob. spä t. Näh. Part . 2522
S-Awu-Hellmundstr. 27, . ._ _ _ .

Wmündstr . 37. Mtb. , 3-Z.-W.  2523
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten.  2382
Hellmundstr, 45, 1, gr . 3-Z.-W7I2524
Hellmundstr. 56, Vdhäch u. Stb . 1,jr ^ &tfrrJÄ
Herderstraße 9 sch. 3-Zim.-W., I . Et

zum 1. Avril 1916 zu  v erm.  2559
Herderstr. 13, 1. schone3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sof. od. spater . Nah.
bei Hausmeister Landsrath . 2526

Hermannstr . 8 ist eine Part .-Wohn.
von 3—4 Zim. auf sofort zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Walramstraße 14. _F 363

Hirschgr. 5, P " 3 Z. u.  K ., sos. 2527
Hirscharaben 14. P ., schöne 8-Z -̂W.s. od. sp N. Adlerstr . 7, Lad.  2528
Jahnstraße 5, VLh. 3, 3-Zrm.-Wohn.

mit Zubehör. Näh. i St.  2529
22, 1, gr. 3-Z .-W. m. Züb..

as u. Elektr. ät . 2530
Kapellenstr. 49, 3-Zun .-W»hn.

auf sofort zu vermieten. 2361
Karlstratze 18, 2 St ., 3 Zimmer mit— *

2581Küche'ü. Züb-, in abgeschl. Wobru,sof. oder später bill. N. P
Karlstraße 33 schäne 3-Zim^

m. Balk. u. Zrch., 1. St , sös. och
zu verm. Nah. Patt . JirwL

Kleiststraße 5, 1. Stock. 3-Zim..Wohu.
sofort oder spät er zu verm. 2533
.. . .. ltr. 15, P .. fch. 3-Zi-W. s. o. sp.
Näh Wielandstra ße 13, P . l. 2401

Klopstockstraßc11, Fsp., 3-Z.-Wohn.,
mit Bad, Seitenb . schone 3-Ztm .-
Wohn. zu verm.  Näh . P . r . 2379

Lehrstraße 14, P .-W., 3 Z.. K. 23M
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn

zu v. Näh, im Rest aurant . 89627
Luremburgstrahe 6 schöne 3-Zim.

Wohnung im 1. Stock zu vm. 25 34
Lnremburgstr . 11» Hochp. l., gr. d. Nz.

entspr. 3-Z.-W. an r . kl. Zam . 2535
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wohnuna zu

vm. Zu erfr . bei Lugenbühl . 25D
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. ob. spät, zu vm. Nah. das.
beim H ausver wakter. 2537

Mauer« . 3/5 3 Zim., Küche u. Keller.
'Michelsberg 1 gr. 8-Z.-W. u. K. sof.
Michelsberg 26, Stb ., 3„Zinu u. Küche

sof. od. spät , bill.  Nah . Vdh. 2 St.
Moritzstr. 33, 2, gr. 3-ZäM . m. Zub.

fof. od. sp. zu vm. Näh. P ._ 2538
MoiidstraHe 47 3 Zrm.  u . K„ Hlh.
Mvrißstra ße 6« 3 Zt m., Hth., zu vm.
Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Ncttelbe ckstr. 18, V. P ., 3-Z.-W., 520.
Nettelbeckstr. 21 ar . 3-ZäD ., 550  DA.
Neugaffe 18, 2, 3-8 .-W.. ev. m. Lach

u."Entrekol. Näh. Ko rbladen. 2540
Nieb erwaldstr. 5, £>.. 3 -Z.-W. u. K.
Niederwaldstr. 10» Hp., sch. 3-Z.-W'

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
Ztmmermanin o. Brühl , 2 St . 2542

Oranienstr . 60, H., ich. Wohn., 3 Z.
u. K.» ev. m. Werkst., s. o. spat, zu
vermiete . Räh . Mtb. Par t. 2543

Platter Straße 56 3 Zim ., 1 Küche,
Keller. Mit telbau, zu verm.  2544

Rauenthaler Str . 9, Mtb ., große 3-
Z.-Dackaesch.-Wohn.  812923

Rheinaauer Str . 3, 1, sch. 3-Z.-W.
m. 2 Balk., Ett ., elektr. Licht, Bad
usw. u. schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Balkon, Speisekammer usw. im
Seitenbau sosott  od . später. _

Rbeinaauer Str . 18, 3, sDne 3-Zmül
Wohnung zu verm. 8 9630

Rbeinstraße 30. Gib - Part ., schöne 3-
Zim .-Wohn. aus sofort od. spater.
Näb. bei Gottfried  Glas er. 2554

Rbttnstr . 117 8- od. 5-Z.-Wohn. mit
Kablenauf z., Gas , Bad, Bll . 812615

Rirhl -straße 5?Mtb ., sch. 3-Z.-W.  2545
Riebtstraße 6 3-Zim.-Ävhn . 2360
Riehlstraße II ist eine 3lZI7W. zu v.

Nah. bei Loh. 2. Stock. F362
MWsttüßä " 27. Stch^ LZnüIlDähch

zu v. Näh, bei Heuß, Hth. 1. 2546
Röderftr. 4 schöne große 3-Zim.-W..

1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 2647
Rosnftraße 20, 1, schöne 8-Zunmer-

Wohn, mit 2 Balk. zu vermieten,.

Römrrberg 14, H., 8-Z.-W. N. V. 1.
Roonstr. 22 schöne3'-Z.-W. m. Maus.

sof. od. sp at . Näh. 1. St . r . 89632
Sa alg.  32 , Hth., ^ Z^. K^, sos. o. sp.
Scharnhorststr. 34, P ., sch. 3-Zimmcr-

Wohn, sosott  zu verm. Nah. 1 r.
Scharnhorststr. 42," Part ., sch. 3-Zim.-

Wohn. sos. zu verm. Nah. 1 äks.
Schiersteiner Str . 36 herrsch. 3-Z.-

W., Zen tralh ., 1. 4. R. P . r . ,2349
Schlichterstr. 11 Tiesp.-W., 3 Z., K.,

sof. od. spät. Näh. 2. St.  2377
Schwalbacher Str . 55 sind im Mittel¬

bau zwei schöne 3-Zim.-Wohnung.,
Abschluß, sof. cd. später zu verm.
Nähe res Vorderha us Part.  2562

Sedanftrahe 3, 1, schöne gr. 3-Zim.-
__SSo!)n. s. ob. spät. Näh. P . 8 9601
Scdanstrgße 5. Vdh.̂ 3 Z. u. Küche

sos. oder später zu verm. 2568
Sedanstraßc 5, Htb. 1, 3 Z., Küche m

auf gleich oder später . 2669
Sebanstr .̂ 8 3-Zim.-W., sofort_ 2570
Sedanstraßc 9 im Vdh. schöne 3-Z.-

Wohn, sos. od. spät, zu v.  8 9634
Sedanstraßc 9 schone 3-Zim.-Wohn.

im Mittelbau zu vcriu. 89635
Steingaffe 14 3 Zim., Küche u. Zub.

Näheres Hinter haus  Part ._ 2671
'Steinaaffe 20 3 Z. u. K. s. o. spater.

Näh bei Heller das." F374
Sti ftstraße 3, 1, gr. 3-Z,-W^ gÎ ,o, sp.
Tannns str. 40, Z . Ms., 8-Z.-W. 2352
TannuSstr . 44 schöneZ -Zim .-Wöbn.,

itt., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
Näh, 2. Stoch 2574

Wällufer Straße "9, Hth ^ 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh.^Patt . 2675

Wälramstr . 7, Vdh?, 3-Z.-W. Näh. 1.
Wat ramstr . 13  8 -Z.-W.. 1, 466  Mk7
Walramstr . 18 sck. 3-Z.-W. u. KüiK ',

neu he rger ., 420 Mk., s. Näh. P.
Walramstraße 21 neu herger. 8-Zim .-

Wohu. sosott od. sp äter . 8  12660
Walramstraße 23. 2 St ., 3 Z., Küche,

auf sof. od. spät. Näh. P . 812148
Waterloostr. 2, V. 3, 3-Z.-W. söf.

Näh. Nr. 4, bei Fr en sch. , 8 9637
Wei lstr. 23, 2, 3-Z.-Wohn. sof. o.  sp.
Weißrnburgstr . 10. H., 3 Ẑ.-W„ so f.
Wellritzftr. 50 3--Z.-Wohn. s. od. svät.

zu verm. Näh . Part . lks. 8 9633
Werderstr. 9. Vdh. H> ^ ^

Wohn, sof. od. sp. N. Vdh. P . fl
Westendstr.  1 schö ne 3-Z.-W. 896 39
We stendstr. 8, Vdh. 3, sch. 8-Zim.-W.
Westendstr. 10, Mtb . Patt .. 8 gr. Z.

u. K. per sof. Näh. Vdh. 1̂ 2577
Westends traße 12  3 -Zim.-Wohn.^2578
Westendstr. 15. VdhP3 .Z.-W. söf.

Näh. Luisenskraße 19, P att . 2679
Westendstraße 15, Hthlü3 -Z.-W. sof.

Näh. Luisenitraße 19. Patt . 2716
Westendstr. 20, Äth^ 3-Z.-W. 812472
Westendstr. 22, Vdh.. 3-Z.-W. N. M
Westendstraße 23 3-Zia »mer -JÄMi.
Westendstraße 39 3-Z .- W7 N. P i M
Wörthstraße 5, 1, 3-Zimmer -Wwh„.

mit Balkon sochrt zu verm. 2580
Aarßstr. 13, Gartenhaus , 3 Ẑ ^Wl»käü
Zinrmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon

sofo rt oder später. NÄH. Parterre.
Zimmermannstr ^9 3 3 . u. K. N. P . r.
3-Z.-W., Bdh. Erbst., m. u. o. Ms7^ .

Züb., elektr. Lichtu. Gas. Näh.
Walra mstr. 9 u. Do tzh Str . 91.

3-Zim.-Wohn., Hth., z. 1. Nov. zu v.
Näh. Adelheidstraße 61, 1. 2386

4 Zimmer.
Aarstraße 69. 1, „Waldeck", sehr sch.

4—5-Z.-W., Gas , Elektr. usw.,
wegzugsh. zu v. N. 1, St . r . 2581

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Ziin.
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Hans-
meistrr._  2582

Albrechtstr. 10, 1. sch. 4-Z -̂Wohn. m.
Bawon zu v. N. 3 St .. Rehwinke l.

Älbrechtstraße 36, 1 SI7 ^ Zim.-W..
nur sfrontzim. Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. 2634

Am Kaiser-Friedrüh -Bad sBüdingen-
straße 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wohii
sof. oder später zu verm.  2585

Bertenmstraße 2, 3 r „ schöne4-̂Zim.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sosott oder später zu vermrtten.
Nah. 1 St . links, MooS._ 89645

Bcrtrnm^ raße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reicht. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
Bisma rckttng 2, 1 S t._ 89646

Bismarckring 21, 1, schöne 4-ZäWZ
mit Zub., s. o. sv.  N . 3 r . 812837

Blücherplatz 3 4-̂Z.-W/sof . od. spat.
zu v. N. Mentet,  Ariseurlad . 2586

Blüch erftr. 28, 2, 4-Z^ W. sos. Näh. 1'.
Gr . Burgstr. 17, 27^ Z«n .-W. 2587
Kleine Burgstraße 10, 2 St ., 4lZim .»

Wohnung zu verm. 2688
Coulinstrnße 3. 2 St -, 4-Z.-W. fofT

od. spät. Räh. das, von 3—5. 2689
Dob heimcr Str . 6, 2, 4 Z. u. Zb. 2466
Lrßhenner Straße 42 große 4-Z..""

rtVrtltrtÄ II «Mi I

. Zl
Vdh., f. od. sp., 750 Mk., zu verm.
Näheres Vdh.  Pa tt.  2592

Dovheimer Str . 80, 1, 4-Z^W7M 647
Dotchrimcr Str . 102, 2. Et . r ., 4-Z.-

W., Zub., z. 1. Jan . N. das. 89648
Dovliotmrr Str . 107 4—5-Z -Wohn..

große Diele . Gas u. Elektr. aus
sof. oder später zu  ve rm. 8 96 49

Eckcrnfördestr. 17, 1. schöne sonniae
4-Z.-W. sos. oder später. 8 9650

Ellenbageugaffc 15, 2. St ., schöne4-Z.-
Wohn., Gas u. Elektr., sofort oder

■ ’ " u verm. A. H. Üinnerttohl.
Elt viürr Str . 1 mod. gr. 4- Zim.-Wk
Emier Str . 8 gr . 4-Zim.-W. m. gr.

vergl. Balkon. Näh. P . links, 3—5.
Erbacher Str . 8 per. 4-Z.-W. N. 1 r.
Fraükenstraße 25 (am Ring ). 2 St ..

sch. 4-Z.-Wohn. fof. ob. spät.  2594
Friedrich str. 50, 2, gr. 4-Zim.-Wohn.

sofort od, später zu verm. 2595

Georg-Auguststr. 4 4-Z.-W., 2.  St .,
aus 1. 4. 1916. Näh. Pa rt , 2727

Gneisenaustr . 13 4-Z.-W., Hochp., 650.
Gnrisenanstr . 14 sch 4-Z.-W., 2 St.
Göbenstr. 2, Vdh. 1. Et ., 4 gr. Zim.

u. Zubeh. sof. oder  später . 89 652
Göbenstr. 12, 1 l., 4-Z.-W., Bad, Gas

u. Elektr., k ein Hth. Näh, das. 2596n . vu | .
Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim .-Wohn. zu verm. 2597
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev

mit Werkstätte, sof. od. spat. 2598
Hellmnnoftr. 12, 1, 4 Zim., Rüche,

Kab.  u . sonst. Zub. Näh. Lad. 2599
Hellmundstr. 43 ar 4-Z.-W. Ha ybachi
Hellmundstraste 53 schöne 4-Z.-W-,

nahe der Emser Str ., sofort zu
vm. Näh' bei Gebr. Schmitt . 89663

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., "Küche
u. Zubehör. Näh, im  Laden . 2601

Kaiser -Friedr .-Ring 8, 3. St ., 4 Ẑim .-
_W ohnung auf 1. Avril.  2568
Karser7Friedrich-Ring 12, 2. Etage,

4-Zim.-Wohn. sof. od. spät. 8 9654
Kapellenstrahe 20, 1, 4-Zim.-Wohn.

mit Kücheu. Zubeh., ev. m. Gatten,
per sosott od. später  zu verm. 2602

'Karlstraße ' 37 sch. 4-Z.-W. 720 Mk.
Patt , od. 2. St ., s. N. 1 l. 8965 6

K ellerstr. ll , 1, sch. 4-Z..W. N7Nr . 13i
Kirchgaffe 11 sch. 4"
__5u verm.  NÄH. 2. L „. _ _
Kirchgaffe 22 fch. gr. 4-ZlÄK iu Zülö,

Z , St ., gleich ob. sp. Näh. 2. 2606
Kwiilarenthaler Str . 3, 2, 4 Z., Küche,

Bad, Elektr., Gas u. Zub. N. Ä . r.

of. od. spät. Nah. Patt , r.  2380
Körnerstr . 5, 1, 4-Ztm.-W. mit Zub.

aus sof. oo. sp. Näh. 1 S t. r . 2607
Marktstr . 6, 3, ohne Hth., Wohn, von

4 groß. Arm. u. reichl. Aupehör zu
vermieten . Näh. daselbst im Kontor
August Rörig u. Cre

Maueraaffc 8, 2, 4-Zim.-Wohnun
auf ivs ort oder später zu  v m. _

Nerostra ße 9 4- od. 3-ZMob n. 2427
Nerostraße 17̂ h  4 Zim. u. Zubehöreroirrape 4 crm . u.

zu verm. Näh. 2. <Ä ock.
Neroftr. 27, 2, sch7̂ Z.°W. N. 2"L
Nerostr. 38 4-Z..W.» Balk., Ett ., Bad,

el. L„ Gas , r . Zub ., sof. N. 1.
Niederwaldstraße 9, Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör sos. o. spät, zu verm.
Näheres beim Haus metster . 2612

Oranrenstr . 54» 2. 4-Zim.-Wohn. mit
Zub. s. od. sp ät. Näh. P . l. 2613

Oranienstraße 55

1916 zu verm. Nah. bei Süttg,
Patt ., o. Mauritiusstr . 7, P.  F353

Phikippsbergstrah « 29 4-Z.-W. sosott
od. später. Näh. Becker, 2.  Swck.

SRfrei nt . Str . 6 4-Z.-Lükod . 3. St.
Schrinsteaße 89. 2. St ., 4 Z.. -ms saß
, oder spater zu verm. Näh. Laden.

RiKerstrH , 2. Et., sck̂ine 4-Zirmner.
Wohn, mit Zubeh. s. od. w. 3815

Nnnrstra ^ 12 4-Zim .-Wohn. zu  vm
Rstbesh. Str . 31, 2, sonnH ' u." 5.

m.  od. foÜec.  B*W«hy. aus fpf. ob.  s pater . Bt
»«KeMttm . Str . 40 sch. gr. 4-Z -A.

mit all. Zub. N. 1. St l_  89667
Scharnhorststr . 32 gr. mod. 4-Z.-W.
Schierfteiner Str . 1 4-Zim .-Wohn.,

2 St . hoch, aus sofort oder später
zu vm. Nah, das, u. 3 S t._ 2616

Schierfteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Znnmer -Wohnung zu vm. 2617

Schwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim.-
Wohn, per sosott zu verm. 8 9658

Stiststr . 19, Gth. 1, 4-Z«n.-W.. Gws
elektr. Licht u. Zubest per sof. od.
später zu verm. Näh.  Part . 2618

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-ZiMlmer.Wohsung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablcstt"-HauS. Lang-
„affe 21. SchaSerchalle rechts.

Wapemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zinrmer-BMhnung. Gas u. elektr.
Licht sosott m  verm . Näheres im
^Tagblatt "-H«ms. Langgaffe Ä,
Sch alterhalle  rechts ._ _ "_ *

Wastemannstr. N , 1, 4 ĝ., K.
Walramstr . 32. 1. 4-Z.-Mhn.

das, u . Welktttzstr. 57, 1. 8 134!
Waterlöoßr ." 6, 1. St ., mod. 4-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Leibt u. Luifenstvaße 19, P.  8 382

Westendstraße 1 schöne 4-Z.°Wohn..
freie Lage, zu vermieten . 8 9659

Westendstr. 7, 1, o. Hth., Wohn, von
4 8 . 11. reichl. Z«b. zu verm. Näh.
Matttftraße 6, Patt ., im Kontor
Aulgust Rörig u. Cie.

Winkeler Str . 8 4 H„ 1 Bad.
2 K., auf sofort oder später. 2621

" r . 28 47ZH " N.  P H ^ 2622
jyorkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W., n . d.

Ring , am Jan . Kaefedi er. 8 9660
wrkstraße 8 sch. 4.Zim.-Wöhn^ 89661

Zietenring 13, Part ., 4-Z'fm.-Wohn.,
mit Veranda u . daranst . Mädcken-
zimmer zu v. Näh. 1. Et . l.  2715

4-Zim.-Wohn. mit Zentralheiz ., elekir.
Licht usw.» aus 1. Dez. od. spät, zu
vm. N. Wink el er Str . 3,  3 r. 2354

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus
sos. N. Wötthstraße 14, Lad. 2623

_ 5 Zimmer. _
Aarstraße 69, 1, ..Waldeck", sehr sch.

3—4-Z.-Wohn.» Gas . Elektr. usw.,
wegzu gsh. zu v. N. 1. Sk r . 2624

Ädelheidstr. 26, 1, 6 Zim., neu herg.,
Bad, Balk , elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laasf, Moritzstr. 70. 2312

Adelheidstraße 82, 1. höchst 6-Z.-W.
sof. Anzus. 10—12 u. 3—6. 8 9662

Advlfstratze 1 5-Zim.-Wohlü Nüst
im  S peditiousbi lw ._ 2625

Älbrechtstraße 35, Vdb. 1, 6 Zimmer,
Küche usw. sofort od. später. 2626

An d. Ringkirche 9. 1, hrsch. 5-Z.-M

Bismarckring 9, 1. Stock. 5
aus sos. od. spät, zu verm. 81

Bismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m.
s. od. sp. Näh, b. Gatser . 8 968_

Dambaciital 10, Vdh. 1. Öbe'rg., 5 Z.»
Bad, Warmwasser-Einr ., Balkon u.f ub., aus sof.od.später. Näh.bei. Philippi , D anibacht al 12, 1. 2629

Dovheimer Straße 10, 1. Etiwe,
Wohnung von 5 Zim . u. Zubehör
per 1 Jan , oder später zu  v . 2567

Dotzhcime r" Str . 185p ., n. heW., sos?
Dovheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z,-

Wwbn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß ctufj
sofort oder später zu verm. 8 9668

Emser Straße 43, Part ., 5-Z .-Wolstü
aus sosott oder später zu vermiet.
Näheres daselbst. 2630

Geisbergstr . 2, 1, 5—6 Zim ., Küche u.
Zubeh., elektr. Licht, Zeirtralheir .,
sofort oder später zu verm. Näst -

_Haas . Taunusstraße 13, 1._ 2462
Gerichtsstraße 5, 1. Et ., sch. 5-Zim.-

Wohn., Balkon, Gas zu vermieten.
Goelhkstr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. ""

sof. od. sp. zu vm. Nah, das.
Goethestraße 25, 1, 6-Z«n.-Wohnuns

sofort oder später zu verm. Nah.
Kaiser-Friedrich-Sliing  56 . 1377

Gustav-Adalsstr. 12, 1, 6-Z.-W., rchl.
Zub., sof. od. sp. Näh, das. Part,

Hainerweg 10, rnh'ige seine .KuttaHe,
herrschastl. 5-Zim .-Wosti ., 2. EbÄe
od. Hochvatt̂ Gattenlbsmtzamg, zu
sof. Nah. Patt ., 10—12ft , 3- 6.

Herderstraße 10, 2, 5-Zim .-^
mit Zubeh. fos. oder später.

Herderstr" 2571 - sck>7"her5ch, "6-Z.-W.
Herderstr . 26, 1, sch. 5-Zim^ W7 2633
Herrngarteuftr . 9, 2,  sch. 5̂ S3S . m.

Zb. a. 1. Jan . 1916. Anzus. 11—1.
Näh, b. Eigent ., Hth. das.  2398

Kafscr-sfriedrich-Ring 32, 1 r ., ber^
schastl. 5-Z.-W., gleich od. sv. 2689

Kavellenstratze 3, Erdgefckvß, 5 Z.,
Kücheu. Zubehör, zum 1. Januar
1916 oder später zu verm. Nah.
Dambachtal 28, 1.  2720

später _ .
Näh. Pari , oder bei
Nfkol aSstraße  24 .,

5 Zrm.
ösort oder

10—4.
eorg Abler,

2884
Kirchgaffe5, 1. 5 Zim. mrt aflem 3u-

behör auf sofort oder  sväter . 2635
Kirchgaffe 7 5- ober 8-Km .-Mchn.

zu verm., 1. 4. 1916._ _
Kirchgaffe 29, 1, schöne 5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör sosott zu verm.
Näh. Hausm eister Bach. _ 2636

Ktarenthaler Straße 2 sckäne 5»;
Wohn, sof. oder spät er zu

Klarenkhaler" Str . 5, P.. 5 Ẑ.-Bt
verm. Nüst nn 1. St . r . 8

u. Z« st« üheiz. auf sosott od.
m  Var » . RM. Pa « .

«arKvstch 7 neu heraettchttte 5»Zi« >
Wohn.. 1. u. 2. Etage, « st « Lest,
sosott od. stÄt« zu denn. ! « waige
Würische der Mieter we '
berücksichtigt. MH. Ma
Erdgeschoß, und Arwxrlts
Adelhetbstraße 32.

Marktstr . 19. Ecke "
Lidgerrbühl, 5-"

Moritzstr. 7 5»~
Moritzstr aße 25,

_ 2640
5 p jr.g—,teßene

große Zimmer mit Zubeh._ 2641
Moritzstraße 62, 2. Et ., 5 g. Z., Bakst,

elektr. Licht, zu ven «st eten . 1748
Müllerstraße 5, 2 St ., 5 Zim., BÄ ",

Küche usw., auf 1. Apttl 1916. 2642
Neubauerstriche 3 sbotti. Dambachtal)

zwei ö-Zim.-Wokmungen u. Zubeh.
sauch sür PonstonMv ecke) zum
17 April 1916 zu v. N. 2. S t. 2429.

NKa Ncnöerg 2/ .Höchst, od. 2. Stock,
ar . herttch. 5-Z.-M.. retchl. Zübest,

^ f. gleich od. st« t. MH.  2 Tr . 2648
Mkokasstr. 28,1 u. 4

Kubch. fof. oder spät, zu v. Nf
Karl Koch, LuGenAr. 15, 1.  36—

Nikobrsstr. St , 3, gr . 5-Zk».-Wohn.
mit reichl. Zubeh. *u « n. Anzus.
von 1044—1 u. 3—6 Ube. Näheres
Gg. Abker, Ri kotaSstr. 24, P . 2646

Oranienstr . 45, 1, herrtchTĤKunriere
Wohnung ans ssivr t zu Perm. 2646

SMstingauer Str . 18 sonn., gr. 5-Zim.-
Wohn. an vuh. Meter zu vm. 2tlB

Rheingauer Straße 15, Patt ., 5 Z.,
Küche, Bad, 2 Mansarden , PrerS
850 Mk . auf 1. Jan . o. 1. AprSzu verm. Rah , ber Hartmann.

RheinstraHe 70, Erdgeschoß, bestechend
aus 5 Zim ., als Wohnung und
Büro besonders geoignet, sosott
oder später zu verm. Mh . Kaiser-
fftttt >rich-Ring 56._ 8377

Rheinstraße 94, 1. Et .» 5-8 .°Wvchn.
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraße 12. 1 St . 2648

W">inftraße 123, Ecke Kaistr -Friedr .»
Ring , 1. St ., 5 Z. u. afi. Zub.  2649

Rödcrstr. 40, 1. Et ., 5 Z., IiL ., Balk..
gl. od. spät , zu v. Näh. 2? St . 2650

Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,
beit. a. 6 Z. u. Zb., Zentralh ., zmn
l . Okt. z. v. Näh, sfr ontsv. V377

Rüdesh. Str . 29, 2. herrsch. 5-Z.-W.,
sof.. od. spät. Näst daselbst. 8 0668

RüdeSheimer Str . 31, 1, Sonnenseite,
herrsth. 5- u. 4-Z.-W., sof.  od . spät.

Rüd esh. Str . 33, Sv .. 5 Z.  u . Zh. 2652
Schesselftr. 9 eleg. 5-Zstn.-Wohn. mit

all. Ko mfo tt . Näh.  Part . 2840
Schcnkcndorsftr. 5 herrsch. 5 M̂m .-W.

m. Zentral heiz., 1.  4 . 16. 3372
Schierstein. Str . 15, 2. Süds ^ herttch".

5-Z.-W. sof. od. spät . Nkst P . 2369
Sünersteiner Str . 18 5-Znn .-Wohn-,

Zentralheiz , usw^ z. 1. April . 2557
Scklichtrrstr. 11. -Hochp., 5-Z.-D . , m.

Bad, sos. od. spät. IM . 2. St . 2683
Sssststr. 20. 1, 5-Z.-W, sof. Räh. Last'
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SBofm. Näheres daselbst bei Leibl
a . Lnifenstraße 19, Part . 5  382

Webergaste 8 Arzt-28vhn. von B
®fid>e u. Zubeh. fqf. ob. spät. " T̂ *10. 2654

. feursftr. 5 sch. 5-Z .-W. zum
I . April 16. N. Nr . 3, P . r . 2714

Wielandstr . 5, 1. 5 Zim., Kü'che," Bad,
Zentralheiz ., sas. oder später. 2655

Wilheftninenste, 37 (Mlla ), n. Wald,
vr -̂ tv. 5-Z.-W., Hp. s.. 1. u. 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T . 1021. 2656

Wilhelmstratze 4, 1. Stock, hochherrsch.
große 5-Zrm.-Wvhn.. Gas u. El.,
mit reicht. Zub., auf sof. od. spät.
Näh eres Rin gkirche 4, Part . 1731

® »rrttftr«jw 17. 1. ^ Zim.-Wobn. sof'
oder spater. Wh . Laden. F377

Zietenrina 14, 1. St .. b-Zim.-Wohn.,
kvl. Bad u. all. Zub.. ôf. od. svÄ.
NÄ . bei Frau Rinn , Mtb. 1. 2657

6 Zimmer._
Adelhmdstraße 45 «Südseite ). 1. Sr ..

6 Z., Ball. , Bad rc., sof. o. sp. 2658
Adelheidstr. 5«, 1. u. 2. Et .. 6-Zinn-

Wcchn rm^ v̂er sofort oder späterzu
Adolfstraße 8 6 Zim.,

sof. od. spät. C" «, Sth .) 2660
An der Ringkirch« 6 herrsch. Wohn.,

Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr . Näh. 1. St ock. 2661

Bismarckr. 2V sch. 6-Zim.-Wohn. [of.
od. ft). ; el. Licht u. Gas. L 9669

Dosk>. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Kaifer -Fr .-Rina 56. 5362

Dotzheimer Str . 58, P ., nahe Kaiser.
Friedrich-Ring, herrschastl. 6-Zim.-
Wohn. mit reicbl. Zubeh. so?, o. sö.
zu vm. Näh. Rhemstr . 106, 2. 2662

Langgaffc 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferheiz.. f. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sp
Näheres auch betr. Best>
Nerotal 10, Hochv. (Del. 57 _

fittifrnftrofie 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, daselbst Topeteugeschäst. 2664

Moripstr . 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,
reicht. Zub.. Elektr., Gas . Bad,
Balkon, vollständ. neu. aus gleich od.
später . Rah, das, hei Rapp. 2665

Moripstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z..
Wohinmgen preisw. auf sof. zu vm.
Näh HauSbesitz er-Verein._F881

Dranicnftr . 22, '2, 6-Z.-W. auf so-f.
Näh. Luisenstraße 19,  Part . 2739

Rüde sh. Str . 15, Erdg^ 6-Z.-W. sofi
od. sp. N. Ka is.-Fr .-Ring 56.  5377

Schekkekstratze9 eleo. 6-Zim.-Wvhn.
mit all. Komfort. Räh. Part . 2838

!kchiersternerStr . 36 herrsch. S-Z -W.
m. Zentral h. z. 1. 4. N. P . r. 2348

Schlichtrrstraße 6, V.. 6-Zim.-W. mit
allem Zubehör  sof. od.  spät , z. vm.

Taunus str. 7, 1. St ., gegenüber dem
Kvchbr., 8-Zim.-Wohn. per 1.

_ zu derm. (25 Jahre Ärzt^
Wielandftraße 19 hochberrschastliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralhciz .. Wormwastervers. 2666

Uilpelmiaenstr . 8 herrsch 6-Zim.-W..
1. Et ., sof. NÄH. 4. Etage . 2867

1 Zimmer.
1

L &. Küche, Part ., Stb ., 18 MI., sof.
Näh. Zietenring i2 , Hth. Part.

2 Zimmer.

Luisen str. 46, Bdh., schöne, sonnige
2-Zim.-W.  mit Heiz., sofort. 2696

Rerostraße 4
! Zimmer und Küche, in Frontspitze,

zu vermieten. Näheres zu erfrag.
bei E. Wirth , Taunusstraße 9.

_3 Zrmmer.
glatter Str . 15, P ., schöne sonn. 3-Z..

Wohn., Bad, Ballon , Maus . u.
Keller, Gartenbenutzung zu verm.

_ 4 Zimmer.
Blllowstraße 3 hübsche sonnige 4-Z.»

Wohnung., Bad, Balk. usw., s. od.
späti K. b. Zeltm ann . 1. Et. linktz.

Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Z.-
W. m. Garte » zu v. Näh. P . 2565
Kaiser Frikdrilh-Ring 55.

8. Stock, herrschastl. 4-Zim.-Wohn.
sofort oder 1. April zu vermieten.
A. Sauer . Blücherstr. 10. T. 3674.

Klopftockstr. 1, 3. Et ..
4-Z.-W»h«. soimt »u »erm. Näb.
Gutenber gpl atz 3, Parterre . 2405
Kltzwllltrsltzer Kttaße 3.

1. St ., zwei mod. 4-Zim.-Wohnungen
mit Ball ., BÄ>. elektr. Licht, auf
sofort zu verm. Räh. im Hause
selbst beim Hausmeister ob. neben.
an Rheinftr . SS, 1, Aßmus . 2697

SM L
vM^ Aerzten bewccĥ M^ eu^ zuvermiet« . 2724
Wagemaunstr. 28,

L Stock , schöne 4.Zimmer -Wodnung
«it Bad, Gas u. elektr. Licht soso
zu verm. Näh. im ^Tagbtatt
Haus , Langsame 21

, recht»._ ~
Wallufer Straße 6,

1. Stock, schöne 4-Ztm.-W«h«. zu v.
Näh. Luit« Kratze « . Part . 5382

7 Zimmer.
Adolfsallee 32, Part . od. 2. Et ., Herr¬

schaft!. 7—8-Ztm.-Wohn. auf gleick
od. später zu vm. Näh. Pa rt . 266!

Adolfstraße 10, 1. St ., 7 Zim. au
sof. oder später. Näh. Part . 2661

Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,
7 Zim., Bad, Gas , elektr. Lickt u.
reichl. Zubeh., auf sofort oder spät,
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von

-1 vorm, u. 3—6 nachm. 2670
Kaiser-Fricdr .-Ring 73. Ecke Guten

berätst atz, im 2. St ., hochherrschaftl.
7 Zim. mit Bad u. reich!. Zubeh.
sof. od. später zu vm., ar . Räume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro oo. neb. Part . 2726

Rheinstraße 90, 1, ho „ . _ _
7 Z., Bad, Zub., 2500 M.. 1. Avril
oder früher zu v. Nh. das. 26 71

Rheinstraße 96, 3, Ecke Worthstraße,
7 Z. mit reich!. Zub., Badezrm. u.
Ba lk. zum 1. April 1916. Nah, das.

Meinstraße 165 sind 7-Zimmer»
Wohnungen zu vermieten. Zu
erfragen im 3. Stock.  2672

Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,
7-Zim.-Ävhn ., schön u. hell, große
Raume , 1. Etage- alli . frei . Vor¬
garten , ev. elektr. Lickt, sofort. 2673

8 Zimmer und mehr.
Scheffelstr. 9 eleg. 10- od. 11-Zim.»

Wohn, mit all. Kom. MH. P . 2339
Sonnenberger Str . 43, hochherrsch.

2. Etage, 8 Zimmer , reich!. Zubeh..
Heiz., Lift , sofort od. später. 2336

Tannusstr . 55, 2. Et., 8 Ztm., Küche.
Gas , Elektr.. Auszug. Balkons u
reich!. Zub. sof. od. sväter. 8 9670

Läden und Geschäftsräume.
Adekbeidstr. 38, P ., für Bürozwecke.
Adolfstrwle 1 Laden zu herm. lTK
Adolfstr. 1 große Gesch»ftsr . svf. 2674
Älbreckitstraße 13, 1, Laden zu ver-

mieten . Näheres dase lbst.
Am Römertsr 4 gr. Laden bill ig.
Bahnhofftraße 8 ar . hell. Büroraum

sof. od. spät. Nah, bei Leber.  2675
Bertramstr aße 26 Wertst,  zu v. 2677
Blücherstraße 19 Laden mit 2 Zim.

u. Küche. Näh. Part , links.
' 19. Ecke Mühl-Große Burgstraße 1

affe, sind im Zchone Helle Räume , besonders für
bürozwecke geeignet, sofort oder
sväter preiswert zu vermieten.
Nä he res Buchh andlu ng. 2408

Dotzheimer Str . 61 schön, hoh. Loden,
in dem Friseur - u. Schuhmacher-
geschästm. gut. Erfolg betr. wurde,
infolge g in get, bill.  N . 1 l. 86671

Dov heimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dopheimer Straße 83 Werkst. 8877
Eltviller Str . 9 Laden mit Wobnuna

zu verm. Näh. Hausverwalt . 2679
Emser Straße 2 Laden zu v._ 5877
Fankbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Nähe res A. Letf ckert . 2680
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Friodrichstratze 46,

räume , für Büro
räume geeignet, < ,
vm. Nah. Hausmeister Bach.

Wagemanustr. 28,
2.  Stock , schöne 4-Zimmer -Wohnung.

Gas u. elektr. Licht, scckirt zu verm.
Näh. im „Taablatt "-HauS, L<ma-

01 /• r rt a »«AM *

Göbenstr. 5 Laden f. Kolonialwaren.
Hellmundstr. 29 Werkst, od. Lagerr.
Hellmundstraße 43/45 Läden ö. 2682
Hirschgraben 16 Eckladen mit Lagerr.

f. Kartoffel - od. Obsthdl. bill. 2286
Kirchgaffe 7 Lager od. Werkstatt, mit

od. ohne 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Langg. 4 1 kl. u. 1 grüß. R. f. Werkst.

od. Möbeleinst. Anzus. b. 3 Uhr.
Marktstraße 13, Läden, neu heraer .,

preisw . zu vm. Näh. 1. St . 2684
Marktstraße 17 Laden fof.  zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl . 2685
Michelsberg 1 gr. Laden, auch geteilt.
'Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten . 5 852
Oranienstraße 48, Werkst, u. Sout ..

ie 70 Qmtr .. zu v. N. 3. St . 5883
Rüeinaauer Str . 6 Laden zu v. 2561
Rheinstraße 50 Laden mit Neben¬

raum für sofort oder später zu vm.
Näh. nebenan im Eckladen. 2686

Rheinstr. 70. Htb-, als Lager , Atelier
od. Weryt ., ev. m. 2-Z.-W-, Küche.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ning 56, P . 5296

Laden Röderstr. 47, an der Taunus¬
straße, auf gleich od. spät. bill. 2687

Römerberg 9/11 2 schöne große
Läden, ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör , billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Bergbos, oder Philipps¬
bergstraße 21, Hochparterre links,
bei Steiger . 5354

Schwalbacher Str -rtz- 21 Laden mit
Zimmer auf sofort zu verm. 2688

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn
(Entresol). 5 Zim.. Küche u. reichl.
Zubebör zu vermieten . 8 9674

Wagemannstraße 31 1 Laden sof zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74,Jg . 2689

Wallufer Str . 9 helle Werkst. 69675
Walramstraße 4 Laden mit 2-Z.-W.,

mit auch ohne Lagerraum , zu vm.
Webergaffe 46 Laden m Ladenz. sof.

od. spät. Näh. Zigarrengesch. 2690
Wellritzsträße 4” Scben zu vm. 2403
Zimmermannstr . 10 28fit., ca. 50 qm.
Laden u. 2-Zim.-Wohn. s. od. sväter

billig zu vermieten. NabereS
Walramstraße 5. 8 9677

Eckladen, bes. zu Arrsstell.-Zwecken
geeignet, zu vm. Näh. Bären stn2,
Kondit., u. Luisenftr . 19, P . 2733

Villen und Häuser.
Billa zu v. o. verk. N. Tagbl .-V. 51g

Wohnungen ohne Zinunerangabe.

Emser Str . 35 Frontsp .-28ohn. z. v.
Riehlstraße 11 mehr. kl. Wohnüng "n

zu v. Näh. bei Lotz, 2. St . 5362
Auswärtige Wohnungen.

Schönbergstr. 2 in Dotzheim, WieÄxid.
Grenze, frdl. Mans .-Wohn., 2 3 . u.
K., Ä ei sek., Klos. i. Abst̂ l.. Gas.
monatl . 16 Mk. Näh. Part.

Sonnenberg, Adolfstroße 9, 8Lim .-
ZLohn. 1. April u. L-Zim.-Wohn.
strf. od. spät, zu vm. Näh. Sckwat-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Sonnenbrrg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z . 2692

Bor Sonnenberg , in c. schön geleg.
Landhause, 3-Z.-W., dazu gehörend
Küche, Bad, Frontsvißz . u. sonstig.
Zubeh., sof. zu v. Iungferngarten-
straße  1 , Haltest. Elektr. (Apoth.).

Möblier te Zimmer,  Mansarden rc.
Adelheidstr. 75, P . L,  m . Ms., Herd, s.
Adlerstraße 3, P ., gut möbl. sep. Zim.
Adolfstraße 3, 1, aut möbl. Zimmer.
Adolfstraße 3, Gth .. 2 gut möblierte

Zimmer . Kochgelegenhe it , zu verm.
Adolsstraße 3, 1, gut möbl. 5-Zim.-

Wohn., Küche u. Abs chluß zu vemn.
Albrechtstr. 25, 1, bübsch. kl. mbl. Z.
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. W.° u.

Schlafz., m. Ball ., sep. E., a. ein z.
Arndtstr , 8, V.. m. Fsvz.. 12—14 M.
Bleichstr. 18, 1 l., gut möbl. Zimmer

sofort äußerst billig zu verm. ^
Bleichstr. 25. 1 r., möbl. Zim., billig.
Blücherstraße 24, 3 I., schönm. Lim,
Dambach tal 2, 2 l., gut m. Zss sep. E.
Friedrichstr. 41, 3,  ei ns, möbl. Zim.
Hellmundstratze 3, 2, gr. möbst̂ Zim.
Hellmundstr. 6, 3 I., sch, m. Z., m. 15.
Hellmundstr . 6, 3 l., sch. m. Z., a.fl.

a. sol. Gefchäftsfrä ul. billig zu vm.
Hellmun dstr . 8, 3 l.. saub. m. Z. (18).
He llmundstr. 23, 2 t -, mbl. Z.  u . Ms.
Hellmund str. 42 sep. mbl. Z., 18 Mk.
Hellmundstraße 43. 1 l., m. Z., a. P .
Herderstraßc 9 möbl. Mans .-Zim. für

10 Mk. zu vm. Näb. Bdh. 1 links.
Hermannstraße 9 Mans . mit  Bett.
Herm annstr . 15, 2 r„ m. Zim., sep. E.
Fahnstr . 15̂ P .,̂ sch.^ nöbl. Zim. sep.
Fahns tr.  36 mbl. Ms.. 9 Mk. ,N. 2 r,
Karlstr . 32, 1 r., mbl.  Mansch heizb.
Kellerstraße 3,  P ., m. Zim. u. K. s.
Kirchgasse 11, Gth. l. 1, sch. m. Z. b.
Linsenstr. 16. H. 2 r„  Mt mbl. Zin >.
Mark tstr. 26, 3,  möbl . Zim. m. Pen s.
Morivftraße 4, 2, möbl. Zim. zu v.
Moritzstraße 7, Fah , Mtb. 1 r., möbl.

Zimmer mit 2 Betten 30 Mk., mit
1 Bett 16 Mk.. mit  Frühstück.

Mori tzstraße 16, 1 r., fein kl. mbl. Z.
Netteibeckstr. 21, Hochp. l., fein möbl.

Zim. an leid. Dame od. Herrn.
Neuaasie i4 .~ 3Theizb . möbl. Mans.
Oranienstraße 10, 1, eleg. möbl. Z.,

volle Pe nsion, 70 Ma rk, zu verm.
Schenkendorfstraüe 7, P . lks., gut

möbl. Part .-Zim. m. He rz., el. L.
Schwalbacher Str . 7, 4, möbl. Zim.

an solid. Geschäftsfräulein ju jjm.
Schwalb. Str . 46, 2, sch. m. Z. 20 M.
Walramftr . 8, 2, möbl. Z. u. Mj^ bill.
Kalramstr . 35, 2, in. Z. 12 M., Frl.
Westcndstraße 8, 1, mobli^Z.  zu vm.
Ztmmer mannstr . 6, H. P . t,  möbl. Z.
Gut möbl. Wohn- u. Schlaf, ., auch

getrennt , billig zu vermieten. Off.
u. K. 449 an den T agbl. -Derlag.

Sonnenberg , Weihergartenstr . 6, gr.
frdl . möbl. Erker-Zim., Sonnens .,
Höhenlage, billig zu vermiete».

Schön möbliertes Südzimmer , mit
1 oder 2 Betten u. leere Mansarde
zu verm. Wellritzstraße 11,  1.

Leere Zimmer , Mansarde » rc.
Adelheids tr . 61, 1, UJ !. u. Par tz,
Adolfstrasse 3. Vdb., ar . Maust z. »,
Blcichstratze 36. Hth. 2 r .. leeres

großes Zimmer mit Ofen bi-
Blücherstr. 4 sch, l. Ms. a. r.  P ^ N
Fran kenstratze 4 he lle leere Mans ^
Frankenstr. 14  heizb . Mansard e z»̂ p>
Franken stra tze 26 l. Zim. m^ Kochost
Gcrichtsstr aße 5 große heizb. Ma ns.
Hallgarter Str . 6 Räume z. Einst, v

Mibeln ^per sof. Näh. V. 1 l- 27
Helenen itr . 1 Ms. zu v. N. Nr . 3,

'28

Helenenstraße 13 1 Mans . zu verm.
Näb. Schwalb. Str aße 86,^Buvo-

Hellmundstratze 17 Mans ^ de z. v» ,
Hellmund str. 31 leere heizb. MLst
Hellmundstr. 40, i r ., ar . l. sep. Z.
Hermannstr . 16 ar . l. sep. Z„ 1 St . I.
Hermannstr . 22, P. , l. Ms-, Plattof,
Karlstr . 6 kl. hell. Raum z. Möbeleinst.
Karlstr . 32, 1 r., Ra um f. Möbeleinst,
Klarcnt b. Str . 3 P .-Z. z. Mübelemst.
Körnerstr . 6 ar . Msd.̂ zu v. N. Burk.
Moritzstraße 14 Manst ^z. Möbelemst.
Moritzttr. 45, Bdh., 2 Ms. mit Herd,
Riederwaldstr . 1 Ms., mit Pla ttosen.
Oranienstr . 56. P ., 2 ar . 3 -. Kochae-

legenheit, Balk., Abschl., Bdh. 8 St.
Rauenthalcr Str . 11, Sb . P -, 1 sehr

großes Zimmer für sm. preiswert
zu verm. Näh. bei Ullmann , dort,
od. Mauritiusstraße 7, P . 5 639

Rheinbahnstraße 5. Dachstock, zwei
schöne Zimmer sofort zu verm.

Nheinstr. 64, 2,  sch. Ms. a. einz. Fram
RiehlNraße 16 sch. heizb Mans . z. v,
Röderk traße 7 leere Mans . zu verm,
Roonstraßc 15, Mtb . 1, großes leeres

Zimmer  sof ort . Nah. Vdh.
Roonstr. 16, P ., leeres Zimm er sofort.
Schachtstr. 6 sch. ar . Ms. m. Kochherd,
Seerobenstraße 26, H., 1 Z.  W enzel,
Wagem annstr . 14 schönes Zün mer,
Walramstraße 21 große heizb. Monst
Walramftr . 36 ar . heizb.  Mansarde,
Walramstr,30 ^ m.̂ a/f .̂ M>öb«leinst,
Wettcndstratze 19. 1, schönes leer. Z,
Westendstratze 42 ein g. Z. im Wh.

zum Möbeleinstellen zu vm., 8 Mk.
Zimmermannstr . 5 leer . ,Part .-Zim.,

ev. m. Küche sor. od. spat. N. V. P.

Keller. Remisen, Stallungen rc.

Ade!heidstraße,38,uLagerkeüer .4.,^
Adelheidstr. 82 hochcherrsch. Stall . sost
Dobberm. Str . 83 Darage z. v. 5377
Frankenstr . 17 Sta ll, für 1 o.  3 Pf.
«neike naustr . 12, GÄler , ar. Keller,

Auto,
zu vm.

_ _ _ _ _ F 309
Wellrivstr - ib Hall zu ^xrnr . 2566
Wall mit groß. Keller und S- ober

8-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, SB. 8 r. 2694

Weinkeller zu v. Oranienstr . 6. gSS5

gas__ 21, S chalterhalle recht».
Weißenbnrastr . 8. 1. St .. Südseite,

4 od. 5 Zim . mit Zubeh. an ruh.
Met . a. April , « nzns. 16—12. 2564

mit Zubehör « leine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

in herrschastl. Hause, Lchenken-
dorfftr. 1, a. scfort zu vm. 2766

5 Zimmer.

M , NW'M Al. ö. 1.
herrsch. 5-Z.-Wohn. Rah. Cramer,
oberb, v. Lange nbeckvl. Tel.  3899.

Wlla Neubauerstrahe 3 (vorderes
Dambachtal ) zwei 5-Zim.-Wohn„
reichl. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock. 2430

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in br-

auemer , ruh. Lage, ist eine herrsch.
K-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort z«
vm., Badrzim ., 3 Mans .» Ballon »,
Dovveltr . -c. Näh, daselbst. 2406

Nikolasstraße 5, 1, 6" Zimmer , mrt
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische ». GaSbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittelungs-
BüroS od. Hofsprdit. L. Rctten»
mayer, im Büro daselbst.

MM . 22,
2. Stock, eleg. e-Zim.-Wohn. mst
viü Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 2762

6-Zimucr-Wthnmü
mit Balkon, Froichspitz-Zam., 3 Mans.

mit Nachlaß zu vermieten Kaijer»
Kriedrrch-Ntng 11, 2. Stock.

7 Zimmer.

Kleine Bnrgftratze 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer» mst reichlichem Zu¬
behör auf 1. Bprll 1916 zu
vermieten. 5363

KLjser-Frikdriüi-MllS 59.
1. od. 2. St ^ hochherrsch. 7»Z.-Wohm,

Bad, reichl. Zub« z. 1. Avril 1916
zu v. Näb. 3. St ., bei Götz. 2361

Dra«ienstraße IS» 2,
große 7-Zimmer -Wohnung , mit

reichlichem Zubehör für 1566 Mk.
sofort oder später zu verm. Räh.
1 St . oder Gartenhaus 1 Dt. 5V39

«MeM AM i
ist der 1. Stock, bestehend ouS 7 Zim.

}u vermieten.
56, P.  F 362

Rrzt-Wohnuug.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an ztvej Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

^Hi ldner . Dotzh. Str . 43. 8 14001
Läden und Geschäftsräume.

Große Bnrgstraßk t9,
Ecke Mühlgaffe, sind rm Zwischenstock

m»ße Helle Raume , besonders für
Schlreider geeignet, zum 1. April
preiswert zu vermieten. Näheres
Buchhandlung._ 2407
Laden Käiser-Fricdrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.
bei de« BermittlungsbüroS oder
L. Rettenmay er, NikolaSst raße 5.

Kirche affe 76, 1. Stock,
Geschäftsräume mit Schankast, m  v.

u. Zubehör ' sofort zu vermieten.
N. K.-Friedrich-Rina ~

.14
die von Dr. WitkowSki bewohnte

7-Ziurmer -Wohnung zu vermietem
(Anlage für Gleich- und Wechfel-
ftvonu)_ _ 2725

MniM im,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei und
Adelheidstr. 32, AnwaltSbüro. 5341

_ 8 Zimmer und mehr._

In Villa
viebricher Straße 34 zu verm. zum

1. April od. früh ., 2.  Etage , 8 Z.,
Bad, Balkon, 2 Mans . mit Zubeh.,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Garten-
benuhung . Hausmeister erteilt AuS-
kunst. Mßchtigung 11—1 Ühr.

8-Zimmer -Wvftn. mit reichl. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., rvt. auch spät.
Näheres daselbst bei 5341

Dr . Krauz -Buich. 1 St.

Laden
Langgasse 1-

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Htldner , Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

Me» mMe 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. NikolaS-

straße 24, P ., bei Georg Adler. 2703
Nikolasstraße 21, Seitenbau , für

Wäsch., Werkst., Lagerräume , gew.
Zwecke, sofort zu verm._ 2704

Rheinstraße , Seitenbau , Saal und
Nebenr., auch Lager, mit GaS u.
Waffer, k. Militärzwecke od. Mro,
zu v. Näh. Kap ellen straße 40, 1.
Msverne Läden

mit Rebcnränme « zu vm. Näh.
Bildn er. Bisma rckr. 2. I . B140 03

evt. mit Lagerr . u. einschl.
2- Zim.-W. Bleichstraße 27.

I !
Geschöfts- v. fe.tjrikraum

Gartenfelditr . 25, g. Bahnhof, 200 qm
(Gas , Elektr., Heiz, vorh.) zu vm. ;

ferner
1 ejMöck. Gebirvde.

10HX6.5 m, mit Hvfraum . Näh.
_ C. Ka lkbrenner, Fr iedrichstrabe 12.
Büro -Mume , auch älS ÄrbeitS- oder

Laqcrräumc per 1. Januar 1916
preiswert zu verm. Näheres bei
Schröder, Kirchgasse 29.

Für Geschäftsräume
(Putz oder Schneiderei ), 1. Dtvck.

5 Zim. u. Zubehör , Marktstr . 19,
Ecke Grabenstrabe 1. Lunenbühl.

i Kadettlokal 2878

in erster Geschäftslage snf. $»
verm. Mh . Büro Hotel Adler.

iHM , küssD. SlÄEtel.
Nikol«Sstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
sofort oder s»atrr zu v. Räh . nur
bei Geo rg Adler, RikolaSstr. 24. L.

Büro zu verm.

Nrötzer Eckladen,
in bester Kurtage , am Kochbr un ne«.

288 qm Flache, 7 Schavfenfter,
Zentral -Heiz.. elektr. Beleucht., für

dergl. geeia., sof. oder
verm. Nähere» Haas,

27V

^ öbelgesch., fein. Mg. Speisehaas»
später zu
Taunu sstraße 13, 1.

Lade«
zu vermieten Well ritz stratz« 27. 2878
Für Keüitsan«sll öder Arft.

u. K. S . Hauptpost lagernd.

Billen und Häuser.
Aarstraße 12a, nächst. Räh« d. Stadt,

mod. Einfam .-Bill«, 7 resp, 9 Zim,
billig. N.  Herde rftr . 3. 1 614664

Das Haus Dotzheimer Str . 23» Ecke
Hellmundstr., zum Alleiubew.» euch.
. - ~ratf

. C. 8*-
eignet, sof. oder später zu w . 2708
8—10 Zim. u. reichl. Zub., f. Ar-
Pension od. ruh . GeschästSbetr.

Billa Freseniusstr. 47
.uzu verm.. 8 Zim . u. Zub« »der

verkaufen. Räherr » Carl
Luisenstraße 15, 1.  _
^ - steiuer Str . 18

Landhaus mit Garten , 4 u. 5
mit reich. Zubeh^ per 1. 4.
evt. früher zu v. Räh . Bart.
IHüa IflpclUudnrft 28

ganz oder geteilt zu vermieten,
bei Lion u. Cie. oder beim
meifter, KapeLemtzratze Ist.
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Biüa Nerotal 3V

9 jehr große Zimmer u. Zubehör.
Loggia. Balkons, Zentralheiz ., sch.
Autogarage, billig zu berm. Näh.

. Bierstadter Str . 7. Tel. 1021. 2711

M«,.-W,W,l!MWr.IS
7 Z. u. reich!. Zub. al. od. fp. 2712

Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal,
V. s. od. sp. f. 1700 Mk. zu v. od.
Su  ver k. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Dilla Adolfshöhe
7 große Zimmer, 2 Frontspitzzim.,

Zentralheizung . 3 Balk., Veranda.
Garten «. sonstig. Zubehör Um¬
stande halber sofort oder später,
cvent. auck qetcilt, vreiswert zu
vermieten Schillcrstraße 8.

Answärtiae  Wvbniinaen

Eigenheim.
Billa Forststtaße 17, 6 Zimmer so-

fort oder später zu vm. Näh. das.
Möblierte Wohnungen.

Kapellcnstr. 40, 1» 5 Min . v. Kochbr.,
cleg. möbl. 2—5-Z.-W., sow. einz.
Zimmer für Wochen und Monate.

imtliimifttflie 9. 2 !..
3 elegant möbl. sonnige Zimmer , m.

Kiichcnbenutzung, direkt am Ring
u. ,valtest . der Elektr., zu Per m.

Saalgaffe 38. 1, möbl. Wohn, bill ig.
Sonnenberger Str . 9,

1. Kurlage , elea. möbl. 1. Etaae.
ÄSi'tnö des Krieges ürrm.

meine möbl. 3-Zim.-W. Rik- lasstr . IN,
event. möbl. Büros m. Schlafzim.
Näheres Schellenberg, Schillcr-
Vlatz 2. Tel. 6123._

Möblierte Zimmer , Mansarden ec.
Blnmenstraße IN, 1, 1 gr. m. Zim.,
_evt ^ â f.^ ame. Anzusch. 12—2.

Gr. Burgstraße 5, 2,
einfach möbl. Zimmer nebst gutbürg.

voller Pension , monatl . 85 Mk.
Helenenstraße 2. 1 r., schön möblierte

Zimmer mit und ohne P ension.

flijglMfli . 43 . möbl.Zimmer frei.
Aelterer

leidender Herr oder Dame findet
freundl . Heim in kl. ruhig . Fam.
Friedrichstraße 55. 1 rechts.

Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
Bad, elektr. Licht, sofort zu ver¬
mieten Nikolasstraße 23. 2.

1 Zimmer u. Küche,
Vdh. Part od. 1. Stock, mit GaS im
Abscksluß, von einzelner Dame zum
1. Januar gesucht zum Preise von
260 bis 280 Mk.; mögt, im Westen.
Off . mit Preis unter D. 83 au die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrinq 19.

W . «RI. MS»' 3. MW ..
Zentralheizung , elektr. Licht, Bad.
i?» Perm. Rüdesbeimer Str . 20. 1.

Schön möbl. Zimmer an gebildeten
bcrufstät . Herrn oder Dame zu
Perm. Wallufer Straße 12, 1. Et. frei stsWöbl. liraitr

— nur Sonnenseite —, Wohnzim.,
Schlafzimmer mit je 2 und 1 Bett,
für sofort zu mieten gesucht. Event.
Kochgelegenheit. Gefl. Off . m. Preis¬
angabe für bolle Verpflegung und
ohne Verpflegung unter Ä. 450 an
den Tagbl .-Verlaa.

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

4 leere Zimmer,
2 große, 2 kleine, auch einzeln zu

vermieten Rheinstraße 32, 1.

& Mchksuche J| Möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension, Ncrotal oder
Umgebung, gesucht.

A. v. M.. Emser Str . 42.
Eins. Häuschen, 5—6 Räume,

ev. Stall , Garten od. Ackerz. Frühj.
z. m. »es. Off. D. 431 Tagbl.-Berlag. Besserer Herr sucht

g. möbl . Zimmer
sofort oder 1. November. Offerten
u. H. 450 an den Tagbl .-Verlag.

2-Zimmer -Wvhnung
zu mieten gesucht bis 1. 1. 1916 in
der Umgebung vom Kochbrunnen.
Off . u. B. 450 an den Tagbl .-Berlag.

3 Stuben u. Küche
in kl. Landhaus in oder bei Wies¬
baden von 2 Damen sofort gesucht.
Off. u. B. 451 an d. Tagbl.-Berlag.

Drei Offiziers -Damen
suchen 2—3 möbl. Zim . mit Zentral¬
heiz. u. Küchenbenutzung, hier oder
Umgege-nd. Billigste Preisangeb . u.
Z. 449 an den Tagbll-Verlag.

Nr . 503.

Disting. ältere Dame
sucht zum 1. April 1916 im Kur-
Viertel bei feiner Familie 2 unmöbl.
Zimmer mit Balkon. Off . mit Pr.
u. L. 450 mi den Tagbl .-Verlag.

ff gtcmüeiijeinie1
Musenmstrasie 10, 1, elegant möbl.

Zimmer mit Frühstück zu vermieten.
Kurpensron

Billa „ Elite ".
f. Ruhe- u. Erholungsbedüoftige.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
Elegante Villa, geschützte Süd¬
lage, direkt am Kurpark . Vor¬
zügliche Verpflegung. Günstige
Vereinbarungen für Wintergäste.

Für Dauernneter
gr. Frtfp .-Zim., möbl. od. unmöbl.,
mit voller Pension. Zentralh ., elektr.
Lickt, groß. Garten . Mozartstraße 4.

Elegant möbl. Zimmer , mit u. ohne
Pens., Bad, elektr. Licht, billigst
abzugeben Nikolasstraße 23.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

I Minie 1
Privat - Verkäufe._

Kleines aussichtsreiches Kino
m Wiesbaden billig zu verkaufen.
Nach dem Kriege gute Existenz.
1500 Mk. bar erforderlich. Offerten
u. T. 83 an  den Tagbl .-Verlag ._

Pferd , für Landwirtschaft
u. dergl. geeignet, zu
Schön bergstra ße 4.

verk. Dotzheim,

Pelz -Garn ., schwarz. D.-Jackrtt,
gepr. d. Sto ff b. Bismarckr.^10, 2 l.

Seal -Stola u. Muff , mod. Form,
wie neu, billig zu verk. Winkeler
Straße 6, Vdh. 1, Mitte ._

2 f. gute Kostüme, 12 u. 15 Mk.,
abzugeben Bü lowstraße 10,̂ 3 l._

Gekr. br. Kostüm, Winterhüte,
Fuchs- u. <Nunks -PeIz bill. zu verk.
E. Hoiznagel, Göbenstraße 15, P . I.

Sammet -Mantel billig
zu verk. Göbenstraße 10, Part , lks.
Drei Damen -Gummimäntel billig

zu verkaufen Diarkt straße 27, 3.
Trauerhut mit Schleier

bill. zu  ve rk. Bismarck ring 40, H. 1 l.
Paletotstoff , ff., vreiswert

ab zugeben Kleiststraße 4,  2 rechts.
Eleg. schwarz. Anzug, gr. st. Mg.,

zu verk. Nettelbeckstr.  21 , Hochpart. L
Gut . Sakko-Anzug 12, Üebcrzieher
(Maß ) 18 Mk. Grabenstraße 14, Part.
Getrag . Herren - u. Frauenklcider,

Mäntel , Jack., Vogelkäfig zu verk.
Wagemannst raße 25, JL_

Für Kellner!
Gehrock, getr., mittl . Fig., u. Zylinder
sehr bill. zu verk. Kirchga sse7, H. 1 r.

Herren -Üeberzieher, gut erhalten,
zu verk. Hirschgraben 9, 2 l.
Grauer Militärmantel (Oberw. 100)
zu verk. Schulberg 15, Part. _

Schwarze Leder-Gamaschen
billig zu verk. Walram str. 29, Stb . 2.

Leder-Klubsessel,
fast neu, statt 850 165 Mk., zu verk.
Kleist straße 4, Parterre lin ks._

Umzugshalber Piano billigst
zu verk. Wink eler St raße 3, P art , l.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etut,
Zither  zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Schreibmaschine sehr billig
abzugeben Rheinstraße 48, Bart.

Nußb.-pol. Bett , Svrnngrahmen
u. Oberbett , 2tür . Schrank billig zu
verk. Scharnhoritstraße 15, 4.

Kleid.-Schrank, g Stühle , oo. Tisch,
2 Betten m. Spruiigrahm ., Ketl u.
Matr . bill. Geisb ergstraße 18, 1 I.

Dtvl .-Schreibttsch, Aktenschrank,
Kopierpresse mit Tisch, Lichtpausapp.,
Aktengestell, gr. Ladenthcke m. Aufs.
zu verk. Net telbeckstr. 21, Hochp. lks.

Guter Liegestuhl, fast neu,
gr. pol. Kommode, Bidet , einfaches
Vertiko, Obstschrank zu verk. Nettel-

Liegestuhl, neu, verstellb., Lod.-llmh.,
f. neu, wafferd., Gummi -Paletot , neu,
zu verk. Schiersteiner Straße 20, 31.

Nähmaschine
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Schöne Erker -Einrickit., ar . Anrichte
12 Mk., pol. Tisch 18, gebr., zu verk.
Waldstr . 49, Schreinerw ., nur vorm.
Flaschenschrank, Mädch.-Lodenmantel,
26 Psd. w. st. Baumwolle , Flafö^ n,
Eisen zu vk. Philippsbergstt . 30, 2 l.

Fell -Schaukelpferd
für 10 DK., eine Schaukel (Arm-,
Brust -, Lungenftärker ) für 5 DK. zu
verk. Rheinstraße 85, Stb . 2 St.

Sehr aut erhalt . Kinderwagen
mit Matratze 30 Mk. (neu 63 Mk.),
sow. 1 Sitzwagen ffrr 5 Mk. zu verk.
Adreffe im Tagbl .-Verlag . Ob

Ein Kinderwagen billig zu verk.
Dotzheimer Straße 85, Hth. 1, Mttte.
Elektt . Ampel f. Schlafz. statt 30 16,
3arm . el. Lüster gew. f. Wohnz.. sehr
billig Meiststraße 4,  Part , links.
Weg. Zenttalheiz . 6 Porz .-Danerbr.
u. FüWf . u. 4 Ampeln f. Gas u. El.
Ruhbergstr . 8. N. Gneisenaustr . 2,1.

Guter Dauerbrand -Ofcn billig
zu verkaufen Römerberg 21, Part.

Füllofen zu verkaufen
Herrngattenstr . 17, Laden, b. Baum.

Schön. Plattofen billig zu verk.
Blücherstraße 22, Hinterhaus Part.

Ein Wand -Gasbadeofen zu verk.
Sonnenberger Straße 50.

Ein Guß -Kcffel,
71 cm breit , billig abzu-g. Gneffenau-
straße 10, Part.

Händle^ - Verkäufe.
Möbel jeder Art

zu verkaufen Herman nstraße 6, 1. _
Verschiedene gut erhaltene Möbel

billig zu verk. Fra nke nstraße 9.
Klubsessel

billig zu verkaufen. Wes Nähere
Postfach 19.

Berten 15—40, Deckbetten 7—10,
Kiffen 2—3, Kleid.- u. Küchenschr. 15,
Kom. u. Waschk., Diwan , Ottomane,
Sofa mit 4 Kessel 28, Tische, Stühle,
Spiegel usw. Walramstraße 17, 1.
Reue Nähmaschine (Schwingschiff)

billig Bleichst ra he 13, Gth. 1 links.
Neue Nähmaschine 38 Mk. sofort

ffsirszuglampen, Lüster u. Pendel
bill. zu vk. Schwalbacher Str . 85, P.
lffas- u. elektt. Beleuchtungskörper

billig zu verk. Taunusstraße 26, Lad.
Krautfäffer billig zu verk.

Küferei Bleichstraßo 23. 3. Stock.

K  Kachchche 1
Alter Edelmarder -Boa oder Muff

ges. Bierstadter Höhe 2.
ß Anzüge u. Nlster, gut erhalten,

für 17—19jähr. zu kaufen gesucht.
Off. u. E. 451 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erh. Anzug
m. G. zu kaufen gesucht. Walram-
straßc 27, S . 1.

Ueberzieher für Jüngling
von 18 Jahren zu kaufen gesucht.
Off . u. U. 447 an den Taabl .-Verlaa.

Militär -Mantel , kl. Fig ., billig
zu kaufen gesucht Zietenttng 7, P . I.

Reißzeug von Riefler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 445 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. Schlafzimmer (einfchläf.),
illustrierte Märchenbücher, Fliegender
Holländer (mittelgroß ) zu laufen ge¬
sucht. Nur schriftliche Offerten mit
Preis Sofienstraße 8, 1.

(tzebr. zweitür . Kleiderfchrank
zu kaufen gesucht. Preis -Off. unter
R . 83 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Kl. gebrauchtes Fahrrad
zum Uebersetzen gesucht. Eckhardt,
Winkeler Straße 3, Part , links.

Kleiner weißer Küchenherd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 446 an den Tagbl .-Verlag.
Emaill . Badewanne, gut erhalten,

Gs-7k>z>i7aße 4. Vatt . links.

Schöner Garten,
in nächster Nähe der Stadt , gesucht.
Off . mit Preis u. N. 448 Tagbl .-V.

t U»>emcht H
Tüchtiger Nnturwiffenschaftler .

für Primaner gesucht. Off . m. Preis
unter R. 450 an den T agbl.-Verlag.

Beaufsichtigung der Schularbeiten,
besonders der englischen und fran¬
zösischen, übernimmt Lehrerin.
Adelheidftraße 20. 3.__

Franz .. Engl., auch Nachhilfe,
erteilt akab. gepr. Lehrerin mit lang¬
jähriger Tätigkeit im Ausland . Adr.
im Tagbl .-Verlag. _M?

Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
ieder in 1 Dlonat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landger icht. Sem men. Neugafse 6.

Klavier -Unterricht
ert . prakt. u. theoret. tücht. Lohrerm.
Lekt. 50 Pf . Wielandstr . 25, Part , l.
Klavierunterricht w. gründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.  _

Gründl . Lauten -Unterricht
erteilt erstklass. LautLnfäMerrn . Off.
u. N. 449 an den Tagbl .-Verlag.
Geb. Dame , in England gewesen,

sucht zwecks Vervollkommnung der
Sprache Unterricht u. Konversation.
Gefl. Offerten mit Preisangabe u.
S . 450 an den T ag bl.-Verlag._

Suche
für 5jährigen Jungen Aufnahme im
einem Kindergarten . Näheres unter
S . 449 an den Tagbl .-Verlag.

U Betlertn ■ 1
Gelber Spazicrstock

mit Pferdekopf stehen gelassen. Geg.
Belohnung abzugeben. Offerten u.
Z. 448 an den Taabl .-Berlag.

gmjifefiiiingen]
Nähmaschinen repariert jeb. Fabrikat
gut u. billig. Ad. sllumpf, Mechaniker,
Webergaffe 48, Hth._
Alle Tapeziererarb ., Aufp. v. Betten
u. Möbel, Anbringen von Gardinen
ufw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egenolf jr „ Friedrichstraße 27.

Perfekter Damenschneider empf. :
Kostüm-Anfertig . u. Gar . 25 Mark,
Aendern schlechtsitz. Kostüme, Mäntel
ufw. Neufüttern , Rep., Ausb. bill.
Ang. u. Z. 82 an den Tagbl .-Verlag.

Damen - und Herren -Schneider
besorgt Reparaturen , Ausbügeln,
Neufütteru , Samtkragen in sauberer
Ausfuhr . Bismarck rin g 7._

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich auß . dem Hause, prima
Referenzen, Tag 3 Mk. Offerten
unter L. 445 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte junge Schneiderin
hat noch Tage free zu 2.50 Mk. Off.
unter O. 450 cm den Tagbl.-Verlag.

Eleganteste Dameukleider
in zwei Tagen tadellos angesertigt
(fetzt pro Tag 3 Mk.). Offerten unter
P . 450 an den Tagbl.-Verlag.
Näherin empf. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 1 Mk.).
Schwalbacher Str . 10, Stb . 1 St . l.
Pelze u. Pelzjacken w. umgearbettet
u. gefüttert Aorfftrcche 10, 2 r.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorhanden u. k. mitgebracht
werden. Ph ilippsbergstraße 45, P . r,

Tücht. Modist,» empfiehlt sich
in u. a. d. Haufe. Oranienftr . 4, V. P.

Steppdecken werden aufgearbeitrt
u. frisch überzogen. Bettengeschäft,
Mauergaffe 15.__

Perfekte Friseuse im Ondulieren
kann noch Damen von 8—9 Uhr an-
nehmen Oraniensiraße 6,2 i
Friseuse nimmt noch einige Dame»
an. Herderstraße 23, F rcmtfpitze.

Büglerin sucht Privatkundschaft.
Dotzheimer Straße 57, Parterre.

OllliO
Wer eine sichere Existenz.

oder lohn. Nebenbeschäftigung sucht,
sende sofort seine Adreffe unter
N. 80 an  d en Tagbl.-Verlag ._

König!. Theater.
1 Achtel Slb. C, 8. Rang , 4. Rerhe, db>
zu neben Bisma rckr in« 40, 1 links.
Gutes Piano mietw. abz., mtt . 5 Mk.
Off , u. W. 83 an  d en Tagbl ^Vettag.

Kind
wird in sehr gute Pflege genommen.
Näheres Bleichstraße 31,  P art.

Wer nimmt zwei Kinder,
6 u. 3 Jahre , in besseren Kinder-
garten , unentgeltlich ? Offerten u.
M. 449 an den Tagbl .-Verlag.

1 Kind sofort in Pflege zu geben.
Zu erfragen Schützenstraße 6._
Zwei junge Kätzchen zu verschenke».

Näh. Dotzheimer Straße 41, Hth. 2.

8nkäch
Privat - Berkänfe.

Pferd zu verkaufen
wegen Einberuf . Schachtstr. 21, 2 r.
Zwei gif etM
preiswert zu verkaufen Adelheid-
straße 14, 2, 10—11, 8—9 Uhr ._

Garnierte Hüte
billig zu  verk . Her mannstr . 9, 1 r.

Elchfell.
große Seltenheit , zu verkaufen

Wellritzstraße 11. 2.

Gichen -Wüffet
mit reicher Schnitzerei u. Bleivergl.
billig zu verk. Anzuseh. mittags zw.
1 u. 3 Nür  Drudensttaß e 9, Part , r.

Regale, Theke,
gr. Handkarren , Geschäftswagen sehr
billig abzugeben; Freitag , 4l4—5,
Deutsche Neuwäscherei WcÜritzstr. 27.
Bon 1. November ab:

Frankenstratze9
2 Sattel -Packtaschen, Bauchgurt

«. Satteldecke z. vk. Wagemannstr . 18.

im ms « «Er
S"”'U zu verk. Auskunft Kleber,sallee 40. Telephon 3440.

&
Leinöl,

50 Hektoltr. g. Bar abzugeben.
. ix. U. 83 Tagb^ Zweigst., B.-R,

Ein gut erhaltener
Küchenherd

mit 4 Oefen u. Auffatz, 1,70X90 gr.,
zu verkaufen. Anzusehen morgens
zwischen 9 u. 11 Uhr.

Hotel Quifisana.

Händler - Verkäufe.
2 komplette, fetten schöne, antike

Biedermeier -Zimmer
sowie feine Altertümer u. Gemälde
zu verk. Stiftstraße 10, Parterre.

ff Kmlgesiche1
Beim Berkaas

von getragenen Kkeidern
ist es sehr empfehlenswert , das

Telefon Io. 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau
Grabenstraße ntr
kein Laden Z >&s

u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
«feie größte Nachfrage am Platze)
f. getr . Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche, Pelze , Schuhe, altes Gold,
Silber u. Brillanten , Pfandscheine
und alte Zahnaebisie «sw._

Schreibmaschinen kauft , verleiht,
verkauft, repariert , reinigt, tauscht

Gontineutal -Schreibmaschin. »Bertrieb,
Hellmundstratze 7,  Tel . 4851.

fironhut,

JranSiiunwerÄK L"
saljlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfands cheine und Zah naebisie.

Um0.8W6f, UltWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Scknhe. Wäsche. Zahn-
gebiffe, Gold. Silber , Möbel, Tepp..
Pelze u. alle airdrangierte Sachen.
WP ** Komme auch nach auswärts

Fron Klein.
rem. 3498, 1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damen kleid. Schuhe. Mö bel.

Zu kaufen gesucht tadellos erhalt.
Herren-Fackett

für mittelgroße , schlanke Figur . Off.
mit äußerster Preisangabe u. T. 449
cm den Tagbl .-Verlag.__

1 Sals »««rmtnr-
bestehend aus Sofa , 2 Sessel, i Eß¬
zimmer. Leuchter «elektr.), 1 Erker-
Beleuchtung ielektt.) zu k. ges. Briefe
mit Preis u. K. 450 Tagbl .-Verlag.

Losort Cassa,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wohn.-Einrichtungcn,
mod. od. unnwd. Büro -Einrichtungen
u. dergl. Off. u. F. 80 Tagbl .-Verlag.

Leichte Wagen- oder Steinwinde,
einfache Uebersetzung, zu k. gesucht
Dotzheimer Straße 121, GLttler.

GeschsftsraS,
u kaufen gesucht, gebr. oder neu.

g. u. E. 450 an den Tagbl .-Veol.
Ein heizbares, gut erhaltenes

Aquarium
zu kaufen gesuchk.

Off. u. T . 450 an den Tagbl.-Berl.

Aejjsekrgell(Bcrföiüepar)
gesucht Weberaasse 38, 1.

Zahle für
Wollgestricktes ä Kilo 1.40 Mk.
Grau . Militärtuch ä Kilo 1.— Mk.
Neu-Tuch ä Kilo 70 Pf.
Lumpen ä Kilo 12 Pf.
Gummi , Eisen Papier , Flaschen und
Metalle die allerhöchsten Preise.

Althandlung , 20 Hirschgraben 20.
Althandluna . 23 Helenenstrache 23.

Telephon 4038.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1.50 Mk.
Milttürtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

Frau Wlh. Kirres Wure..
Telephon 1834. 39 LLellritzstraße39.

Mir die hUßrü Kreise
für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuckurbfälle rc., gestr.

Wollunipen Kilo 1.50 Mk.
A. WenKek. 14 Norkftraße 14.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle , Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
stets S >t>. Still . Blüiberstraße 6.

K (V, I
_ Immobili en - Verk äufe.

Die vom verstorb. Generalleutn.
von Mützschefahl bisher bewohnteUillaM8ue AusW 24
7 Zim., 3 Mans., Badestube u. reich!.
Nebengelaß, ist äußerst vreiswert
zu verkaufen. Näh, dase lbst.

2!Ml. $
vorn. Lage, ^

Gelegenheitskauf!
/r Schöne moderne
A nahe Hauptbahnh.,

8 Zim., weit unt. feldg. Taxe ^
D f. n. 53,000 Mk. zu verk. Näh.
C unter E. K. 24 hauptpostl.

Bitta HeMrake 7
mod. einger., 7 Zim., m. Nebenr. «.
Garage z. vk. N. Bierstadter Stt . 10.

I
Klein, reiz. Billa mit all. neuz.

Komfort, 6 Z., sch. Gartch., ruh.
Lage, n. Hattest, d. Elektr., f. n.
26 000 Mk. zu verk. Anfrag . u.
L. R. 18 hauvtpostlagernd._ I
Landhaus b. Stat . Wehen i. T.,
eleg., in. all. neuzeitl. Komf.,
Diele, 7 Zimm., 2 Morg. Gatt,
m. üb. 100 Obstb., weg. Todesf.
s. bill. zu verk. Anfr. unter
K. 8. 28  hauptpostlagernd.

Schönes neues Haus , nahe am Ring
gelegen, unter günst. Beding, zu »arü
Off. u. S . 82 an den Tagbl .-Berlag»
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